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Die Politik der Verewigten Staaten.
Eoolidge für eine faire und durchgreifende Regelung der Frage des beschlagnahmten Eigentums . — Für die Erhaltung

des Friedens . — Amerika und die Abrüstungsverhandlungen .
Eröffnung der Kongretzlagung . j Präsidentenwahl im Schweizer Nalwnalral.

(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse ".)
•' -S* Washington , 7 . Dez . Präsident Eoolidge eröffnete die

jz ^ rtagung des Kongresses mit seiner E t a t s r e d c , in der er
am 30 . Juni 1928 endende Fiskaljahr 27'28 um die Be -

4 014, >71124 Dollar ersuchte gegenüber 3 SO» 027 396
"

ou
"1 26 '27- Für Landesverkeidigungszwecke sind S74 Millionen

^ ^^ geseh^n , darunter 82 Millionen 500 000 Dollar für mili" WS und
5Ö ?*Ä

ziviles Flugwesen . Zur Deckung des Defizits des
werden 12 Millionen Dollar verlangt , für die

Rührung des Alkoholgesetzes 30 Millionen Dollar .
®oit ^ r° ^ cnt erklärte , daß es dem Geiste des amerikairischen

([ü entspreche , den europäischen Ländern in ihrem Bestreben , zu" Verhältnissen zu gelangen , behilflich zu fem . Europa mache
^

dritte auf dem Wege zu friedlichen Zuständen .
tr ' 'o müsse die Frage des beschlagnahmten deutschen öfter-

^ reichischen und ungarischen Eigentums regeln ,
i. D a W x s p j a n n j ^ j jm sttirjCöc, prompte Bezahlung der An -

®
amerikanischer Gläubiger zu gewährleisten . Aber Amerika

moralische Verpflichtung , das beschlagnahmte Privateigen -
« ^ ^ ^ ückzugeben. Er ersuchte daher den Kongreß , „eine faire
blickt ^ chgreifende Regelung " zu treffen . Der Oberste
"a5nu ^ tt^ c ^maT entschieden , daß Amerika sich des beschlag -
!„ j .ct! Eigentums bedienen dürfe , um die amerikanischen Ansprüche
#itterf

tlC!
.
ö
.' 9cn - ®in ?° ^ es Verfahren entspreche jedoch nicht den

Richen Idealen von der Heiligkeit des Privateigentums .
. rifa müsse die Last dieser Politik der Heilighaltung des

' ittetif cnlums mittragen . Wenn die Vereinigten Saaten die
panischen Gläubiger ihrer Sicherheit beraubten , so könnten sie

Wj *? Stelle die Garantie für die endgültige Erfüllung der Zcch -
«w * letzen. Die Vereinigten Staaten sollten den deutschen Staats -

ijj
1*8^ Gerechtigkeit widerfahren lassen , aber nicht dadurch, daß

:;;;n
en

. eigenen Bürgern Unrecht tun . Amerika müsse daher eine
tiw ® f ' nden, die recht nn>d billig sei und mit den Grundsätzen der

anischx̂ PolitL übereinstimme .vSn seiner

^röffnungsbolschasl an das Parlament
^ ^ äsident E o o l i d g e : Wenn ich Ihnen über die Lage unseres
"lit ^ ^ ' chten soll, so kann ich sie nicht anders charakterisieren , als°n Worten :

Friede und Wohlstand .
Tde offensichtlichen Anspielung auf Mexiko

In gewissen Hemisphären sieht sich^ >eii • öeuM ll en ^ emiipquien fxeiji |inj
tri(f)t

en un ^ komplizierten Problemen
ini . " irgendwo ein Konflikt mit Waffen ,e üblich .

- -- --

sagte der
unsere Doplomatie

nüber , jedoch

^ lief auch durch Eoolidges heutige Rede wie
#er

°
, , Faden die Mahnung zur Sparsamkeit ,

^ ' ejen amerikanischen Zölle und sagte :
!t>!t8eir

,®€n , ^ ' c für eine Herabsetzung der Zölle agitieren , und zwar
* es t .

i,-Um Archen unserer europäischen Schuldner , sollten wissen ,' .unserer Einfuhr kein beträchtliches Gebiet gibt , in wel -
Stn en

nc Herabsetzung der Zölle der ausländischen Einfuhr zugute
"Wt v,

Ein solcher Vorteil wird viel eher dadurch ge-
. lj

'
cr wir unsere jetzige ' enorme Kaufkraft behalten .
s,

et das Thema der nationalen Verteidigung
^

ct Präsident:
as Leitmotiv unserer Politik ist nicht, Kriege zu führen ,

^ sondern den Frieden zu sichern .
"^Is j

- ' falten zur Zeit die beste Verteidigungswehr , die wir je -
? ^ *en des Friedens gehabt hoben . Ganz besondere Auf -

Sttifyei * muß auf Kreuzer , Unterseeboote und Luftstreitkräfte
^ werden . Ich bin nach wie vor ein Gegner jedes Versuches

Si .? ^ ungen . Seit Iahren haben wir die Nationen der W .' lt
^k>c„ ugt , abzurüsten . Bis . sie dies lun , werden wir gerüstet

^ . \
N , wiederholte sein Gesuch um gesetzgeberische Maßnah -
SNflitfi e die fremden , aus dem Kriege erwachsenen Eigentums -
Y

0u ' ^Q ' re Weise regeln sollen . Er betonte nochmals , daß
der Vereinigten Staaten auf die Erhaltung des

> fütrfw set ' ^ tet fei . Wir fürchten niemand und niemand hat unse" ' ) agte er , unser Einfluß ist gegen den Krieg und für!n>e„ ^ Schiedsgerichtsbarkeit und friedliche Regelung von Diffe -

Ntifn ^ citer en sagte der Präsident : Europa hat jahrelang
% sjrt

' ^notiert , und die Folge davon ist, daß Amerikaner heutzu -
ba

ctlDQs zu viel um europäische Kritik kümmerten und hi ? r
j
' f)in i

n °,® enbigerioetsc daran Anstoß nehmen . Diese Kritik , fügte
bedeutungslos , solange der amerikanische Außenhandel

tt [ü
1| en sei und solange Europa andauernd amerikanische Ver -

heische.
'
Hfbt

'
rvf

^ hina sagte Eoolidge , Amerika sei bereit , die seinerzeit' >ene Zollkonferenz wieder aufzunehmen . Mit Bezug auf

!% jj
^ct Präsident wörtlich

einem gewissen Grade eine Vereinbarung zustande

die Genfer Entwaffnungsverhandlungen
„Ich hege die Hoffnung , daß wenig -

e» e ? ch brauche kaum hinzuzufügen , daß . wenn der ge -
, 5Bet ^

' , pUnft gekommen ist . ich bereit bin . auf praktischer Basisl' % n0 / la ^OIUn®£n weiterzuführen , welche seinerzeit in der
Entwaffnungskonferenz von 1921 getroffen wurden ,

h : Schluß führte Eoolidge aus : . .Amerika ist nicht ein Land
' c und wird es auch niemals werden . Eine Nation kann°} nicht ewig auf isolierter Bergeshöhe wohnen ."

.i .U Basel , 7 . Dez . Der Schweizer Zkationalrat nahm am
gestrigen Montag die Wahl seines Präsidenten vor . Der von den
Sozialdeniokraten aufgestellte Fraktionsgenoste Grimm erhieltJiO Stimmen und der vom Bürgertum vorgeschlagene Sozialdemo -

Großpi,erre 122̂ Trotzdem nahm dieser die Wahl nichtkrat
an . so daß ein zweiter Wahlgang folgte , in dem der FreisinnigeMai II er er mit 115 Stimmen gnctihli wurde . Im Ständeratwurde zum Präsidenten der Freisinnige Schöpfer gewählt .
Vor dem Rücktril! des südslawischen Kabinetts

TU . Belgrad , 7 . Dez . Der gestern erfolgte Rücktritt des
Außenministers erregt hier großes Aufsehen . Man rechnetdamit , daß das Gesamtkabinett seinem Beispiel heute folgen wird ,und . daß dann Pasitjch den Auftrag zur Regierungsbildung erhält .
Ztintschitsch hat es also vorgezogen , noch vor der heutigen Parla -
mentsdebatte über die Korruptionsasfäre des jungen Pasitjch undüber den italienisch -albanischen Vertrag zu demissionieren .

Ein polnUÄier Arbeiier zum Tode verurkeili .
T .ll . Stendal , 6 . Dez . Vor dem hiesigen Schwurgericht hatte sichheute der polnische Arbeiter P et r o w o, der vor Jahresfrist die

ganze Altmark in Schrecken setzte , wegen vorsätzlichen Ältordes aneinem Vorschnitter zu veranlworten . Er wurde zum Tode und zumVerinst der bürgerlichen Ehrenrechte auf Lebenszeit verurteilt .

Ein Kriegsschiff für 6000 Franken .
Versteigerung von Kriegsschissen in Belgien .

T ! l . Amsterdam , 7 . Dez . Wie der „ Nieuve RotterdamscheEourant " ans Brüssel berichtet , gelangte, , in Brügge 17 kleinere
Kriegsschiffe der belgischen Flotte zum öffentlichen Verlauf .Darunter befanden sich auch sechs ehemalige deutsche Torpedoboote ,die seit dem Waffenstillstand der belgischen Flotte gehörten . Beider gesamten Auktion wurden nur 200 000 Franken erzielt . Die
meisten Preise lagen zwischen 15 000 und 17 000 Franken , für zweinoch brauchbare Torpedoboote wurden 18 000 und 14 500 Franken
bezahlt . Ein großes Schiff brachte 33 000 Franken . Der niedrigstefür ein Schiff auf dieser Aktion gezahlte Preis war 6000 Franken .

Der arbeiterparteiliche Mißtrauensantrag
im Unterhaus .

TU . London , 7 . Dez . Die liberale Unterhausfraktion beschloßaus Vorschlag . Lloyd Georges , den am Ätittwoch zur Beratungstehenden Mißtrauensantrag der Arbeiterpartei gegen die Regie -
rung nicht zu unterstützen , da er die Nationalisierung des Berg -
bans fordert . Die Fraktion wird nur dem Teil zustimmen , der die
Politik der Regierung während des Kohlenkonflikts verurteilt . Siewird weiter darauf hinweisen , daß den Bergarbeitern nur durch
Rekonstruktion des Bergbaues auf der Basis des Kohlengerichtsgeholfen werden kann .

Deutschlands Kamps um sein Recht.
Die französische Darstellung
der Genser Verhandlungen «

f . H. Pari «, 7. Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die Berichterstatter der großen Pariser Informationspresse veröf -
fentlichen sehr optimistisch gehaltene Darstellungen der gestrigen Be -
sprechung zwischen Stresemann , Ehamberlain , B -riand , Banderoelde
und Scialoja . Man möchte diese aber mit Vorsicht aufnehmen , weil •
sie dazu bestimmt zu sein scheinen , Frankreich vor den Augen der
Welt zu rechtfertigen , falls das von ihm angestrebte Kompromiß im
letzten Augenblick nicht zu Stande käme . Der „Petit Parisien "
meldet , daß man aus einige Punkte in .der

Abrüstungsfrage ,
wie das Oberkommando , den Verkauf der alten Kasernen , die Schutz-
Polizei und die Ausbildung der Reichswehrsoldaten wenig Gewicht
mehr lege , dagegen müsse die Reichsregierung noch wegen der un -
gesetzlichen militärischen Vereinigungen , der Erzeugung und Aussuhr
von Kriegsmaterial und weqeu der Festungen Königsberg , Küstrin
und Glogau vollkommene Genugtuung geben , ehe die Walchkommission
aus Berlin abziehen könnte . Briand soll in der gestrigen Sitzung
die Gründe dargelegt haben , warum Frankreich die Beziehungen
zwischen der Reichswehr und den Militärgesellschaften nicht dulden
könne . Ehamberlain legte die englischen Einwände gegen die Her -
stellung von Erzeugnissen dar , die in Kriegsmaterial umgewandelt
werden könnten , und beide verlangten die Unterdrückung der Neu -
bauten in den Festungen Königsberg , Küstrin und Glogau , insbe -
sondere die Beseitigung der betonierten Unterstände und so weiter .
Vandervelde und Scialoja schlössen sich diesen Forderungen an . Be -
sonders verlangten sie , oaß alle Neubauten in Königsberg . Küstrin
und Glogau zerstört werden sollten , weil diese erst vor einigen
Jahren errichtet worden seien . Angeblich soll es sich um eine
Ausdehnung der Festung Königsberg um zwanzig Kilometer nach
vorn handeln . Diese soll ausgesprochenen Offensivcharakter haben .
Stresemann legte geschickt und ernst den Standpunkt
Deutschlands dar und machte dabei auf seine Zuhörer Eindruck . Er
erinnerte an die Verordnung , durch welche die militärischen Gesell -
schaften aufgelöst wurden , an die Warnung , die er in seiner letzten
Reichstagsrede an sie richtete und teilte mit , daß die Verordnung
wegen Ausfuhr des Kriegsmaterials erlassen sei und diese den Be -
schlössen wegen des privaten Waffenverkaufs entspreche . Er erklärte
ferner , daß er von den Neubauten in Königsberg nichts wisse.
Schließlich forderte er die

Festsetzung eines bestimmten Zeitpunktes für die Abreise der
Walchkommission aus Berlin ,

der noch vor dem Monat März 1927 liegen müsse, wobei er betonte ,daß in der Zwischenzeit alle Maßnahmen ergriffen werden sollen ,um den Wünschen der Botschasterkonserenz zu entsprechen . Der
„Petit Parisien " hält es für möglich , daß in der Frage der Militär -
kontrolle ein Einvernehmen ungefähr auf folgender Grundlage zuStande kommen könnte . Man würde einen Zeitpunkt für die Ab -
berufung der Miliiärkontrolle festsetzen, doch würde diese erst statt -
finden , nachdem die militärischen Sachverständigen (d. h . die inter -
alliierte Militärkontrollkommission des Marschall Foch) sich für be-
friedigt erklären würde . Bis dahin müßten die Zusatzbauten in
Königsberg , die offensiven Charakter hätten , zerstört sein .

Sodann wurde der zweite Teil des Programms in Angriff ge¬nommen , nämlich die
Frage des Inveftigationsrechtes des Völkerbunds .

Briand und Ehamberlain wollten an Hand des Genfer Investiga -
tionsprotokolls nachweisen , daß dieses keineswegs eine Quälerei für
Deutschland darstelle , zumal letzteres jetzt Sitz und Stimme im Völ -
kerbundsrat habe . Sie wollten Stresemann beweisen , daß man den

ganzen Investigationsplan nicht umstürzen könne , weil dies schließ-
lich für Deutschland schädlich wäre , da die allgemeine Regelung der
Kontrollfrage dadurch verzögert würde . Dann verschob man dieweiteren Besprechungen auf heute .

Der Berichterstatter des „Petit Journal " erfährt von polni -
scher Seite , daß

die ganze Geschichte mit der Königsberg « Festung nicht tragisch• . • - zu nehmen
sei. Man werde zu einem Kompromiß kommen , in welchem die
Festungswerke mit offensivem Charakter , die zerstört werden könnten ,von den Werken mit defensivem Charakter unterschieden werden
sollten . Letztere könnten bestehen bleiben . Der Berichterstatter
glaubt , daß Deutschland schließlich den Investigationsplan mit Be -
richtigung von Einzelheiten annehmen würde , wenn die anderen
Mächte zustimmen wollten , daß bei ihnen ebenfalls eine Kontrolle
ihrer Rüstungen stattfinden soll. Von französischer Seite würde man
sich eine solche Kontrolle gesallen lassen , aber andere Regierungen
sträubten sich dagegen , sie wollten nicht im voraus irgendwelche Ver¬
pflichtungen eingehen . Die deutsche Anlegung habe infolgedessen
wenig Aussicht auf Erfolg . (Das wird niemand überrafchen , denn
kein Land will sich die Kontrolle seiner Rüstungen gefallen lassen .)
Das „Petit Journal " sügt hinzu , daß die Deutschen auch von der
Möglichkeit einer demnächstigen Räumung der Rheinlands
sprechen . Briand soll erwidert haben , daß er all ^ Möglichkeiten
wohlwollend prüfen wolle .

Das „Echo de Paris " berichtet , daß nicht die Unterzeichner des
Locarnopaktes , sondern nur die des Rheinlandpaktes die Kontrolle
in der entmilitarisierten Zone übernehmen würden . (Also Frank -
reich , Italien , Belgien und England .) Diese Kontrollkommission für
die Rheinlande würde vom Völkerbund unabhängig fem Pertinax
gibt aber zu , daß der Versailler Vertrag keine jimistifche Handhabe
für eine solche Kontrolle biete , denn Artikel 213 sage nichts von ihr
und das Investigationsprogramm des Völkerbundes erkläre Deutsch -
land als dem Versailler Vertrag widersprechend . Das Blatt gesteht ,
daß Stresemann nicht der Mann sei , der eine solche Neuerung zu«
lassen würde , ohne dafür einen hohen Preis zu verlangen . Seine
Handlungsfreiheit habe er bisher nicht aufgegeben . Er würde die
sofortige Abberufung der interalliierten Aiilitärkontrollkommission
aus Berlin fordern , und Pertinax hält es für möglich , daß dies am
I . Januar geschehen könnte . Ferner fordere er die Abänderung des
Investigat '. onsprotokclls . Stresemann sei in der Lage , an Hand
des Versailler Vertrages nachzuweisen , daß dieses nicht zu Recht be»
stehe , und er wäre bereit , diesen Beweis auch durch das Haager
Schiedsgericht erbringen zu lassen , das erklären müßte , daß die Alliier '
.'en sich Rechte anmaßen , die im VersaMer Vertrag nicht enthalten
sind . Stresemann verlange , daß nur zeitweilige Untersuchungen statt ,
finden sollen , die in jedem Fall mit Stimmenmehrheit vom Völker »
bundsrat beschlossen werden müßten und nur bestimmte Ziele ' verfol -
gen könnten , wobei aber das Hausrecht der deutschen Einwohner ge-
wahrt werden müsse . Keinesfalls dürfte sich der Völkerbund jeden
Augenblick in die Militärpolitik Deutschlands einmilchen . Noch in
dieser Woche müsse das Investigationsprogramm abgeändert werden ,damit es ins Leben treten könnte , sobald die interalliierte Militär -
kontrollkon '.mission aus Berlin abberufen wäre .

Der Berichterstatter des „Oeuvre " will erfahren haben , daß
Stresemann für 15 bis 20 Jahre eine Kontrolle der Rheinland ? w
lassen wolle . Während dieser Zeit wäre die deutsch -französische An -
Näherung auf allen Gebieten zu erzielen.

Englischer Pessimismus.
> .v . London , 7 . Dez . (Drahtmeldnng unseres Berichterstatters .)Der Korresvondent der „ Times " in Gens ist heute weniger optimi ,

stisch als gestern . Er sagt , die deutsche Delegation wolle von keineiN
Unterschied zwischen der Behandlung des Rheinlandes und des
übrigen Deutschland wissen Die Franzosen aber blieben auf ihrem
Standpunkt , daß das Rheinland eine „ Kategorie für sich" sei . Die
entmilitarisierte Zone sei ausdrücklich im Versailler Vertrag borge »
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sehen . Dabei sei auch öcr Unterschied festgestellt . Eine Körperschaft ,
die entweder ganz oder halb im Rheinland stationiert sei . würde die
l' este Lösung sei» . Wäre die Kontrolle im Rheinland nicht ansäs
Fig. wie könnte man dann bei entstehender Gefahr aufmerksam ge
mach , werdend Außerdem habe die Bevölkerung im Rheinland oft
iu Frankreich itrro oft zu Deutschland gehört . Sie habe also einen
zanz anderen Charakter als die übrigen Deutschen ^ ) Außerdem sei
ie außerordentlich friedlich .

Wir haben die von dem „ Times ^ Korrespondente » ausgezählten
Argumente nochmals wiedergegeben , weil er hinzusügte , daß einige
von ihnen eine gewisse Begründung hinter sich hätten . Aber ande
rerseits sagt er wieder , die Tatsache bleibe bestehen , daß der Versailler
Vertrag keine Bestimniung enthalte , daß nach der allgemeinen Räu
mung etwas anderes mit dem Rheinland geschehen solle als mit dem
übrigen Deutschland . Mau habe gestern beschlossen , die Angelegen
heit ruhen zu lasse» » nd sie zwischen Berlin und Paris zu regeln
Aber das werde wohl nicht angenommeil werden .

Der Korrespondent der „ Morning Post " meldet aus Genf , es sei
wenig Aussicht für eine Einigung über die Rheinland
un -z Kontrollfrage ans der gegenwärtigen Tagung . Besonders ' in
der Rheinland frage stünden sie deutsche u » d die srauzösische Au
saffung sich diametral gegenüber - Die Sache stünde so , daß die in
teralliierte Militärkontrolle nicht zurückgezogen würde , es sei denn
daß Deutschland das Schema für die Völkerbundskontrolle beidin
!, ' ,n^ « ios annehme . So sei acstern in einer lanaen Reibe Be
sprechungen zwischen verschiedenen Außenministern ausdrücklich er --
klärt worden Außerdem könne von einer weitere » Zurückziehung
von Truppen vom Rheine keine Rede sein , solange nicht Deutschland
alle Forderungen der Alliierten mit Bezug auf Ausführung des Ver
failler Vertrages erfüllt habe .

Der diplomatische Mitarbeiter des „ Daily Herald " meldet
Ehamberlain und Briand sähen sich plötzlich der Gefahr eines
deutsch - ttalieui scheu Abkommens gegenüber , wodurch
natürlich alle Pläne Chamberlains mit einem Schlage zerstört wür
den und Frankreich in eine gefährliche Lage komme . Beide würde
daher nach einigem Zögern alles tun , um Stresemann zufrieden zu
stellen . Zugeständnisse in der Kontroll - und Besatzungsfrage würden
sicherlich genügen . Es sei ja auch nicht ausgeschlossen , daß Strese
mann mit Rom nur geliebäugelt habe , um Zugeständnisse in Gen
durchzusetzen .

Die „Enthüllungen" des Vorwärts.
Eine Mostauer Erklärung .

= Wien , 7. Dez . Nach einer Meldung der „Neuen Freien Presse"
aus Moskau wird in maßgebenden Kreisen zu den Enthüllungen de-
„Manchester Guardian " über die angeblich zwischen der Sowjet
regierung und der deutschen Reichswehr bestehenden Beziehungen er
klärt , der russische Vertrag mit den Iunkerswerken sei in aller
Oesfentlichkeit abgeschlossen . Es sei bisher niemandem
eingefallen , diesen als einen Vertrag mit der Reichswehr auszu-
legen. Die sechs Schiffsladungen russischer Waffen und Munition ,
die die Sowjetregierung der deutschen Reichswehr zur Verfügung
gestellt haben solle , gehören in das Reich der Fabel . Ebenso
erfunden sei auch die Behauptung über die Erzeugung von Giftgasen

„Provinz Bolzano".
17 neue italienisch« Provinzen .

TU . Rom , 7. Dez . Der Kabinettsrat vom gestrigen Montag
unter Mussolinis Vorsitz hat die Errichtung von 17 neuen Provinzen
aus verwaltungstechnischen und bevölkerungspolitischen Gründen
beschlossen. Unter den neuen Provinzen befindet sich die Provinz
Bozen (Bolzano ) zu der nebe» Bozen als Hauptstadt die Städte
Briren und Merau gehören sollen .

Mussolini befleuerl die Junggesellen .
TU . Rom , 7. Dez . Der Ministerrat legte Mussolini am gestrigen

Montag einen Gesetzentwurf vor , nach dem alle Junggesellen im Al-
ter von 25 bis 65 Jahre » eine progressive Ledigensteuer zu Gunsten
der Einrichtungen für Mutterschutz vom 1 - Januar 1927 zu zahlen
haben.

Ein Faszist ermordet.
TU . Paris , 7 . Dez . In Niz,za ist ein Angestellter des dortigen

italienischen Konsulats , der Faszist Gavarino , von unbeLann
ten Tätern erschossen worden.

Das Industrieprogramm der Sowjetunion
für 1927.

TU . Moskau , 7. Dez . Die Sowjetregierung stimmte beute dem
^ udustrieprogramm für das Jahr 1927 zu - Zu » ach wird im nächsten
Jahr mit dem Bau des großen Dnjepr -Elektrizitätswerks und der
1600 Kilometer laugen Eisenbahnstrecke zwischen Ostwrkestan und
Südsibirien begonnen werden . Beide Projekte , die mit 300 Millio
neu Mark veranschlagt sind , dürften erst in fünf Jahren ganz fertig«
gestellt sein . Durch die Ausnützung der Wasserkräfte des Dnjepr für
Elektrizität soll am Schwarzen Meere ein großes Industriegebiet
erstehen, in dem die Metall - und die chemische Industrie vorherrschen
sollen . Der Dnjepr selbst soll kanalisiert und der Schwarzmeerschiff-
fahrt zugänglich gemacht werden . Die Holz - und Getreideexporte
dürften dadurch eine Herabsetzung der Transportspesen und eine we -
sentliche Lieserungsbeschlennignng erfahren . Die neue sibirische Ei -
senbahn wird ihre wirtschaftliche Bedeutung darin habe» , daß sie
das reiche Getreideland Sibirien mit dem getreidearmen Baumwoll -
land Turkestan in Verbindung bringt .

Blutige Studenlenkrawalle in Bessarabien.
TU . Wa^ chau, 7 - Dez . In Kischienew (Bessarabien) ist eo zu

blutigen Studentenunruhen gekommen . Nach einem Besuch beim
dortigen Bischoif begannen gegen 200 Studenten , das Publikum ,
besonders die Juden auf der Straße anzupöpeln . Schließlich kam
es zu große,r Schlägerein , in deren Verlauf die Studenten ffie*
ichäftc plünderten und die Waren teils zerstörten, teils raubten .
Da die Polizei völlig machtlos war , griff Militär ein. 5 Studen
ten wurden von den Kaoalleriepferden zerquetscht , mehrere verletzt
Im Zusammenhang mit den Studentenreoolten ist zwischen den ,
rumänische » Gesandte» in Warschau und dem poknischen Außen-
minister ein diplomatischer Konflikt entstanden, da et» , jüdischer
Sejimabgeordneler einen kürzlich erhaltenen rumänischen Orden
an den rumänischen Gesandten zurückreichte , was als eine persona
liche Beleidigung des Königs von Rumänien aufgefaßt wurde.

Tragisches Ende eines Erbstreits .
Der Brudermord auf Schloß Lochow.

d . Merlin , 7 . Dez . Eine Familientragödie auf Rittergut Lochow
im Kreise Züllichau erregt allerwärts das größte Aufsehen. Am
vergangenen Samstag ist es in der Halle des Schlosses Lochow zwi -
schen den Söhnen der Gutsbesitzerin Frau Hedwig von Lekow , den
Mitbesitzern des Rittergutes , zu Auseinandersetzungen gekommen , in
deren Verlauf der jüngere Bruder Udo von Lekow seinen älteren
Bruder ^ den SO Jahre alten Hauptmann a . D . Aldo v . Lekow durch
einen Schuß aus der Iagdbüchse schwer verletzte und sich dann selbst
eine Kugel durch den Kopf schoß . Der schwerverletzte ältere Bruder
wurde nach dem Krankenhaus gebracht, wo er so schwer verletzt dar -
» iederliegt , daß die Aerzte an seinem Aufkommen zweifeln. Zwischen
den Brüdern war es in den letzten Jahren des öfteren zu Meinung ?-
Verschiedenheiten gekommen , die schon mehrmals in heftige Szenen
ausgeartet waren und gewöhnlich nur das das Dazwischentreten der
Mutter wieder beigelegt werden konnten. Auf die Dauer bildete sich
zwischen den Brüdern ein so gespanntes Verhältnis heraus , daß an
em weiteres Zusammenleben im Schloß nicht mehr gedacht werden
konnte. Der jüngere Bruder Udo übernahm deshalb ein zum Guts -
besitz gehörendes Vorwerk zur Bewirtschaftung . Die Streitigkeitenwaren in der Hauptsache wegen der Erbfolge entstanden. Der
Vater der beiden Brüder war vor dem Kriege verstorben und hatte
sein 2500 Morgen großes Gut zu gleichen Teilen unter seiner Frau ,den beiden Söhnen und einer verheirateten Tochter verteilt . Es

scheint nun . daß der ältere Bruder Aldo in der letzten Zeit auf die
Mutter dahin einzuwirken suchte, eine Aeuderung des Testaments
zu seinen Gunsten zu erreichen. Er hat dieses Ansinnen damit moti-
viert , daß der Bruder sich nicht um die Landwirtschaft kümmere, von
ihr nichts verstünde und im übrigen sie durch seinen Lebenswandel
nur schädige. Udo , der früher Artillerieoffizier , war , wurde nämlichaus dem Heer ausgestoßen, weil er in der Trunkenheit einen Mann
niedergeschossen hatte . Er war im übrigen ziemlich verwahrlost u . saß

öfters im Dorfwirtshaus , wo er oft gegen seinen Bruder Drohung ^
ausgestoßen hatte , so daß in der Bevölkerung der Gegend dam»
gerechnet wurde, daß noch einmal etwas passieren würde. Vor v
Tat war es in der Halle des Schlosses zwischen den Brüdern ZU neu«
Auseinandersetzungen gekommen , die wahrscheinlich die Tilgung v
gewissen Wechselverbindlichkeiten Udos zum Gegenstand hatten.
ist anzunehmen, daß sein älterer Bruder eine Lösung dieser Ast»
legenheit abgelehnt hat , worauf Udo in seiner Wut zur Waffe zu»

Zur Ratstagung in Genf .

D ». Dufour -Ferouce,
dessen Ernennung zum Untergeneral «
sekretär des Völkerbundes in der
gestrigen Eröffnungssitzung des Rats
bestätigt wurde.

Die deutsche Delegation
Unser Bild zeigt die Verabschiedung auf dem Bahnhof in Berlin .
sieht man

Von links nach
Reichspressechef Dr . Zechlin . Minister Dr . Stresemann , MimF *

Dr . Külz und Staatssekretär von Schubert .

Der neue französische Botschafter in Washington

Paul Claudel ,
der bischerige französische Botschafter in Tokio , der wie erinnerlich

Claude Monet +.

Ein 's der reichsten Künstlerleben in der Geschichte der Male^
i

erloschen . Der berühmte französische Maler Claude Mone » l
Bilde) , neben Manet einer der Hauptbegründer des Jmpressiowsw .
ist im Alter von LS Jahren auf seiner Besitzung Diverni
Bender gestorben . Seine zahlreichen Werke beweisen das
was in Bezug auf konsequent durchgeführten Impressionismus 1,1
ist . Der Reichtum der Farben in diesen Bildern hält sich auf sAA ,
Höhe mit der unvergleichlichen Technik , die in den zartesten ^

vor kurzem für den Berliner Äotfchafterpoften in Aussicht genommen , mungen besonders hervortritt . In der Geschichte der Malerei ®
wurde , ist als Nachfolger Verengers zum Vertreter Frankreichs in der Name Claude Monet mit an erster Stelle treten , denn sein

Washington ernannt worden. > fluß war bestimmend für die Entwicklung der Landschaftsdarstevu"" '

Die Tanzprüfung vor Gericht.
6 Wien, 7. Dez . Auf der Suche nach dem Recht darf der Richter

keinen Weg scheuen, auch wenn dieser nicht durchaus alltäglich ge -
artet ist. Ein Beisitzer des Gewerbegerichts hat in diesen Tagen
während der Verhandlung einen allerneuesten Schlager kunstgerecht
gepfiffen, weil das seiner Meinung nach der Klärung des behandelten
Falles durchaus zuträglich war . Eine 20jährige , hübsche Tänzerin
hatte den Direktor einer wandernden Revue aus die Zahlung von
2000 Schilling verklagt , weil dieser sie ohne Kündigung entlassen
hatte . Der Direktor behauptete , die Klägerin hätte angegeben,
Tänzerin zu sein , während sie in Wirklichkeit überhaupt nichts vom
Tanzen verstehe . Das bestritt das Fräulein nun auf das Entschiedenste ,und — um Klarheit zu schaffen — stand plötzlich der Beisitzer auf,
richtete an die Dame die Aufforderung zu tanzen und pfiff mit viel
Fertigkeit einen Schlager aus der Revue , für die die Tänzerin ver-
pflichtet worden war . Es ist nicht die Schuld des amtseifrigen Bei-
itzers , daß sein Tun nicht den erwünschten Erfolg hatte ; denn der

Gerichtshof tonnte nicht einig darüber werden, ob die verschiedenen
Schritte , die die Tänzerin machte , wirklich als moderne Tonkunst
oder nur als Stümperei anzusehen seien . Deshalb mußte man die
Verhandlung vertagen und beschließen , den Direktor des Staats -
opernballetts als Zeugen vorzuladen.

Frecher Raubiiberfall am hellen Tage.
TU . Berlin , 7- Dez . In Lichtenberg wurde am gestrigen Mou -

tag mittag ein ungewöhnlich dreister Raubiibersall verübt . Kurz
»ach 1 Uhr mittags traten zwei angebliche Beamte des Finanzamtes
Lichtenberg in eine» Laden , um eine Kontrolle vorzunehmen . Als
der Inhaber einen Ausweis zu sehen wünschte, zog der eine der bei -
den Beamten einen Revolver , während der andere den Kaufmann
esselte und knebelte . Die Verbrecher plünderten die Kasse und flüch-

teten mit ihrem Raube von 2500 Mark . Von den Tätern fehlt jede
Spur .

Aus einer Eisscholle erfroren .
TU . Berlin . 7 . Dez . Nach Meldungen aus Oslo trieben in

der Näh - von Drontheiin 3 Kinder , die auf dem Eise spielten, a u f
einer großen Eisscholle aufs offene Meer
hinaus . Ihre Hilferufe wurden nicht gehört. Als man sie
wuffand , flaßera sie erfroren auf der Eisscholle , ^

Schwerer Unfall beim Brückenbau .
TU . München, 7 . Dez . Bei Brückenbauarbeiten zwischen

serburg und Rosenheim stürzt« heute früh ein 25 -Tonnenkran ^den Glanbach. Zwei Bahnarbeiter wurden getötet , vier schwer
11

sieben leicht verletzt .
Doppelraubmord .

TU . Chemnitz . 7 . Dez . Der IS Jahre alte WirtschaftsgcU ,
Erich Stopp erschlug gestern abend im Gemeindehaus & „utt
Hartha die Arbeiterfrau D u l i e s und deren etwa drei Jahre a , (tKind und flüchtete unter Mitnahme von 00 Jl , nachdem er o?
vergeblich versucht hatte , das Haus in Brand zu stecken . ®
wurde heute früh festgenommen . Er ist geständig. -*

cfas / ctea/e Abführmittel
macht zarten reinen Teint . Denn guf *
Verdauung fchafft zarten reinen Teint )
Also nehmen Sie rege/mäßig G10

"KOMFJUCT
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Angesagte Revolutionen .
Interessante Erlebnisse eines Journalisten .

Anläßlich des wttzaltickten Koinvlotts des Oberste »
Macia und seiner Kataloiiter erzählt der bekannte hol -
län . iiche Sietsekorresvondent «A. Nuvels tm „ jllaemeenHandelsblad " einige interessante persönliche Elialiriingen .die er bei mehreren der zatilreiche » Pulfchveriuchen der
Nachlriegszeit gemacht hat . Wir entnehmen seinen Aus -
iichrmigen solgende bemerkenswerte Stellen :

^ September bekam ich aus dem Süden einen Brief , in
(i,, J ™' * mitgeteilt wurde , an welchem Tag im Oktober „es an
ein

D
.' eiQ von Katalonien ein Idealwetter geben würde , um

in\ atn '
[L auszuruhen " . Obgleich vorher angekündigte Revolutionen

fehlschlagen , darf ein Journalist so eine Ver -
_ " d -gung doch nicht unbeachtet lassen . Ab UNÄ zu kann eine
^

a>e Revolution auch gelingen . Als ich zum Beispiel im Herbst
tv ,*1 in Madrid die ersten Schritte Primo de Rivcras auf dem

llaiorenseil bewunderte , empfing ich von einem bayerischen
tiTOter eine ähnliche Mitteilung : Ich sollte schauen, es fc einzu -
iein ^ id) om ^ November nach München zurückgekehrt
ijp/l

' vnnte . Ich kam wirklich dort gerade an , a>ls Hitler und Lu -
uoorft ih^ Nationaldirektorium im Bürgerbräukeller ausgerufen

<*>» . ' ©lütftc der Putsch auch nicht , so wäre es doch jammerschadewesen , den Tip nicht befolgt zu haben .
^ « inige Monate später erhielt ich wieder so eine Verständigung
w 1" ich einer besonders interessanten Sache beiwohnen wollte

müßte ich mich an einem bestimmten Abend im Speisesaal* ® Hotels Wittelsbacher - Hof in Speyer einfinden .
Jjf

® Datum war nicht ganz richtig , denn „wegen unvorher
Umstände " wurden Präsident Heinz - Orbis und fein

Jier
C®t n twm 1)01 separatistischen Regierung der Pfalz dort erst

rundzwanzig Stunden später erschossen. Zu diesem Ereignis

Mi » , ^at ' Der (Erfolg dieser Unternehmer hat aber andere Ge-
te nicf)t nihen lassen , und wenn in absehbarer Zeit Mr .

|ein
' " US Loirdon zu den reichsten Leuten seines Landes zu zählen"olkern! ' io verdankt er dies gleichfalls der Hinterlassenschaft des

Atg !, Erdenden Krieges . Und außerdem seinem gewiß über die
dix entwickelten Geschäftssinn . Herr Pickett hat sich gesagt , daß

in Milliarden Goldfranken angeschafften Munitionsmengen
®tbe r Url£,s verschwunden sein können , saondern irgendwo in der

Schlachtfelder versteckt sein müssen. Er hat eine wohl -
' Biei-i , Kalkulation aufgestellt und sodann von der französischen' ' mct 8 Recht erworben , Vi « Schlachtfelder 80 Zen -

^ v>er ,
61 ' ' c f umgraben und alle aufgefundenen Stahlmassen^ dürfen . Dafür hat sich die Regierung etwa 20 Mil -

Sn Xi i ' zahlen lassen, wobei sie keine Gewissensbisse hatte ,J .® Kalkulation des Mr . Pickett sah eine Ernte von über
Wir* . t, < - n Tonnen voraus , die von der Stahlindustrie mithatten Summen bezahlt werden sollen . So läßt also Herr
kl1 tofm UL ^ en blutgetränkten Feldern von Vcrdun 10 000 Arbei -
,,
'e e/ ^ nchieren , die den Stahl sorgfältig aus der Erde nehmen ,Ä » der Kämpfer aber — wahrscheinlich weniger sorgfäl -

i-' itl u
»« " jnen lassen , weil sie sich nicht recht verwerten lassen ,

■tii « i» ? °iche!den werden die Toten hinter den Ansprüchen desPickett zurückstehen . . .

s % Unzeitgemäße Aache.
»i Bigleu

" 5J° ch® süß. ist . dann nimmt der Erfolg der Rache mit der
^ 3?QA .au- folgerichtig ergibt die Umkehrung dieser These , daß

ZN
" ° rfehlt ist. wenn sie bei dem Ausführenden Bitternis

v "Uifch * ba5 Rachegefühl mit Genuß auskosten will .
l.i "ot qit.IQU ' bedacht sein , den Erfolg durch zweckentsprechende und
d ? »on , Lr ^ ' t0v

miL6e Littel herbeizuführen . Ein Ritterfräu -
nnm «.

b" ^ die strahlende Schönheit ihrer Neben -
Herzen ihres Ritters sachte entfernt wurde , ging hin

und schnitt der Feindin hinterrücks die bis zu den Fersen wallende
Haarflut ab . Und nun konnte sie sicher sein , daß das Herz des
Ritters sich dem ihrigen wiederum in neuer Glut zuwandte , denn
kurze Haare galten nicht nur für unschön , sondern sie waren auch die
Tracht der Sklavinnen und Unfreien , also durchaus verächtlicher
Menschen . Es lassen sich aber die Mittel und Mittelchen , mit denendie Menschen von einst ihre Herzensangelegenheiten usw . zu beein -
slussen suchten , nicht so ohne weiteres in die Zeit des Heute versetzen.? n der Filmstadt Hollywood , die das Mekka der amerikanischen
Schönheiten ist, geht es im ewigen Wettstreit um den Apfel des
Paris nicht immer glimpflich zu und die kanadische Schönheit Evelyn
Thompson , die nicht nur bei den jungen Nichtstuern , sondern
auch bei den Regisseuren als Prunkstück jedweder Salonszene sehrbeliebt war , hatte bei der Rivalität der Genossinnen nichts zulachen . Aber ihre Schönheit und besonders ihr leuchtendes , langes

Goldhaar siegte bei jedem Wettkampf . Da wählten die durch ge¬meinsamen Haß einigen Rivalinnen zwei handfeste Sportgirls au »
ihrer Mitte und diese überfielen eines Nachts die arme Evelyn ineiner einsamen Straße und schnitten ihr trotz verzweifelter Gegen »
wehr das wunderbare Haar ab . Am nächsten Tage herrschte große
Aufregung und Bestürzung . Evelyn lag drei Tage lang mit Migräne
zu Bett , und dann kündigte sie erneut ihre Mitwirkung bei den Auf »
nahmen an . Als sie das Atelier betrat , entrangen sich den männ »
lichen Kehlen Rufe der Bewunderung , den weiblichen aber Schreiedes Hasses : das kurze Harr , von der Kunst der Friseuse zurecht »
gemacht , kleidete Evelyn noch einmal so gut , wie das vielbewunderte
lange . Sie wurde sofort für eine richtige Filmrolle engagier , und
ihre Zukunft ist gemacht . Das verdankte sie der „Rache " der Riva »
linnen , die in diesem Falle nicht bedacht hatten , daß ihr Mittel
durchaus unzeitgemäß war .

Attentatausden japanischen
Thronfolger. Tranerfeier für die Opfer der „Möwe".

drei Journalisten eingeladen worden , die Kölner Korre -
!*n der „Times " und der „Daily News " und ich.

Lj f College von der „Daily News " versäumte den Anschluß in
. 'lerslautern und traf dadurch zu spät ein . Ich kam damals nur

aw y .au ® München weg und fand es auch etwas -gewagt , gerade
Sven Tage wieder aus München , wo ich damals wohnte , in
tfRf* äu erscheinen , nachdem ich dort kurz vorher mit dem fron
Atii f \2 Befehlshaber General de Metz unter anderem auch die
^ ogltchkeit von Mordawschläaen auf die Separatistenregierung und
-i^ .^ ahrscheinlichkeu Widerhall dieses Vorfalls in der zivilisierten
ig . besprochen hatte . So geschah es , daß Kollege Geaddy der eist

'übr ^ urnalist war . der im Wittelsbacher - Hof die Separatisten -
j

,l
£t niederschießen sah . während die übrigen Bürger und Offizier

-'eltcn
^l inzwischen ihre Hände hoch halten mußten und au .

'

rj würde noch anders Beispiel« dafür als Beweis airführe '
^ Revolutionen und Komplotte doch auch einmal aus

eil £rl Werden , trotzdem sie vorher angekündiigt worden sind. Wenn
^ ^ urnalist al '

o so eine Verständigung oder Einladung empfängt ,
fUbr • ct nicht sagen : Es wird ja doch nichts daraus . Deshalbjch Ende September direkt nach den beiden Katalonien , dem'" l ' lchen und dem spanischen . Als ich Anfang Oktober in Per «

ankam und dort die wirkliche , in dem zugigen Earcasioneerte . Erkältung gehörig übertrieb , um den vielen spanischen
■fL lr

.̂ izösijchen Detektivs mein längeres Verweilen in dem Slädt »
Un,

" 'cht verdächtig erscheinen zu lassen , vernahm ich, daß man die
b. k°?

°wung um einig « Wochen hatte aufschieben «missen Ich
Sun*] 0Uf diese Weis « Zeit , zuerst noch eine Rundreise durch
«Hit« ö" machen und dann den drei ältesten Söhnen de»
(oil» ri 00n Marokko in Marrakesch . der Winterresidenz ihres
wrn , . Papas Mulai Jussuf , heiraten zu helfen : der Papa
'°tW iibrigens auch noch einmal , aber nicht das erstemal .das hundertsechsunkvwanzigstemal . Als ich . mich genau an
>» in? ^ rodung haltend , nach Katalonien zurückkehrte , hörte ich

ei«
tib ' bQÖ die französische Polizei mittlerweile die Verschwö -

und ihr « teuren Maschinengewehre und Granaten mit' "»OB belegt hatte . .

Schlachtfelder als Goldgrube.
die Reisebüros aus dem Sensationstrieb der reisenden

^ ttlr etiltncn in Verbindung mit den Schlachtfeldern von Nord -
^ i[fi

*
f\ ch manch rundes Sümmchen herausschlagen , ist eine alte

an deren moralischen Widersinn sich die Welt langsam

der A jährige japanische Thronfolger ,
auf den vor kurzem in Tokio ein

Attentat versucht wurde .

Der Trauerzug mit den Särgen .
Im ExerzierhauZ der Marineabte '.lung bei Pillau fand eine erhebende

Trauerfeier firr die bei dem Unglück au ^ dem Torpedobootzerstörer . Möwe '
ums Leben gekommenen fünf Mann der Besatzung statt . .

Das Rälsel der Mona Lisa.
Lonrcier Höst an feiner Behauplung fest . — Riefendiebstähle im Louvre ?

Der durch die Behauptung des Kunstsachverständigen B o u r-
c i e r , daß es sich boi der Mona Lisa im Louvre in Paris um eine
wertlose Kopie handle und daß das Original im Besitz einer Kunst -
Händlerin sei , hervorgerufene neue Mona Lisa - Skandal nimmt

Leonardo da Vincis , berühmtes Gemälde .
immer größeren Umfang an und die Öffentlichkeit neigt von Tag
zu Tag mehr zu der Ansicht , daß Bourcier am Ende doch recht be-
halten werde . Die Direktion des Louvre hält dagegen nach wie
vor an dem Standpunkt fest, daß die Echtheit des da Vinci -Ge -

mäldes über jeden Zweifel erhaben ist und daß die offizielle
Prüfung der Angelegenheit nur zu einer Zeit vorgenommen werden
diirffe , wo sich die Gemüter schon beruhigt haben werden .

Unter den großen Pariser Blättern fordern „ L'Oeuvre " utio
..Intranstgoant " die sofortige Ueberprüfung der beiden in Frage
kommenden Gemälde . Inzwischen überrascht Emanucl Bourcier
die Oosfentlichleit mit einer noch verblüffenideren Enthüllung . Er
behauptet glattweg , daß ein großer Teil der in der ita -
lienifchen und spanischen Klassikerabteilungde « Louvre befindlichen Meisterwerke feine Ori¬
ginal g e m ä l d e . n u r Kopien seien , und erhebt gegendie Leitung des Museums den unerhörten Vorwurf , durch ihre
Nachlässigkeit die Verschleppung von Dutzenden von Meisterwerken
ermöglicht zu haben . Von diesen Diebstählen en gros soll
nach Bourciers Erklärung die Oeffentlichkeit nie erfahren haben ,da die Leitung des Museums es für angezeigt hielt , diese Diebstähleeinfach zu verschweiigen.

Nach Bourciers Ansicht gehen diese Diebstähle auf das ? ahr1910 zurück. Damals wurde ein Umbau zweier großerSäle der Gemäldesammlung vorgenommen . Ein Teil der Bilder ,die die Wände dieser Säle geschmückt hatten , wurde inzwischeneinfach in die anderen Säle gebracht nnd dort in den Ecken andie Wand gelehnt . Am Jahre 1910 hatten die in Betrachtkommenden fünf Säle des Loitvre einen einzigen Aufseher . Jede »konnte , schreibt Bourcier , fast ohne jegliche Gefahr in de?
Nachmittagsstunden , zwischen 3 und 4 Uhr . zu einer Zeit , woder Besuch des Louvre äußerst schwach ist. in die Gemälde «
samlung gehen , und ohne bemerkt zu werden , mit einem Meister »,werk unter dem Arm , das Museum verlassen . Er brauchte hiezunur _ einen breiten . Mantel . Selbst im Falle , wenn der einzigeAufleher den Mann mit der Leinwand unter dem Arm bemerkt
hätte , wäre ihm kaum eingefallen , ihn anzuhalten und ihn zutragen , was er mit sich führe . Ein großer Prozentsatzder Besucher de? Louvre rekrutiert sich bekanntlich aus Malern ,die dort die zur Schau gestellten Gen >älde kopieren ^ Der Ausseherwäre also in seinem guten Recht gewesen , anzunehmen ,daß die Leinwand unter dem Arm des Besuchers eben eine solcheKopie sei. Auf diese Weise sind zahlreiche Meisterwerke , diein den älteren Katalogen des Louvre verzeichnet sind , gegenwär »
tig aber weder in den Gemäldelisten noch in der Sammlung
selbst aufzufinden sind , verschleppt worden . Im Jahre 1911 schriebein namhafter Kunsthistoriker in den Spalten eines PariserBlattes : „Die Zahl der aus dem Louvre gestohlenen Gemälde istschr hoch . Ich bin fest überzeugt , daß eine gründliche Revisionzu der Feststellung führen würde , daß ein Viertel der im Katalogausgewiesenen Werke fehlt Wo sind sie hingekommen ? Darüber
vermag niemand Rechenschast zu geben "

j

Die Wahl des Parfüms
Ist eine Frage des Taktes uod des Stils. Die Dame der Gesellschaft
wählt den zarten , köstlichen Wohlgerucb de* "477/ * Tosca-Partums, der

alle 'tili " Tosca-Kleinodien zo einer Einheit verbindet . g
Tosea -Parfum : Persuch *.Flaschi MX 2 KrutaU -FUudm MXTosen - Ijotion ätft II .— • Toscc - Pudtr : tßK 2Ji u. iJO
Toscu -Scife : 0M l .SOs Käsern mit » Stück (üft UJä

Tosca - Brillanzine . &MI 4.—-
tn reich ausgestatteter Sammel- Hasetu uisanvnengefaßt
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Deutschland und Polen in Genf.
Zn den Genfer Verhandlungen , die sich augenblicklich

wieder vor unseren Augen abrollen , spielt vielleicht nicht so sehr
Frankreich die ausschlaggebende Rolle als vielmehr Polen dessen
Außenminister Zalewski die Gelegenheit wahrgenommen Hai , schon
vor der Ratstagung in Paris mit seinen englischen und französischen
Kollegen Rücksprache zu nehmen . Wenn sich die Polen in eine Frage
einmischen , so hat das meist eine mehrfache Bedeutung . So ist es
auch jetzt wieder . Herr Zalewski will nicht nur der Außenwelt vor
Augen führen , eine wie bedeutsame Rolle die polnische Republik unter
den Staaten Europas spielt , sondern er verflicht osfenkundig , Polens
Interessen bei den in Genf ^ur Debatte stehenden Fragen in einem
Maße zu sichern , die nicht unter allen Umstanden mit dem Völkerrecht
in Einklang gebracht zu werden braucht . Man verkenne nicht die
Tragweite der Tatsache , daß die Interalliierte Militärkontrollkom -
Mission unmittelbar vor ihrem Abbau stebt im Hinblick auf das Ver -
hältnis Deutschlands zu Polen . Man wird sich der Vorgänge in
Locarno aber auch das Hin und Her während der beiden großen
Genfer Tagungen erinnern müssen , wo die Polen um ihren ständigen
und später um ihren halbständigen Ratssitz mit Frankreich und Eng -
land stritten . Schon damals zeigte es ' sich , aus welchen Gründen
die Polen im Vdlkerbundsrate maßgebend vertreten sein wollten .
Es war nicht so sehr das Interesse . etwa an der Befriedung Eu -
ropas in ganz besonders hervorragender Weise teilnehmen zn können ,
nein , es war nackteste Interessenpolitik und die stille Hoffnung .
Deutschland dabei mehr als einmal in die Parade zu fahren , dem
.verhaßten Nachbarn hin und wieder eins auswischen zn können . Die
Entwicklung seit den Tagen der neuen Konstellation im Völkerbunds -
rat , also seit jenem Zeitpunkte , wo der kleine Gernegroß ans dem
Osten Europas auf drei Jabre in den Völkerbundsrat gewählt wnrde
mit der Aussicht , nach Ablauf dieser Frist erneut ein Mandat im
Rate zu erhalten , hat uns in jeder Hinsicht Beweise dafür geliefert ,
daß die Polen das Nachgeben der Reichsregierung in der Ratssitz -
frage schmählich belohnen würden . Die Frage erscheint nur allzu
berechtigt , was sich denn in den letzten Monaten an so grundlegenden
Veränderungen in den deutsch-polnischen Beziehungen ergeben hat .
Die Antwort ist leicht , nichts , wieder nichts , rein gar nichts . Es
gibt in der Tat keinen Superlativ der Negation , der das gegen -
wärtige Verhältnis Deutschlands zu Polen den Tatsachen entsprechend
kennzeichnen würde . Wo wir auch Hinblicken , sei es in der Liqui¬
dation ? - und Optionsfrage , sei es in der Angelegenheit des Stickstoff -
werkes Ehorzow , sei es in der Frage des deutsch-polnischen Handels -
Vertrages , überall ergibt sich ein großes Minus , niemals aber auch
nur kleine Ansätze nach der positiven Seite . Die Polen haben es
wirklich glänzend verstanden , Deutschland an der Nase herumzuführen ,
nachdem wir die Güte hatten , sie mit in den Rat hineinzukoplimen -
tieren . Zweifellos befand sich die Reichsregierung damals in «einer
Situation , die mindestens nach außen hin einen Zwang in sich schloß.
Aber man hätte doch in der Zwischenzeit einmal überlegen können ,
ob es schließlich nicht besser ist, mit Warschau der Abwechslung halber
eine schärfere Tonart zu führen . Die Polen , so hat es den Anschein ,
glauben , unser ? Gutmütigkeit nach " allen Regeln der Kunst wiederum
für ihre eigenen Interessen und jedenfalls nicht in dem Sinne , wie
wir es wünschen , mißbrauchen zu können . Dem muß ein Riegel vor -
geschoben werden . Wenn wir von der Reichsregierung eine gewisse
Ilmstellung in diesen Dingen verlangen , so deshalb , weil Herr Za -
lewski seine Ausgabe in Paris und jetzt in Genf wohl darin erschöpfen
du müssen glaubt , daß er in der Frage der Inkraftsetzung der Völker -

bundsinvestigationen scharf macht . Die Polen wollen keine friedlichen
Beziehungen zu Deutschland . Ihr Gewissen ist so belastet , daß sie
jetzt bestrebt sind , an die Stelle eines regulären Verhältnisse » , d . h .
unständiger Verträge mit Deutschland , ein ausgekochtes Spitzelsystem
zu setzen. Und dazu soll Deutschland vorher wieder seine Zustimmung
geben , indem Herr Briand und Herr Ehamberlain wiederum mit der
Rheinlandräumung locken . Das Verfahren , das hier beliebt wird ,
ist schon zu bekannt , als daß wir noch einmal darauf hereinfallen
kennten . Man muß schon sagen , daß es eine starke Zumutung ist,
mit Fragen , die in der Theorie schon längst gelöst sind , deren prak -
tische Lösung aber durch die Schuld unserer Gegenspieler noch nicht

zustande gekommen ist , derartig herumzuschieben , wie das augenblick -

lich wieder in Genf geschieht . Es ist eine starke Zumutung an das
deutsche Volk , hier ruhig Blut zu behalten . Man weiß nur nicht
recht , ob man sich mehr über die ausländischen Diplomaten und
Minister entrüsten soll , die das widerliche Spiel von neuem ein -
gefädelt haben oder diejenigen , die in seltener partei - politischer Ver -
blendung und in eigentümlich anmutender Beschränktheit gerade in
diesen entscheidenden Stunden unseren Gegnern Material in die
Hände spielen , indem sie in unverantwortlicher Weise der Öffentlich -
keit ein Beispiel dafür geben , wie »s ein Volk nicht machen soll .

Reinwunflsprozey
Die Schund - und Schmutzdebatten der letzten Wochen haben eine

Folge gehabt , die von einsichtigen und unterrichteten Leuten voraus -

gesehen worden ist. So unerquicklich das ganze Thema war , so sehr
hat es doch dazu beigetragen , die Verhältnisse in der Demokratischen
Partei zu klären . Mit dem Austritt Theodor Wolsss , des Chef¬
redakteurs des „Berliner Tageblatts "

, der einer der Gründer der
Demokratischen Partei gewesen ist, sind diese Dinge der größeren
Oeffentlichkeit bekannt geworden , und es steht zu erwarten , daß
sich hieran noch weitere Aktionen anschließen werden . Die Demokra -

tische Partei macht damit zum zweiten Mal eine Krise durch , die
für ihre Existenz lebensgefährlich ist. Schon einmal , vor anderthalb
Iahren . kam es zum Austritt namhafter Führer , als die demokra -

tische Reichstagsfraktion die Prinzipien der Mitte dadurch verletzte ,
daß sie sich grundsätzlich gegen jede Zusammenarbeit mit der Rechten
aussprach . Diesmal ist der umgekehrte Fall eingetreten ' weil sie
mit der Rechten zusammenging , hat die Partei eines ihrer führenden
Mitglieder verloren . Wenn die Parteileitung beide Ereignisse richng
zu würdigen versteht , dann kann ihr dieser Prozeß zum Nutzen ge-

reichen , er kann im besten Sinne des Wortes ein Reinigungsprozeß
werden . Falsche Schlußfolgerungen und falsche Nutzanwendungen
aber würden das baldige Ende der Demokraten bedeuten , und der
reine Politiker , für den jede Partei nur Instrument der Politik ist,
könnte ihren Untergang auch nicht bedauern . Die Wahlergebnisse
der letzten Jahre haben überall bestätigt , wie notwendig die Zu -

sammenarbeit und ein engerer Zusammenschluß der politischen Mitte
ist. Weite demokratische Wählerschichten baben diese Nutzanwendung
praktisch ja auch schon zu ziehen versucht , indem sie sich anderen
Gruppen , zumeist wohl der unpolitischen Wirtschaftlichen Vereini -

gung zuwandten . Für das politisch -parlamentarische Leben ist da -
mit freilich bis heute noch nicht viel gewonnen . Die Wirtschaftliche
Vereinigung steht nach wie vor außerhalb jeder Regierungsverant -

wortung , und die unerfreuliche Folge ist bisher lediglich die gewesen ,
daß die Mitte von Wahl zu Wahl mehr geschwächt worden ist, wo -

durch ihre Position gegenüber den oppositionellen Flügeln nicht ge-
rade stärker wurde . Man hat in den anderen Parteilagern den
Demokraten oft vorgeworfen , daß sie zu dogmatisch seien und daher
den Erfordernissen der praktischen Politik nicht in genügendem
Maße Rechnung zu tragen verständen . Die übrigen Parteien , soweit
sie den ernhaften Willen zu praktischer Arbeit haben , werden nun
aber auch ihrerseits darauf achten müssen , daß man ihnen keine
Prinzipienreiterei und kein starres Festhalten am Parteischema vor -

wirft . Auch sie haben Nutzanwendungen aus den Vorgängen im
demokratischen Lager zu ziehen , und wenn sie sich dabei nicht als

engherzig erweisen , dann können die Geschehnisse bei den Demokraten
auch für die Mitte ein heilsamer Reinigungsprozeß werden , der zu
einer Stärkung der politischen Kräfte bei allen denen , die den Willen
zur praktischen Politik haben , führen müßte .

Tschil chsrins Erklärungen .
Tschitscherin , der bekanntlich zur Zeit in Berlin weilt , gab am

Montag vor Vertretern der ausländischen und deutschen Presse Er -

klärungen über die Außenpolitik Rußlands ab . Man konnte bei der

Gelegenheit feststellen , daß Herr Ttschitscherin keineswegs den Ein -
druck eines leidenden Mannes macht , der die Erholung dringend
nötig hat . sondern man hatte vielmehr den Eindruck , daß das Zu -

sammentreffen seiner Erholungsreise mit der Tagung des Völker -
bundrates nicht ganz zufällig ist. Tschitscherin wandte sich einleitend

gegen die in englischen Blättern angeblich verfochtene Einkreisung ?-

Politik Englands und beklagte sich wieder einmal über die systema -

tische Feindseligkeit der britischen Diplomatie . Die Einkreisungs -

Politik bekämpfe Rußland nicht ohne Erfolg , wobei Tschitscherin auf
die im übrigen sehr schleppend verlaufenden Paktverhandlungen mit

den baltischen Staaten hinwies und betonte , daß Rußland nicht fein

Grundsatz aufgeben werde , der ihm verbiete , Schiedsgerichtsvertra ^
abzuschließen . Schwieriger gestalteten sich die polnisch - russischen^
Ziehungen Die polnische Regierung sei unentwegt bestrebt , die:

Handlungen mit Rußland so zu führen , daß das Ergebnis ein ' oU

tiver osteuropäischer Pakt würde , d . h. , daß Polen zu einem
ior der baltischen Staaten erhoben würde . Dies sei die Kluft ,

Polen von Rußland trenne . In Bezug auf das Verhältnis »

Deutschland und Frankreich erklärte Tschitscherin wörtlich :
den jetzigen Moment mit meiner vorjährigen Anwesenheit in " er

vergleiche , so kann ich auch mit demselben vollen Bewußtsein
haupten . daß die internationale Lage der Sowjetunion überha

trotz aller feindlichen Bemühungen sich merklich befestigt hat .

ich im vorigen Jahre in Berlin war , standen die Verhandlungen
den sowjet -deutschen Vertrag und über die uns zu gewähren .

deutschen Kredite in einem vorbereitenden Stadium . Jetzt sind
beiden hochwichtigen politischen Akte zu Tatsachen geworden . -

haben jetzt eine feste Basis für unsere künftigen Verhältnisse " ,

unseren Füßen . Der Berliner Vertrag regelt mit voller Best im

heit unsere politischen Beziehungen , während die Kredite eine "

gehende und dauernde wirtschaftliche Verbindung unserer Länder
deuten . Wenn ich unsere jetzige Lage mit der vorjährigen verg >e -

so konstatiere ich auch in unseren Beziehungen zu Frankreich
merkliche Befestigung und Besserung . Unsere politischen Beziehung

zn Frankreich haben sich viel befriedigender gestaltet als früher . ^
bei diese Beziehungen keiner dritten Macht zum Schaden gere>

können Ganz ungetrübt sind diese Beziehungen nicht , in dem ^
das Verhältnis zn Rumänien in die französische Politik sowie ' N

Politik des mit uns in guten Beziehungen stehenden Italien ? ,

Dissonanz hineinträgt ."

Parker Gilberts Reparalwrsbericht. ^
0. Verlin , 6 . Dez . Vom Generalagenten für die Reparaiu '

^
zaJJIurofjen wurde gestern der Bericht über das zweite Daffie .
veröffentlicht . In dem Bericht heißt es u . a , daß DeutM ^
zweiten Dawesjahre d ;n gesamten Betrag von 1 220 Mni ^

^
G ?ldm« rk allein aufgebracht habe , während die Zahlungen
eisten Jahres zu vier Fünfteln durch die Anleihen gedeckt w

wären . Der Betrag sei ganz auf die Eläubig ^rnationen ubern
worden . In dio ' er Hinsicht sei zum erstenmale Probe von der ,
schön Zahlunqsfäbigikeit und der Empfa -nigs-fühigkeit der wla 'J .^,.
abgelegt worden , die aber nair im Zusammenhang mit den b« ! ^
ren Verhältnissen dieses Jahres bewertet werden könnten . ^
Wirtschaftsverhältnisse seien jetzt besser , als je seit der ^ tao

rung . Das Hereinströmen von Auslandskrediten in der Ickten . ^ (
während die Handelsbilanz sich günstig gestaltet habe , stelle e >

^
die Au .sführung des Dawesplancs günstige Entwicklung dn^

deutsche Haushalt bleibe im Gleichgewicht , obwohl mögliche ^ ^
zur Deckung der äußeren Ausgaben innere Anleihen ers/>rderl >r" ^ ,
wesen wären . Das neue Steuerxrogramm erweise sich als
tiv , und die deutsche Währung habe ein Stadium wohlgell ^

Stabilität erreicht .

Theodor Wolsss viisIrM ...
aus der Demokralischen

m Berlin , 6 . Dez . (SrafjtmelbunB unserer Berliner
leitung .) Die Freunde des „Berliner Tageblatts " deuten an ,

der Austritt des Herrn Theodor Wolff aus der Demokrat
Partei Schule machen und eine Krise in der Partei selbst ye ^
führen könne . Die Parteileitung allerdings scheint darüber cn

ejy,
Meinung zu sein . Wie wir dem „Berliner Börsenkurier * '

;&{»
men , hat der Vorstand Herrn Theodor . Wolff auf sein
nur ganz kurz geantwortet , Herr Theodor Wolff verlasse eine v p
nisation , der er garnicht angehört habe , wenigstens habe er nie

ein äußeres Zeichen der Zugehörigkeit gegeben .

TU . Riga , 6. Dez . Wie aus Moskau gemeldet Wird , W ^
russische Botschafter in Tokio , Kopp , von seinem Posten abve . ^
worden . In gut unterrichteten Kreisen wird , erklärt , daß Sokoln ^
der den Posten eines Handelsvertreters in Paris abgelehnt flijUei »
Nachfolger Kopps in Frage kommen dürste . Auch in den tW hc»

Konsulaten in Japan sollen größere Personalveränderunge
vorste hen .

An d«f Spitz « stehan
Katarrh -
Bonbons

'antafpfsdi wiftandenZuufr

Der Sanfte .
Groteske .

Bon
Dan Bergman .

Ich stand auf dem Hinterperron der Straßenbahn und neben
mit stand ein Mann mit bleichen , edlen Gesichtszügen . Meine
Laune war tief unter Null , uud es stach mich wie mit Nadeln in
meinen unzähligen Nerven . Der Mann neben mir betrachtete mich
ab und zu mit seinen großen milden Augen .

» Verzeihen Sie mir , mein Herr "
, sagte er schließlich mit weicher

Stimme , „ fährt dieser Wagen über den Schloßplatz ? '

„ Nein , über den Fischmarkt "
, antwortete ich .

„ Bielen Dank . — vielen Dank ! . . . Dann fährt der Wagen
wohl nach Nordende ? '

»Nein , nur bis zum Nvrdtorl '

»Herzlichen Dank , — ich danke Ihnen sehr ! ' . . . Führt der
Fragen nicht wenigstens bis zum Nordhafen ? '

„ Nein ! ! ! '

» Verzeihen Sie noch eine Frage , mein Herr . . . Warum fährt
er nicht bis zum Nordhafen?"

Herrgott , zitterten meine Nerven !
Da machte der Wagen eine scharse Biegung , und der Mann

tnit den bleichen , edlen Gesichtszügen lag an meiner Brust und
küßte mich auf den Hals . Ich stieß ihn brutal zurück , so daß er über
die Schwelle ins Wageninnere stolperte und drin in die Kniee sank .

Er kam sofort wieder heraus , hinkte aus beiden Beinen , stellte
stch abermals an meine Seite , fing mit feinen großen , sanften Blik -
ten meine kleinen , wütenden auf und sagte warm und bittend :

»Mein Herr , sagen Sie mir , daß Sie mir verzeihen ! '

»Nie !" erwiderte ich verbissen .
Er sah mich unendlich wehwütig an -
Ich versuchte , mich von seinem hypnotisierenden Blick zu be-

freien , kehrre ihm den Rücken und schloß die Augen , aber ich fühlte ,
wie seine sanften Blicke mich im Nacken kitzelten .

Schließlich drehte ich mich , vor Wut zitternd , zu ihm um .
»Mein Herr », sagte er leise , » Sie . müssen grenzenlos unglücklich

sein ! "

Und da streckte er seine große , weiße Hand aus . Ich schlug hef¬
tig mit der Krücke meines Spazierstockes nach ihr . und dann sprang
ich vom Wagen ab . — Ich hatte Angst vor mir selber .

Ich war noch nicht viele Schritte gegangen , als ich eine Hand auf
meinem Arm fühlte . Das war die große , weiße Hand , und der
Mann mit den bleichen , edlen Gesichtszügen stand wieder an meiner
Seite .

»Gestatten Sie . daß ich Sie ein Stück begleite, ' bat er demütig ,
„ ich habe denselben Weg wie Sie ' . . . Und dann fuhr er mit der
Zärtlichkeit einer Mutter fort : „ Du lieber Gott , wie müssen Sie
leiden l"

„Jawohl , das tue ich auch,' sagte ich, „aber es ist nichts gegen
das , was . leiden werden , wenn Sie mich nicht sofort verlassen ! '

Und ich erhob drohend die Hand .
Er lächelte traurig . Ja — und da versetzte ich ihm eine . Es

ging ganz von selbst . Ich hatte ihn aus die Backe getroffen . Er
lächelte immerfort , obgleich sein Lächeln jetzt kaum traurig schien,
eher fchelmi -ch, wegen der beginnenden Schiefheit seines Gesichts .-
Und natürlich hielt er mir die andere Backe hin . Jawohl , ich langte
ihm auch auf diese eine herunter , und außerdem drehte ich ihm die
Nase um wie einen Faßhahn .

Er nahm den Hut vom Kopf und hielt ihn sich unter die blutende
Nase . Die Leute singen an , sich um uns zu sammeln , die Empörung
war allgemein , und ein paar Schutzleute tauchten in der Sonne auf .

„ Geben Sie mir MI Kronen, " flüsterte er schnell, „und ich rette
Sie ! 200 Kronen ! "

Es drehte sich alles vor mir . Ich hatte wirklich 200 Kronen bei
mir , — es war zu Anfang des Monats . Ich gab sie ihm .. Dann riß
er blitzschnell meinen Hut an sich , drückte mir seinen Hut auf den Kopf
und verschwand in der Volksmenge .

Und da stand ich allein , das Gesicht durch seinen blutigen Hut
beschmiert . Die Schutzleute hielten mich für das Opfer . Und das
war ich ja auch .

t )eutsch von Age Avenstrap nnd Elisabeth Treitcl .

Mussolinis drei Staatstheater . Wie bereits kurz berichtet
wnrde , hat sich Mussolini entschlossen , drei staatliche Bühnen in
Italien einzurichten , während es bisher derartige Theater dort
nicht gab . . Nach den Mitteilungen Mailänder Blätter , die nähere
Einzelheiten berichten , geht die Anregung aus Pirandello zurück,
der auf diese Weise der gegenwärtigen Krise des italienischen
Theaierwesens abhelfe ^ möchte . Nach dem von Pirandello ent¬
worfenen und von Mussolini gebilligten Plan , der jetzt ausgeführt
wird , werden drei Staatstheater gegründet , eins in Rom , ein
zweites in Mailand und ein drittes in Turin . Die drei Bühnen
sind einem Generaldirektor unterstell ! , während jede einzelne von
einem technischen Direktor geleitel wird . Die Auswahl der auf -
zuführenden Werke liegt in den Händen des Generaldirektors , der
dabei von Kommissionen jedes einzelnen Tbeaters unterstützt wird
Jode der Bühnen hat 15 fest angestellte Schauspieler und Schau -
spiolerinnen für kleinere Rollen . Die 20 ersten Darsteller und
Darstellerinnen , die enggagiert werden , sollen aber an allen drei
Bühnen gemeinsam tätig sein und je nach Bedarf bald an der einen
und bald an der anderen Bühne spielen . Die Staatstbeater wer -
den am 1 . November geöffnet und am 31 . Mai jedes Jahres ge-
schlössen .

Intendant Franz Nachbaur gestorben . Der Intendant des Mei -
ninger Landestheaters Franz Nachbaur ist an den Folgen einer Lun -
genentzündung gestorben .

Voranzeige des Badischen Laudeötheaters . Am Mittwoch , den 8.
Dezember ist die erste Wiederholung von Bernhard Schusters Oper
„ Der Jungbrunnen ' . Für Donnerstag , den 9 . Dezember wird eine
Neueinstudierung von Rossinis Barbier von Sevilla " vorbe -
reitet . M »ftkal ' '

che Leitung : Joses Krips , szenische Leitmia : Otto
Krauß . Am Sonntag , den 12. Dezember , geht Richard Wagners
Oper „Der fliegende Holländer ' in Szene .

Skisahrt im Mond .
Von

Siegfried von Vegesack .
Die letzten Klavierakkarde verhallten gedämpft hinter W $

leuchteten Fenstern des gastlichen Hauses . Nach langer Zen
einmal wieder unter Menschen gewesen , hatte Mozart und &
gehört . Aber jetzt mußte ich mir die Bretter anschnallen ,
war schon spät , d»r letzte Zug war längst pfeifend an der

Station vorübergerattert , und ich hatte bis nach Hau .se gu «

Stunden Skifahrt durch den Wald . . , bei"
Ein blau - grauer Himmel hängt schwer und niedrig

nahen Horizont . Durch den rauben Dunst und Schneenebel >>?

schwache Lichtflecken aus der Tiefe und Höhe : Lichter vom

Städtchen und Sterne , blaß nnd verschwommen .
Leichter Pulverschnee liegt über der harten Kruste . D ?e

gleiten geräuschlos , nur die Riemen knirschen , und die

Spitzen , der Stäbe klirren auf dem oerharschten Schnee . ^
aufwärts über steile Waldhänge und tiefverstümte Schluchten ^ , ^
Nebel weicht . Sterne flammen auf und lodern , groß wie ihlt-JXVUVl WUiliv HUIIUIIH » >my , —' *

j jjjöl
rot und grün über dem schwarzen Walde . Der Himinei
Eisiger Nordwind fegt über die Lichtung . ^ . möl ^

Noch ist der Mond nicht abgegangen , aber hinter der g »- jetzt '

Doppelpuppe des Rachel glüht schon sein rötliches Licht , un

gelbrot wie eine Riesenmelone , wälzt sich der ungeheure jjn*

den Kamm des Gebirges , steigt über den bewaldeten wrc

schwingt sich blendend in den kristallklaren Raum .
Die Lichtung weitet sich . Endlose Schneeflächen , vom ' J'

^„5^
übergössen , wachsen iu scharfer Rundung gegen den slam
Himmel , liebet die funkelnde , flimmernde Bahn ziehen sm®

cjfl^

schmal die Schatten der gewölbten Skispitzen , wie der
Schiffes .

"
_ lci '®1 •

Run ist die Höhe erreicht . Es geht talabwärts . ^>n
Kurven und verstümte Hänge , dann ein jäher Ruck, ^
Halden —. und in rasender Fahrt saust es in die Tiefe , über

wiesen , Kahlschläge und Schluchten . Weitausladende Tannen .

Birkenstämme und geduckte Wachholderbüsche rasen mir e » flti

springen über den Weg und schwirren wie Traumbilder lau
mir vorüber . , lin

' *;
Und der Mond fliegt mir nach , bald von rechts , bald > oo> «„ii

wirft sich taumelnd über den Wald , stürzt in die Schluchz
und steigt drohend wieder auf , bereit , sich mir entgegenzurouc

Mond , Mond , Mond , überall Mond ! über allen Hängen , ä

allen Bäumen über allen Bergen , über den ganzen ung n

Himmel spannt er sein saugendes Licht aus , das alle
Mondwesen verzaubert . sfrfiafi *!!!

Und ich selbst fliege erdentrückt durch weiße Mondlanv !
töcrt5

über Mondgebirge . Mondkrater , über eisige , erstarrte , m

Mondgefilde . . } S*'

Da plötzlich - zwei Wölfe , schwarz und gespensterhaft »
„Ajen ;

funkelnden Schneefläche , — die Hunde sind es , und hellauiio J ji »

stürmen sie mir entgegen und rufen mich aus Mondfernen
Erde Zurück . >„

Mit spitzem , verschneiten Giebel stößt der uralte Turm

milchweiße Mondnacht , bunte Lichter fallen aus dem Fenster
bogen , die Hunde springen an mir hoch , — ich bin zu Hautet ^
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Die Rache der Javanerin .
Von

Br , Franz Dämmert .
m ®ei ' altersher beherrschen die Javaner die Kunst des Gift -

*ar ja
5 ' Pflanzliche Gifte ziehen sie den mineralischen vor , weil sie

»»<!>
ol)er Sarnicht nachzuweisen sind . Es gibt in Java heute

wie einst im Mittelalter auch bei uns — professionale Gift -
^ .Mrinnen , alte Frauen , die grohe Kenntnisse der Pflanzengifte
O und gerne zu Rate gezogen werden . Mancher Europäer ,

Europäerin ist schon durch Giftmord ein Opfer javanischer
A .̂ üste geworden .
Ehrend meines Aufenthaltes auf Celebes lernte ich eines

^
»es bei ©efcXIichaft in Makassar . der Hauptstadt der Insel ,

>»„
'Wges . deutsches Ehepaar kennen . Später erfuhr ich , dag die

«I|0
" rau erst vor drei Wochen aus Stnttaart angekommen sei ,

«Uli,
" 0(f| ein vollkommener Neuling in den Tropen wäre , was sie

CL ,n Kleidimg , Sprache und Benehmen keineswegs verleugnen
'"tnnT > Mann hatte seit Iahren als Chef einer großen Auto -
lej ,

eine angesehene Stellung in Makassar inne . Als Junggeselle
J, « nach dem üblichen Brauche jahrelang mit einer jungen
Ip̂ erin tn wilder Ehe , die er — den Sitten des Landes ent -
init jr von ihren Eltern gekauft hatte . Es schien, daß er sich

wohl in stärkere Beziehungen eingelassen hatte , als
' to • uni > ^ vrsicht gebot . Des Zusammenlebens mit einer Far -
in j. . mu^ e . beschloß der Deutsche , sich aus seiner Heimat eine Frau
<

- ?n . und in Kenntnis der seiner künftigen Gattin von der Java -
Ä °" den Gefahr suchte er , sich von dem bisherigen , ihm nun

li^ n Berhältnis zu befreien . Er bot seiner Geliebten als Ab -
IoffCn

® "
>00 Gulden mit der Bedingung , Makassar sofort zu ver -

"TiSt,. iI,rc Heimat nach Java zurückzukehren . Seine Ehe -
Ipte* . verschwieg der Heiratskandidat selbstverständlich . Das Ver -
5q0q

n wurde auch gehalten , die Javanerin verschwand , fuhr nach
^ Iieirt , ' hr ehemaliger Herr , froh , die ihm zur Last gewordene
®itt0J e Ios »« sein , atmete auf . Kaum war jedoch seine Braut aus
v
'elie &f

" gekommen und die Hochzeit vollzogen , als die frühere
® wieder in der Stadt erschien und sich bei Eingeborenen

fotte j?
e8enüber dem Heim des jungen Ehepaares einnistete . Sie

'onnt p Versprechen , in die Heimat zurückzukehren , gehalten : wer
H>i,t ni

'te hindern , wieder zurückzukommen ? Von dieser Möglichkeit
s«

'
S« * ^ e Rede gewesen . Da die Malaien alle unter einer

galten w ' besonders , wenn es gilt , gegen Europäer zusammenzu -
ylfin

'
,5

« tte die eifersüchtige Javanerin , die wohl ohnedies die
«lilj, ^ ^ res früheren Gebieters und Geliebten durchschaut hatte ,K jv

" Grund heraus , weshalb sie in Ungnade gefallen war und
eleihirv tau ,!len mußte . Nach javanischer Sitte forderte eine solche

tödliche Rache : — Gift war das übliche Mittel . Nun
"
.Hb niAt t 8espräckj in Makassar , daß dieser jungen , unschuldigen

**ne5 Mahnenden Schwäbin das unheilvolle Schicksal drohte , Opfer
*'nen tVn

r ' ?J ° tbe5 ZU werden . Allzuoft schon hatten ähnliche Fälle
8 einf* , • n Ausganz genommen , indem die rechtmäßige Frau

I»
'
. -^ " ebt «n und nun tödlich gehaßten Mannes durch langsam

i d wirkendes Gift beseitigt wurde , oder gar beide Ehe -
. C,,, ^ .̂ . .>° vanischen Rache zum Opfer fielen .
8 0f ' li[f)i>ü

Qlv ' e belehrte und Aerzte haben in jahrelanger wissen -
v? ' " versucht , hintet die Geheimnisse der javuni -
> " Verä ' kt ^ Zu gelangen , doch nur mit wenig Erfolg . Um
» "Slow

^ ' Uungstod besser verschleiern zu können , werden äußerst
v Seiöfc Pflanzengifte verwendet . Eins der beliebtesten

^ ." chsten sind die abgeschabten Härchen der jungen Bambus -
" j n

' »« . unbemerkt mit der Nahrung in den Körper aufgenom -
Zungen und Gedärme eindringen , sich mit ihren Wider -

Hi„«0ClT

S. •■' O* ' » « IW vyvvwiiuv Hiiviiiiyiii , Jiu / 11114 XÜJVtl 5

h - 'Oien ^ setzen und in langsamem Siechtum schließlich nach
?!.»» qualvollem Tode führen . Bei der Leichenöffnung finSet"

x
^ eist nur die Erscheinungen einer chronischen Darm - Ent -

? !ahl! !A » f schwindsuchtähnliche Symptome in den Lungen . Die
o

'8er mn dieser Bambushärchen bezeugt die Tatsache , dag selbst
«L e9tes m

' hnen vergiftet werden , indem man damit ein ihnen hin -
I? 8enmitfn

Q
» bestreut . Wohl gibt es gegen diese Pflanzengifte auch

iv
5 ' eUte« ik * ^ber nur der Giftmischerin bekannt find und von ihr

^ ^ cimnis gehütet werden . Frauen und Mädchen machen
jf ' ti8e n

ve von diesen Giften Gebrauch , um Männer zur Heirat zu
h iöjl

'
eirfl ^eben den Nichtsahnenden mit der Nahrung ein so/-

? .l4i it . J7 e" oe6 aber sicher wirkendes Gift ein . oder lassen es ibmi ^ .^ber sicher wirkendes Gift ein , oder lassen es ihm
; tr

.Qutc in die Speisen mischen . Treten die ersten Krank -
W ; t nun 0cn auf . so entdecken sie dem Vergifteten ihre Tat ,Ihn, n1t>T(4ti <**4*A , . ..x s . .

" i ic !
h ' lltec gleichzeitig Heilung und Rettung durch ein nur ihnen
s

" ^ art " in Aussicht stellen . In den meisten Fällen füh¬
rte Erpressungsversuche zum Erfolg , da die europäischen

. Der \ ba5 Gift machtlos sind.
N ' gegen eine ihm angetane Schmach oder Be -

N 'che li -lr empfindlich . Erlittene Beleidigungen oder gar kör-
s , wird er nie vergessen . Giftmorde aus Rache oder
«F ^ na iri 0tcn keineswegs zu den Seltenheiten . Die holländische

LL 8 ''" ™ dieses stets im Verborgenen blühende Unwesen
fiil^ etft i7» \ v ? ' bn nur ' n den wenigsten Fällen solche Verbrechen

' toerh™ , • eigentlichen Urheber der verdienten Strafe zuge -
lieb/ / ^ können .

liflh Habe il ® ^ .ch ' ^ af der bedrohten Deutschen , von der ich erzählt
w

'~ , ' v?j cr nichts in Erfahrung bringen können . Hoffen ! -
Phallen sch 00,1 in diesem typischen Falle nicht

"schmutzige Dutzend" und andere Klubs
^ lts

h^ cz >KlubS für jeden Stand und jede Neigung . Da
8eiwrnFt»icIpr , r" T Droschkenkutscher unv Versteigerer . Klubs sür
tzd . ^ er Anarchisten , für Weiberfeinde und für Schorn ^

jn h
' J nDCU 1,nT >".r Modedamen . Viefe dieser Klubs
i h ^ ^

ne .. 2 . raß en ein geheimes Leben , aber gerade

^ einen Klub der „ Gelben Plü '
chhosen "

. Nach
tar. ^ ' titcnr ^ 111ncnnt mö n noch immer die Aristokraten

^ " gen .
b,c einst mit besonderem Stolz die gelbe Plüsch -

^ >e -m ; ,
"

, - d ' e Thackere » in einem Buch unsterblich gemacht
'oi* ® looms ^ / .r" ,b Kammerdiener , Haushofmeister . Lakaien
% i

r »®e [6fil . h
1

./besten -Häusern "
. Man erzählt sich , daß einmal ein

W 0 (>achtpt t.
° 11 dem Hlub ausgestoßen wurde , weil man

Vt $ Ct vn
' batt e . wie er aus einer belebten Straße ein Paket

beit, " 'Tbc f i . , „L des Ulubs erklärte ein solches Betragen mit
ti n ^ wenn p . ^ ieds sür unvereinbar und meinte , der Mann

1 ^ nop >, v 0" c,u Paket tragen müßte , sich zum mindesten
P,»AiN nehmen sollen .

tufn lt 11' ' ^ '
[ "

.
b " finden nnr Pagen der besten Hotels und

der rJ . , c ' ,
® ' n merkwürd ger Klub ist der der Schornstein -

"llei,, ni . - i 0
-
" ?" ' 0" 0 . schmutzige Dutzend " nennt . Er ist

k
. esen Berns beschränkt , sondern es werden Leute

' uc » täglich schmutzige Arbeit leisten ". Der Rauin ,

Seltsame Opferbräuche
Berich! von einer allen

Nordlandreise .
Von

Dr. Hans Kanders .
Wir bringen hier einen Bericht — eigentlich nicht viel mehr

als ein Tagebuchblatt — von einer Nordlandreise der Engländer im
16 . Jahrhundert , einer der ersten Nordlandreisen der Neuzeit .

Eine alte Lobrede auf diese Expedition gibt uns Auskunft über
deren Beweggründe und Ziele . „Als unsere Kaufleute merkten " ,
so heißt es , „daß bei den Nachbarvölkern nach englischer Ware ge-
ringere Nachfrage war und dag die'fe Ware , welche zur Zeit und im
Angedenken unserer Vorfahren von den Fremden im Wetteifer be-
gehrt wurde , nun vernachlässigt war und im Preise siel , daß hin -
gegen alle überseeische Ware in hoher Schätzung stand und ihr Preis
aufs erstaunlichste anstieg , begannen etliche würdige Londoner Man -
ner von hohem Verstände zu ratschlagen , wie wohl diesem Uebel ab -
zuhelfen sei. Und es bot sich ihnen denn auch ein augenscheinliches
Mittel dar , so großem Mißstand abzuhelfen ; denn da sie sahen , daß
der Reichtum der Spanier und Portugiesen durch die Entdeckungen
und durch das Aufsuchen neuer Handelswege wunderbar wuchs ,
dachten sie , eben dieses wäre auch für sie Mittel und Weg , ein Glei -
ches zu erlangen . Und so entschlossen sie sich denn zu neuer und selt -
samer Schiffahrt .

"
. .Nun , diese neue und seltsame Schiffahrt sollte in nichts Ee -

ringerem bestehen , als in der Umsegelung des nördlichen Europas
und Asiens , der Auffindung der nordöstlichen Durchfahrt nach Cathai
sEhina ) und Indien . Man war damals durchaus geneigt , die Ge-
fahren und Schwierigkeiten eines solchen Unternehmens , das man
mit kleinen Schiffen und schlecht ausgerüstet in Angriff nahm , zu
unterschätzen ; und übrigens hatte man die Gewißheit , wenn auch
nicht das gewünschte Ziel zu erreichen , so doch etwas zu entdecken :
und dieses Wort Entdeckung hatte im beginnenden Entdeckungszeit -
alter einen Zauberklang wie etwa im beginnenden Maschinenzeit -
alter das Wort Maschine .

Eine Gesellschaft von unerschrockenen Kaufleuten , wie sie sich
selbst nennen , rüstet also im Jahre 1553 drei Schiffe zur Fahrt nach
dem Nordosten aus . Die Schiffe unter der Führung von Richard
Chancellor finden zwar die nordöstliche Durchfahrt nicht , jedoch einen
neuen Zugang zum nördlichen Rußland und damit einen neuen
Handelsweg für Pelz . Wachs und Honig . Man landete dort , wo
später der Hafen Archangelsk entsteht . Chancellor dringt bis Mos -
kau vor , ihm und seinen Nachfolgern von der „Moscovitischen Com -
pagnie " gelingt es , vom Zaren wertvolle Handelsprivilegien zu
erhalten .

Bei einer zweiten Fahrt nach Nordost im Jahre 1556 wurde die
Halbinsel Waigatz und Nowaja Semlja entdeckt.

Von Richard Johnson , dem wir nachfolgenden Bericht ver «
danken , ist nichts Näheres bekannt . Er selbst nennt sich in Diensten
oder , wie man im damaligen Deutsch gesagt haben würde , Bedienter
des Richard Chancellor . Dieser Aufzeichnung des Johnson über die
Samojeden , wohl der ersten eines Westeuropäers , müssen wir das
Verdienst offener Augen Und einer in ihrer ungefügen Art anschau -
lichen Schilderung zubilligen .

Etliche Aufzeichnungen ,
unvollkommen niederge »

schrieben von Rich . Johnson
in Dien st en des Masters

Richard Chancellor .
Erstlich , als wir von England abgereist waren , stießen wir auf

Norwegen , und jenes Volk ist unter dem König von Dänemark : aber
in ihrer Sprache weichen sie von den Dänen ab , denn sie sprechen
norwegisch . Und im alleröstlichen Teil des Landes steht ein Schloß ,
das h ? ißt Wandhouse ( äBardoe) und der König von Dänemark be-
festigt es »mit Kriegsvolk und die Russen dürfen nicht an die West -
seite jenes Schlosses . Und Ostsüdost von diesem Schlosse ist ein Land ,
Lappland genannt : in jenem Land gibt es zweierlei Volk , nämlich
die Lappländer und die Scrikfinnen , welche Scrikfinnen ein wildes
Volk sind : das weder Gott kennt , noch sonst gute Ordnung . Und
dieses Volk lebt in Zelten von Rennlierhäuten : und haben keine
festen Wohnungen , sondern halten sich alle Zeit in Herden oder Ge¬
sellschaften von IM oder 200 . Und es sind Leute von kleiner Statur
und sind in Renntierhäute gekleidet und trinken nur Wasser und
essen kein Brot , sondern ganz rohes Fleisch .

Und Südostsiid von Lappland liegt eine Provinz , Co »elia ge-
nannt , und dieses Volk wird Kerilli genannt . Und Süd - Slldost von
Corelia liegt ein Land , ^ tovogardia genannt . Und diese drei Ratio -
nen untersteben dem Kaiser von Rußland , und die Russen halten
das Gesetz der Griechen in ihren Kirchen und schreiben ungefähr wie
die Griechen schreiben , doch sprechen sie ihre eigene Sprache und ver -
abscheuen die Lateinische Zunge .

Und südlich von den Moskowitern liegen die Tataren , welche
Mohammedaner sind und in Zelten und Wagen leben und sich in
Herden und Gesellschaften halten . Und sie achten es nicht für gut ,
lange Zeit an einem Ort zu bleiben , denn , wenn sie eines ihrer Kin -
der verwünschen , dann pflegen sie zu sagen : Ich wünschte , du mögest
so lange an einem Ort verweilen , daß du deinen eigenen Dung
riechen mußt : und das ist der ärgste Fluch , den sie haben . Und Ost -
Nordost von Rußland liegt Lampas , welches ein Ort ist, wo Russen ,Tataren und Samojeden zweimal des ' Jahres zusammentreffen und
Markt halten , uni Waren gegen Waren zu tauschen . Und nordöst -
lich von Lainpas liegt das Land des Samojeden . das ist um den
Fluß Petschora , und diese Samojeden sind dem Kaiser von Rußland
Untertan , und sie liegen in Zelten mm Renntierfellen , und sie brau -
chen viel Zauberkraft und schießen gut mit Bogen . Und nordöstlich
vom Flug Petschora liegt Waigatz , und da sind die wilden Samo -

jeden , die nicht dulden wollen , daß die Russen von der See aus bei
ihnen landen , sondern sie töten und essen sie , wie uns von den Runen
berichtet wird . _

Ueber Waigatz hinaus liegt ein Land , Ravaja Seml >a genannt ,
welches ein großes Land ist : aber wir sahen keine Menschen , und
da hatten wir Vögel im Uebeisluß , und da sahen wir weiße <vüch >c
und weiße Bären . Und wenn vorgemeldete Samojeden , welche an
den Ufern des Flusses Petschora woqnen und dem Kaiser von Ruß¬
land Untertan sind , von einem Ort nach einem anderen ziehen wollea ,
dann pflegen sie auf folgende Weise Opfer zu bringen : Jede « ippe
bringt das Opfer in ihrem eigenen Zelt , und wer der Aelteste unler
ihnen ist, ver ist ihr Priester . Und zuerst hebt der Priester aus einem
Ding zu spielen an , das einem großen Siebe gleicht , mit einer Hau :
auf einer Seite wie eine Trommel : und der Stock , mit dem er spielt ,
ist etwa eine Spanne lang , und eines seiner Enden ist rund wie
eine Kugel und mit Hirschhaut bezogen . Auch hat der Priester ajif
dem Kopf ein Stück weißen Zeugs , gleich einem Kranz , und sein
Gesicht ist mit einem Stückchen Panzerhemd zugedeckt, und viele kleine
Rippen und Zähne von Fischen und wilden Tieren hängen an selbi -
gen, Panzer .

Und dann stngt er in der Art , wie wir hier in England unsere
Hunde zu hetzen pflegen und ihnen rufen und schreien , und die übrige
Versammlung anwortet ihm dieses : Otis , Jgha , Igha , Igha und
dann antwortet der Priester wieder mit seinen Tönen . Und sie ant -
worten ihm mit denselben Worten so viele Male , daß er endlich
gleichsam toll wird und hinfällt , als sei er tot . mit nichts am Leib «
als einem Hemd : und da er auf dem Rücken lag , konnte ich merken ,
daß er atmete Ich fragte sie , warum er so liege , und sie antworteten
mir : Nun teilt ihm unser Gott mit , was wir tun sollen und wohin
wir gehen sollen . Und nachdem er eine kleine Zeit still gelegen hatte ,
schrien sie alle zugleich solgendermaßen : Oghao , Oghao , Oghao , und
da sie jene drei Rufe hören lassen , hebt er den Kopf und legt sich
wieder : und dann erhob er sich und sang in den gleichen Tönen wie
zuvor und seine Zuhörer antworteten ibm : . .Igha . Jgha . Jgha . Dann
befahl er ihnen , fünf Elen oder große Renntiere zu töten , und fuhren
fort zu singen , sowohl er als die anderen wie zuvor . Dann nahm er
Schwert , eine Elle und eine Spanne lang nch habe es selbst ge-
messen) , und stach es halbwegs in seinen Bauch , auch etwas weniger ,
aber man sah keme Wunde ssie fuhren allezeit in ihrem süßen Sang
fort ) . Dann legte er das Schwert ins Feuer , bis es warm war , und
itieß es in den Schlitz seines Hemdes und stieß es durch seinen Kör «
per , wie mich dünkte , zum Nabel hinein und zum Gefäß heraus . Die
Spitze stak hinten aus dem Hemd hervor , und ich legte den Finger
darauf : dann zog er das Schwert heraus und setzte sich nieder .

Ist dies getan , so setzen sie einen Kessel voll Wasser zum Wär «
men auf das Feuer , und wenn das Wasser siedet , hebt der Priester
wiederum zu singen an und sie ihm zu antworten , denn während das
Wasser gewärmt wurde , saßen sie und sangen nicht . Dann richteten
sie ein viereckiges Gestelle auf in der Höhe und im Ausmaß eines
Stuhles , und deckten dessen Vorderseite sehr dicht mit einem Gewände
zu , denn die Rückseite war dem Zelte zugekehrt . Ihre Zelte sind
rund und heißen in ihrer Sprache Cheme . Da das Wasser noch auf
dem Feuer siedete und der viereckige Sitz fertig war . ,y>g der Prkstct
das Hemd aus und nahm das kranzartige Ding ab , das er auf dem
Kopfe hatte , und das Zeug , welches sein Gesicht bedeckte, und in
dieser ganzen Zeit hatte er noch ein par Hosen aus Renntierhaut an .
So ging er in den viereckigen Sitz und setzte sich hin wie ein Schnei -
der und sang in starken Tönen oder brüllte . Dann nahmen sie eine
dünne Leine aus Renntierhaut gefertigt , vier Faden lang , und der
Priester befestigte sie mit einer kleinen Schlinge rund um den Hals
und unter seinem linken Arm imd reichte sie zwei Männern , die zu
seinen beiden Seiten standen und die Enden festhielten . Dann wurde
der Kessel voll heißen Wassers vor ihn hin in den viereckigen Sitz
gesetzt, die ganze Zeit über war der viereckige Sitz nicht zugedeckt doch
nun wurde er mit einem Gewand von feinem ungefütterten Tuch
zugedeckt, wie die Russen es zu tragen pflegen . Dann begannen die
beiden Männer , die die Enden der Leine hielten und noch immer da -
standen , zu ziehen und zogen , bis sie die Enden der Leine ft -' if und
zusammengezogen hatten , und dann hörte ich etwas in den Wasser -
kessel fallen , der vor ihm in dem Zelte stand . Worauf ich diejenigen
die mir nahe saßen , fragte , was da in das Wasser gefallen war . das
vor ihm stand . Und sie antworteten mir . es sei sein Kops , seine
Schulter und sein linker Arm , die die Leine abgeschnitten hatte , *i?>
meine jene Schlinge , die ich hatte sich fest zusammenziehen sehen .

Da stand ich auf und wollte sehen , ob es so war oder nicht , über
sie legten Hand an rtrich , und sagten , wenn man ihn mit ihren leib -
lichen Augen erblickte , würde man nicht länger leben . Und die
meisten von ihnen können die russische Sprache sprechen , uin sich zu
verständigen , und sie hielten mich für einen Russen . Dann begannen
sie zu brüllen mit den Worten : Oghaoo , Oghaoo , Oghaoo . viele
Male hintereinander . Und als sie so sangen und schrien , sah ich ein
Ding wie einen menschlichen Finger zweimal hintereinander sich aus
des Priesters Gewand hervorstrecken . Ich fragte die mir zunächst
saßen , was das wäre , das ich sah , und sie sagten , sein Finger sei es
nicht , denn er sei doch tot ? und was ich aus dem Gewand erscheinen
sähe , sei ein Tier , doch was für ein Tier , das wußten sie nicht , oder
sie wollten es nicht sagen . Und ich blickte auf das Gewand , da war
kein Loch zu sehen : und dann zuletzt erhob der Priester den Kopf
mit Schulter und Arm und seinen ganzen Körper und trat vor an
das Feuer .

Soviel von ihrem Gottesdienst , dem ich in dem Zeitraum von
etlichen Stunden zusah . Aber wie sie ihre Götzen verehren , das sah
ich nicht : denn sie trugen ihren Hausrat zusammen , um ihn von
dem Orte wegzuschaffen , wo sie lagen . Und ich ging zu dem hin .der dem Priester diente , und fragte ihn , was ihr Gott zu ihm ge-
sprachen habe , als er wie tot ^dalag . Er anwortete , daß sein eigenes
Volk es nicht weiß : und sie sollen es auch nicht wissen , denn sie müssen
tun nach seinem Befehl . Dieses sah ich . den fünften Tag des
Januarii im Jahre des Herrn 1556 nach englischer Zeitrechnung .

in dem man tagt , deutet dadurch , daß er keine Möbel enthält und
recht vernachlässigt ist , schon auf das . M ' lieu " dieses Kreises hin .

Der Klub der „ Kochenden Damen " ist für die Elite der Küchen¬
seen reserviert ; er tagt monatlich in den eleganten Wohnräumen
eines Barons , der sich den größten Teil des Jahres auf Rei ' en
befindet und daher seiner Köchin seine Salons wohl oder übel
überläßt ; erörtert werden hier hauptsächlich „ Mittel und Wege ,
um den Uebergriffen und Ungerechtigkeiten der Herrschaften zu
begegnen . "

Mussolini und seine Ahnen .
Verehrer des Dnce forschen eifrig nach feinen Ahnen , und man « zurutscheu !"

hat unter seinen Vorfahren sogar deutsche Ritter und einen im '
l & Jahrhundert lebenden bedeutenden Kompo -
nisten entdecken wollen . Kürzlich erschienen vier Gelehrte in
Audienz vor Mussolini , die ihm einen dicken Wälzer Überreichten . Jn
dem Band sollten alle Dokumente gesammelt fein , die beweisen , daß

der Duce von einer Adelsfamilie Norditaliens abstammt .
Mussolini aber schob das dicke Buch ärgerlich beiseite und sagte :
„Nehmen Sie das Zeug nur lieber wieder mit sich . Meine Ahnen
beginnen mit mir !"

Kumor.
Sei » erster Gedanke .

Lehrer : „In Amerika gibt es Häuser , sogenannte Wollen -
kratzer , die bis zu 50 Stockwerke haben . " — Der kleine Karl :
„Ach wie schön müßt 's sein , da mal am Treppengeländer herunter -

Seine Freude .
Am Schluß der Verhandlung sagt der Richter zum Angeklagten :

. .Sie haben nun das letzte Wort .
" — Da dreht sich der Angeklagte

nach dem Zuschauerraum um . wo seine Frau sitzt und ruft ihr
triumphierend zu : „Hast du 's gehört . Alte ? "

!" "kr rirl

eale Schönheitspflege
der Hände und des Gesichts .

"Zch g ^
lrfl,l9en Auswahl und richtigen Anwendung der Hautpflegemittel liegt das Geheimnis der schönen Frau . Eine jede Dame trachtet mit allem Recht

tait der
a
^

u" 9 eine f zarten , frischen , nidrt fettigen Gesichtsteints und achtet auf die sammetweiche , geschmeidige und angenehm trockene Beschaffen -
^eimnis d -

Be ' lä9li * em Gebrauch von Creme Leodor kann jede Dame die großen persönlichen Vorzüge jenießen , welche man kurz das Ge -
Ziehen /

' s* önen Frau nennt - Au * kür Herren hat nach dem Rasieren Creme Leodor eine wohltätige Wirkung für die Haut . Das Brennen under Haut nach dem Rasieren verschwindet sofort und verleiht Creme Leodor dem glattrasierten Gesicht die auch von Herren beliebte
^ allen jugendliche Frische und Geschmeidigkeit .~ ^ Iggon 'A êrkaufgslellea erhältlich. Probetube für mehrmaligen Gebrauch kostenlos gegen Einsendung des ausgefüllte !» nebenstehenden Zettel » als 3 - PL-— . . . .. . . Dru dtsacbe an L eo - Werke . A.- G .. Dresden - N . 6. " " ^*""'

4*

Hier abtrenne« !

Leo-Werke , A. -Gn Dresden - N . 6
Nr . 161

Sende« Sit mir kostenfrei t
1 Probetube Creme Leodor

für mehrmaligen Gebraut einreichend.

Namet -
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Berliner Börse .

Prrl -n , 7 . Dez . ( iTunffBriidsl Die Unternehmungslust der Spekula¬
tiv « , die sowohl nach oben als nach unten im Augenblick ans einem to en
Punkt ankelauat ist . erfuhr durch die noch anaesvannte Lage des Tages -
„eldmarktes keine Belebung . Die Nachfrage nach Tagesgeld hielt an . wo-
bei die Geldnehmer Säve von C.6—8 Prozent bewilligten Da am 14 . De¬
zember die So la Wechsel der Golddiskontbank erscheinen werden , nnd
der bevorstehende Mediotermin vermutlich erhebliche An »
sorderungen an den Geldmarkt stellen wird , erwartet man
auch siir die nächste JJeil keine wesentliche Entspannung . Die Ankün¬
digung der Diskontnesellschast , daß zum Diedio eine Einschrän ung in den
von ihr ausgeliehenen Prolongationsaeldcrn Plaö Sreiken müsse , verstiirk ^e
noch die Besorgnisse der Börse hinsichtlich der am Geldmarkt zu erwarten -
den nächsten Zukunft . Das Publikum zeigt vor dem Jahresende anschei -
* ^ >d gleichfalls keine Neigung zu Essektenanschafsnngen mehr , sodatz die
Börse bei sehr stillem Geschäft in schwächerer Haltung einsevie . Die Kur .e
bröckelten vorwiegend um I bis höchstens 2 Prozent ab und zeigten nur
teilweise auf Deckungen keine Erholungen . Besondere Bewegungen n>>3«
teil an keinem Marktgebiet festzustellen , da die Lustlostgkeit sich gleichmäßig
auf sämtliche Gebiete der Wertvavierböife unter Einschluß des Renten -
marites erstreckte .

Am Devisenmarkt ging der französische Franken nach der Be -
festi-gnng der letzten Tage auf 124 zurück . Der Report ! ür Einmonats -
geschäste zog gleichzeitig auf 1.15 Francs )e Pfund an . Mailand hielt sich
dagegen auf 111 .625— 112. Die übrigen Hauptdevisen lagen kaum verän¬
dert . Der Dollar notierte gegen Berlin 4 .2065 und gegen London 4,R49fiVi .

Im weiteren Verlans der Börse konnten Fieigabewerte allgemein eine
Befestigung durchsetzen und damit dem gesamten Bek ehr eine Anregung
nnd Stütze geben , Nordd . Lloyd notierten in der zweiten Stunde 165.25,
nach 168 .5. Berliner Handelsanteile 265 , Orenstein 134.25 , Stöhr 160. An
den übrigen Märkten konnten sich nur einzelne Paviere erholen , doch kam
die rückläufige Bewegung allgemein zum Stillstand . Eine Sonderstellung
nahmen die Aktien der Schubert u . Salzer AG . ein in denen näh¬
rend der vergangenen Zeit bekanntlich eine kräftige Hausie

'
den Kurs stark

erhöht hatte Von Banksette wurde nun heute mitgeteilt , daß der Aus -
tragsbestand am 81. Oktober b IS . im Vergleich zu demselben Termin
des Vorjahres um 45.4 Prozent geringer war . Gegenüber dem Auftr » gs-
bestand am Beginn dieses Jahres ergebe sich ein Minus von 87 .4 Prozent .
Diese Meldung veraulahte einen Sturz des Kurses innerhalb
einer kurzen Frist um über 10 Prozent , Helmische StqaiS -
renten verkeln 'ten später ebenfalls freundlicher .

Privatdiskvnt kurze Sicht 4 .62, lange Sicht 4.5 Prozent .
Die Börse fchloh still und wieder etwas schwächer . An der Nachbvrse

gingen die amtlichen Schlutzkurse zum Teil noch Ilm 05 bis 1 Prozent
zurück . Man nannte « . Havag 169.25. Lloyd 165.75 , Danatbank 250,
Phönix 125 Gelfenberg 168.5 .. Harvener 181.5 , Rhein . Stahl 189 , Rhein ,
Stadl 189, Siemens 188 .5 , AEG . 155, J .- G .-Sarbcn SIN . Kriegsanleihe
0 .760 , Schiffahrtsaktien und J .-G - Farben waren dagegen eher gefragt .

Frankfurter Börse .
Frankfurt . 7. Dez . Die Börse war auch heute wieder sehr still und

die Kurse nur wenig verändert . Es bestand zwar kaum nennenswertes
Angebot , aber die Ausnahmelust ist noch geringer . Heute vormittag wur »
den im Handel von Büro zu Büro zwar noch niedrige Kurse genannt , aber
die an der Börse eingetretene leichte Erholung ist in der Hauptsache aus
eine Jnterventionstätigkett der Großbanken ziiriickzu «
führen . Daneben mögen auch Deckungen eine kleine Rolle gefpiel » ha -
ben . Im Vergleich , u den gestrigen Notierungen der Abendbörse ) ren
die Kurse nur wenig verändert . Banken waren größtenteils eine Klciiiig ,
feit schwächer , SchtsfahrtSwerte 1 Prozent fester . Montanwerte stark ce-
teilt ; Harvener bis 2 Prozent niedriger , Rhein stahl bis IM Prozent höher .
Eicktrowerte verloren bis 1 Prozent . Auch Auckerwerte büßten bis ju
2 Prozent ein . J .-G .-Farben gewannen zum ersten Kurs 1 % Prozent . Die

anderen Chemiewerte waren aber schwächer . Von Motorenaktien aewan -
nen Klener 1^ , während Daimler 2 Prozent nachgaben . Auch die Bau -
Unternehmungen waren etwa » abgeschwächt . Aus dem Anleihemarkt war
die Umsatztätigkeit noch sehr eingeschränkt und die Tendenz , besonders siir
ausländische Renten , schwächer .

Nan
'nhoimpr Rttrse .

Mannheim , 7 . Dez . (Eigener Drahtfericht . ) Bei etwas befestigter Ten -
Senz notierten beute : Päslz . Hypothekenbank 16g, Rhein . Hnpothekenbank

Berliner Devisennotierungen jom 7 . Dezember

amtnkom
^ HfnoS-Nitt ?

VSI »
«o»enhage»
Stockdolm
vklgliqfor»
Italien
London
« ewhort
Parts
Schwei,
Spanien
Ja »»»

6. Dez ." Brie '
168 39
1 .717
58 c 8
107. 18
112 19
112 72
10 617

_ 18 31
0 369 30 419

4. 2005 4. 2105
fi .6716 .71
öl 00 :81 20
63 " 2 :62 98
2 .06212 066

(Seid
167 . 97

106 92
111. 91
11? 24
10. 667

7 Dez .ffiflb ! Briei
167 97jl88 .3B
1714 1 .713
58 .43S8 .67
106 87 107 . 13
111 9 ' » 12 19
112. 83 112 61
' 0 . 569 10 . 6 9
18 .23118 .27
30 339

420
16 41
81 .03 81 «3
63 75161 91
2 .062 2066

21 . 419
4.?1

16

W« M3n .
Wien
Prag
7,», »fl»» .
B»» ipe«
Bnigarirn
tttnabon
ranzig
vfrnftonrtti »».
fltöm
Hon«»«
Uruguay
ttotto

ö . Dez .Eeld [ Brief
0 .50510 .507
59 .21159 '<5
12. 438 13. 478
7 .405 7 .4
5 .882 5 9 - .
3 .037 3 047
21 595 21 64?
81 55 :81 75
2 .09712 .107

5 .59 | 5 51
4 .203 :4 .213
4 .175 :418 ?
20 899 20 951

7. Dez .
<5t d 6tli

0 .497 0 4 '
59 24
12. 434 1
7 .412
S 88 ? :
3 035
21 575
81 .53 l
2 .097 !

5 .49
1201 <
».175 '
30 899 i

Frankfurter Devisennotierungen «od 7 . Dezember
7. Dez .

« mfterdmn
BnenoS-AireS
Briiflel-Ant«
Oslo
«openhagen
Stockholm
HeiiingforS
Italien
London
Neiodori
Pari «
Schweiz
Spanien
Japan

6. Dez .
Gel» | Brie

167 95 168 37

K »
107. 071107 33
U1 92 112 20
112. Iii 112. 39
10571061
1831,18 .3*
20 . 377 30. 429
4 2015 :4. 211 «
16 .77116 .88
81 T5 81 .25
63 82 63 .? r
2 .062 2 .Ö5I

111. 91112 . 19
112. 31112 . t9
10. 669 13. 6C9
18 .26ll8 .30
23. 876,2 J 428
4. 2017 2. 2117
16 .45 16 .42
81 .07,81 .27
63 92 :64 23
2 .062 2 066

•Jit» »e 3««.
Wien
Prag
? ugoflaw ,Budapest
Bulgarien
Lissabon
Tanz !«
Konstantin «» .
Athen
Cauavn
llrugua »
Kairo

0 .505 !0 .507
59 .2 ^ 59 .39
\ i . 435 12 476
1 397 i 7. 4175

5 .88 ' i .91
3 .37 3 .047

21 . 615 21 . 645
81 56 31 / 6
2 057 2 107

5 .48 » 5 . - 0
4 20214 .21
4 5
20 .
■175,4 .18s
0.839 29 . 831

1

<ße ' to
0 .497
59 .25
12. 479
7 40 . 0

5 .83
3 .03 i
21. 575
81 .53181 .73
2 .097 2 .107

5 .491 5 .81
s 201 -4 211
4.175 4 .185
20 899 23 951

Brü>
0 499
59 39
12 479
7 425i

5 .90
3 .045
21 625

Züricher Devisennotierungen vom 7, Dezember
« ewvort
London
Paris
Brügei
Italien
Madrid
Holland
S -ockholm
Kristiania
Kopenhagen
Prag

# . 19. 7 . 12
Deutschland

ii . IZ 7 12 .
5 .18" , 5-18' /. 123 .50 123 .23' /.

25 .13^ 25 .l3 5'. Wien 73 .10
20 .95 20 .32 ! > Bn»apes» 72 .50 72 .50
72 .10 72.11 Agram 9 .13 ' « 9 15
22 74' - 22 -0 Sofia 3 .75 3 .73".
78 .87 ' /- 78 .75 Butareft 2.77 » 2 .75 lielrt

207 .35 2 J7 .V3 3'. Warschaa
138 30 13S.60 Helsingfor»
131 25 132 «ionstantinop .
138 .60 138 .10 Athen

15.35 15.35 Barnog -AtreS 2 .11V, 2 .11 /
• Berlin . 7. Tez . ltrnnksprnch . » Devisen am ilsanrenmarkl . London »

»tabel 4.S4äS, London . Paris 1 '̂ j . l !.' , London - Briisiel .'14.^7, Vondou - Amster -
dam 12 .12 ^ , London -Mailand 111.87 , London Madrid Zl .S4 'Ä, London -
Kovenhagen 18.20^ ., London - Osio IS.VS, Kabel - Zürich k>.18 ^ . Kabel '
Amsterdam 2. 15 %, Kabel - Warschau 9.02, Kabel -Berlin 4.2057.

Unnotierte
Mitgeteilt von Haer » Kienn

Adle» Kali
ittadenia Druck .
Brown Bnverie
Deutsche Lastauto
Deutsche Petrol .
Gasolin

37 °/°
100 '/.,
156 ° «

55 %
7o 3 u

Srlndler Zigarr.
Itterlraftwerle
Kali - Industrle
»lammertirsa,
Karlsr L -'veliSo.
KrügerSha »

Werte .
ilanicgeschäl !. Karisruri «

20 *1*
20 ' :.

144 %
40 ';,

160 - '.
123 ' /«

Moainzer Brauerei
inastattcr Waaqon
!>tod>« .Wiencnbcrg .
Tvinn . ttnUnau
Toinn . OffenbUrg
Zniterwire» Mttä

130 -,,
16 " .
60 ' ;«

110 ' -
125 ' /-,

(S5.
Durlacher j ,e#l160, Farben 310 .5 , Rhenania 73, Brauerei

Brauerei Kleinlein ISO . Mannh . Bers . 180, Oberrhein . Vers .
94 . Daimler 0, Enzinger -Union 92, Germania 104 , Zement ,j (,
127.5, Sildd . Drahiindnstrie 95, Aayh n . Freytag IM . Zellston ~ a
219 , Zucker Krankenthal 103, WaShäusel 128.

Stntlsrarter HÄrse . y »
Stuttgart , 7 . Dez . iElgener Drahtbericht .1 Die unsichere -,•&!.

gestrigen Abendbörse übertrug sich auch auf den heutigen Borsem
der . was den Umsatz anbelangt , sehr viel zu wünschen übrig l ' ffr cpt
lokale Werte konnten ihre Kurse annähernd behaupten .
schwächer , Textilaktien behauptet . Maschinen - und Metallwerie
lich , Nährmiitelwerte nachgebend . Ter Freiverse >«r war leicht ^
Es notierten : J .-lS . ' Farben 313, Brauerei Ehlingen 100, Zement -- . ,^
berg 127.50. Germania 194.25 . Kaiser Otto 20 . Knorr 150 . Mas » .
71 , NSN . 104 -5, Stuttgarter Zucker 126.50.

Warenmarkt
'

, (t(,
« erlin . 7. Tez . lFnnksprnch .» Produtteubör, «. Tie

Ltvervooler Anfanavdeveschen bewirkten mittags ein Abflauen oer
nebmunaÄlttit Nerpi « mit nvnsiprpn 9n, <Uitth6nffoi 'tPii war öa» z t»C

»«5
nehmnngslust . Im Lerein mit gröberen Anslandsosserten war
Niveau im Gegensatz zum festeren Pormittag nicht mehr ganz
hanpten . Dezemberwetzen eröffnete 0 .

'<l NM . niedriger , Kriibiavr
auf Grund einiger Krage für Ervort stetig . Roggen durchweg le>w> -Z
gestrigem Schluß angeboten . Gerste riihig Haler bat bessere v " sTifefil—- - " ■ —* ■ ' ' iKDJl

AuSnab»

Ke<t?eif
Iii»' ; ',tr¬

auten Sorten , doch fehlt hierfür immer noch Ofsertenmaterial .
nur Roggenmehl feit , sonst vernachlässigt . Silfsfutterstossc m.ii
der Kleieartikel ruhig .

Randfuiler unverändert : nur gutes Heu 2.75—3.40 RM . .
Die amtlichen Berliner Produktennotiernngen stellen sich

nnd Oelsaaten je 1000 Kilo , sonst ie 100 Kilo ab Stationi : W« tze>>^
272—275 , Dez . 201 , März 286 , Mai 285 50, stetig : Roggen , märk .
Dez . 248 .25—248 50 , März 247—246 .50. Mai 248 .25—247 .75, ruhig .
mergcrste , märk . 217—247 , gntterSerste —. Wintergerste 192 —2üo,
Safer , märk . 18» - 190. Dez . 198 . Mai 200 . behauptet : Mais , loko
195—199, frei Waggon Hamburg —. behauptet : Weizenmehl 85 ic«

Weizenkleie 1255 —13. behauptet :Rosgenmehl 33—34.75, stetig : _ _T_ _ .
kleie 11 .80—-12.25, behauptet : Raps und Leinsaat — : Biktoriaerbie ■■
kleine Speiseerbtzn 82—34 ; Futtererbsen 21 —24 : Peluschke » 20— 4.50
höhnen 21 —22 : Wicken 22—24 : blaue Lupinen 14—15 : gelbe Cn »in" .,,, ^
bis 15 : Serradella 20 .50—22 50 : Rapskuchen 1020 — 10 .80 : LeinkuM « " ;
biÄ 21 .20 : Trockenschnitzel 9 .50—9 .70 : Sojaschrot l9 .8(H- 20 ; Sotim «1""
KartosfelfloteA 25 .80—26.10 RM . „ ,„t >?

Magdeburg . 7 . Dezember . (Eigener Drahtbericht . s ZuckerW 1
10 Tagen 33 RM . Tendenz stetig . — Termine siir weisten Aua , 0Ü »
Seeschifsseite Hamburg sür 50 Kilo : Dez . 33 . Jan . 38 50, -Avri !

Hamburg . 7 . Dez . lEiaener Drahtbericht .» Kaiseetermiui »» ' » »
^

(2 Ubr >. Basis snperior Sanios : Dez . 82 .50—82,50 , März 60.^ , ^
Mai 78 .50—77 .75. Juli 76.75—70, Sept . 75 .50—75 RM . Tendenz ! 1 ®
vend . rtii|f'

Breme « , 7 . Dez . Baumwolle . SchlnhkurS : American snili
llng . e . 28 min loko per engl . Pfund 18.80 Dollarcents .

Metalle .
Berlin . 7 . Dez . <i>unkivr « ch.> Metalle . Elektrolntkupfer I30 -5g . „ „

nalhüttenrohzink «Preis im freie » Berkehr > 06 75—67 75, Re »iem °iiiuuuuiiiiuij ^iar iPicio im iieu » üzcrrcpli 00 10—o < ^
lenzink von hanbelsübl . Beschafsenheit 59 .75—80 .25, Originalhn '

^ jA,
ininium 210 . desgl . in Galz - oder Drahtbarren 214 . Reinnickcl ^
Antinion Regulus 120— 125. Silber <1 Kilo ) 72 .50—78 .50 RM - Die
geilen für 100 Kilogramm . .

Preisfeststellungen im Berliner Metallierminhandel .
118.75 B . 118 .25 G : Inn . 119 bez., 119 . B , 118.75 ® : Febr
119 G : März 119.76 B, , 11 " ~
120.50 B . 120 .25 « ; Juni
Ana . 119 .75 B . 119.75 . . . ... . . . . ... . —' Nov . 120 .50 B , 120.50 G : Tendenz fest . — Blei : Dez . 57.50« , 5 V -

'
2«i"?

57 .50 bez. . 57.50 SB. 57.25 G : Febr . 57.50 bez. , 57.75 B . 57.50.
& >. .im»

58.25 B . 58 G : April 58.25 « . 58 ® :
~ *

Juli . August 58,50 B . 58 .50 G : Sept .
denz fester .

ii «.-y ' ocz. . ot . to -r », 7a . '
: Mai °Juni 58.50 B , 58.25 fj %tV

Okt . . Nov . 58.75 Ä . 58J50 » •

Berliner Börse

vom 7 . Dezember
Deutsche Staatspap .

H l -J 7 12
Äol . Schuld 323 322
vT «, feiert« .
^ üß . lV . V
tvä vi . ix
5 Reichs« »I.
t jlctdiäanl .
3i/a Ächsanl .
3 'jicidisanl .
t Sdmngeb .
5 SV . Pr . A.
t Pr . Eons.
3K do
3 do .

Wertdest .
5 ivad. El .« .
10 «; »idsch.
(iit )Honntti

5 Pr . Kall » .
5 Pr .Nogg« .
8 ri Prcu » .
3« . Stadt
5 G.
ö iliog ». l . tt
5 « . 12. 18

Ausländ Werte
4h Lest e . 24 24 . 12

101
0 .7 069
0 .69 0 .69

0.78 l, i 0 76
0 .72 0 7
0 .71 0.7J25

0.S4 - » 0 .78
16 .2a 16

0 .4 3 44
0 .71 0.7 )28

0.702 5 0 -7Jä
0.SQ5 0 76

. Anleihen
13 99 13 .99

10 .7
5 .72
8 .8

102
66 4

8 33
8 .05

10 .72
5 .72

88
102
86 25

8 .42
8 .10

Bank -Aktien
e i2 .

Adea
^ ad. Bank
St . f. Brau
Barm . SB. jj .
BaH .Hpp« .

„ Btitinä
Bert . Hdlsg .
Commerz» .
Danz .Priv .
Tarmsi . B5 .

14 ^ _
Ü7
141 ' ^
172W
176
262
190
9175
252

D. Asiat . AI. 57 .5

27 .$4 Äotvr .
4 Kronen »,
t Sttrt . « d.
4 I .Ba .,». I
4 T .«<agd . ll
4 T . Zoll .
Tiirl .-Loi»
ly , Ung 13
4H Ung. 14
4 U. « olM.
4 Kronenr
5 Mexilane » . .
4 Mexitane » 29 .3 . . .. ^b itöuunt 28 .8 ' 28, ^ 7
» h »- 26 .5 26 -75

Eüsenbabn -Aktien

27 .5
3

14 .75 15
26 .76 26 .5
22 .6 2212
16 .5 16 .5
J1 .75 31
23 .»
24 .5

44

24 .526 .9
3 .2

4387
29 .75

-{taltimott
(Sanaba
Lchanmng
•« ..« f .i ' ftl
« ug .r .sii .
(fielt Cidib
Hamt .Hochh ,
7HD .« richS -

Caiin Bz. 104 .5 104 ', .
Schiffahrt »- Werte

103 .5 102 ' U
9376 10J
15 .7a lo .l
169 1637 «
92 .75 94
93 92 .5

2 -fluftt .
Hapag
damd Süd
hama
SosmoZ D-
?!eptnn
?! Llop»
Schlei. Tpf .
Ktctt . Tps .
« er Elbe

16 , 170
167 ' /. 171 S
18 ^.» 180 ' /.
2i0 5 249
163 17i
129 -/. 127 .5
162 .5 lbo

- 152 .5
44 41 .2a
81 .5 81 .75

Dtsche !St.
2 . Ne», . B.
TiSIontog .
TreSdn . B.
Mein .HYP.
-Äiitt .Bodlt .
Mittel ». C»,
Lest, firrtii
Citbonl
Pr . Sfobtn
vieichS »! .
Sü »» .Blred .
SÜ6» . Tis !.
Wiener Bio .

Ind . -Aktien
Schultheiß
« ach. vc» .
Äccumnlat .
ildl . a . Cpp
« » lerh . Gl.
Ädlerio . Ul.
Ä . (i . ffi
« Isen gem.•Amnitn » . P . Jöl .5
Änglo tkt .G . 110
« nnener <S .
Alchaffd. 3 .
ttug «b. ?!M . 124
« » liieMasch. -
-tiamog Ma . 52
Bamd .Kalit . 103

n 117
Barop .!!!alz . 106

180
119 .5
169 1'.
158 5:s
141 .5

144 .5
7 .62

10/ .6
138 .5
159 .
173 .5
157

5 .6

i
°
87

143.5
122
14a
107
156«/.
22a

25 ti
145 .5

Baialt
Bapr . Zill .
Ba»r .S » ie«
J .P .Bembg .
Berg <5orlg .
Bcrgkr ? tb
Bcrgm . EW . 154 5̂
Bert . Hotel 237
Bl .« arl »rL
Bl . Mal » .
Berth .'Meii.
Bingwte .
Boch . Guß
Bohlrr St .
Brt . Bril .
Brschw. K .
Brem .Beigh .
Brem .Linvi .

110 .5
86 -5
60
216
97.5
2- 8.5

99 .5
Ha --.
138 -,.
46 .25
169

163-!.
1*4
70
190

7. 19.
142 ' ).
161
158
14 ' . 5
171 .5
176 .5
467 ' /.
191
9U
251
56
179
118 5
169 .
1 ,̂7 .5
140

143 .5
75

107 .6
1375
1 > >6 a
173 .a
156

5 .65

291
22 .75
143 .5
12 ^
142
105 ' /.
166
i2l
181 3/.
llu
30
145
121 ' ,.

53
100
116V.
104 .5
108
84 .6
62 .5
21 ^' /.
97 .5
262 5
1521/s
237
99 .5
113 .5
137 ",.
4 - .26
167

162
194
70
189 5

Brem . « ntt .
Brem , Wolle
Buderns Ä,
Bnsch Wag.
I5a,ito Stl .
lsharl .Was?.
Chari .Hiitie
<kb .B« aa »
v' b . Hen »en
Chem.MUch
t>l, ttietient .
<5b . Albert
eunt . Cliem.
Conc.Spinn .
<! «. Caontch.
Taimler
Delmen» . L.
Tesi. Was
Dt. « tl . Tel.
Dt. üuj ».
Tt . Atpbalt
Dt .^ b.Sign
T -. Er » .»t
Tt .vjuhüal »
Dt . J - tc
21. Hirtel
Tl . J(nli
Stjkiinonnin
Dt . Masch,
Dt. Post
Dt.Schacht».
Dt. Spiegel
Tl . Steinzg .
Dt . Ton
Dt. Werte
Dt. Wolle
Tl . lilftn »,
Tonne r»m .
Dr .Sameup
Turioppw .
Titii . Weper
Tüii .Mafq .
Tbnami «
Egeft. ea !»
t! i,» räch ,
Cifenb.Brt ,
» iienm .AG.
Eiienw . Kr.
>! l . --iefer.
El . Licht 8 »
Eliten «.
Eli . » 06 .« .
Enzing .-U.
Erbm ?» .
Erlang . Bw.
Ernemann
Efchw. Bg.
Eii. Steint .
Zaber Blei
»ndlbg . Lift
Faltcnileii «
!>ara » it
I . I'i .Karben.

induftrie
Kciniute
Sel » m. Pap .
FkltenGiiill .

v 12 . 7. l ;
115 114 '/«
169 .5 157
107 107 ".
71 90.25
18 1775
123 .5 123V.

- 126
131 133
102.5 103 «4
102 100 .5
148 144
S ' 83
109". 108
110 ',. 110
98
180
167 .5
87 5
168 '.'»
120
114
171
122
129 .5
ll4 5
119 .5
172 .a
112 .5
4 &.7o
114
lOIVi

128 ' ,.
97 .60 .25
85 .5
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Tüchtige
Hausfchneiderin

gesucht . Angebote mit
Preisangabe unter Nr .
XSJ948 an die Bad . Pr .

Gesucht
tüchtiges. anständiges

Mädchen
alS Beiliichin, auf 15 .
Tez . , sowie perfektes,
anständiges
Servierfräulein
fiir Aushilfe an Sonn¬
tagen . 644
Alte Brauerei Hoepfuer.

Kaiserstraße 14 .

Tücht . Mädchen
mit gut . Zeugnisse»
sofort gesucht .

Frau Daniel ,
Wilhelmstrafte 36 .

für
782

Bess . Mädchen
mehrere Jadre i . gutem
Hause beschäftigt , perf , i .
Kochen , wie i . all . Haus -
arbeiten , zum l . Jan . 27
für ll . frauenlos . HauSh.
nach Friedberg (Hessen)
gesucht . Ang. m . Bild u.
Zcugnisabscbrtsten unt .
ff. C . B . 673 an Rndols
Moste , Frankfurt a . M

SÄ3355

TOD ES - AN ZEIGE .
Verwandten . Freunden und Bekannten die traurige

Nachricht , daß unser lieber Vater . Großvater und

Schwiegervater

Altbürgermeister

heute vormittag : im Alter von 72 Jahren sanft ent¬
schlafen ist .

Grötzingen , Brombach 1. W ., den 6 . Dez . 1926.

Luise Stolzenberger , geb - Wagner
Gustav Wagner , Qiiterbestätter
Lene Wagner .
Gottlieb Wagner , Hauptlehrer
Qustav Stolzenberger , Kaufmann
Frieda Wagner , geb . Siebold
Elise Wagner , geb - Trinler

und 5 Enkelkinder .

Die Beerdigung findet am Mittwoch , nachmittag
® Uhr In Qiötzingen vom Trauerhause Löwenstr . 9
aus statt . 4» 4»a

- -. y ' V .

Todes -Anzeige .
Verwandten , Freiinden und Be¬

kannten die traurige Nachricht , daß
mein lieber Mann , unser guter Vater,
Sohn und Bruder

Oskar Rettig
gestern abrnd 6 Uhr räch kurzem ,
schwerem Leiden versehen mit den
heil . Sterbesakramenten sanft ent¬
schlafen ist .

KARLSRUHE , 6. Dezember 1926 .
VikloriasiraiSe 9. B9 9

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :
Frau Marie Rettig Wwe .

und Kinder .

Die Beerdigung findet Donnerstag
nachmiila ? 3 'l< Uhr von der Fried¬
hofkapells aus statt .

Bauunternehmung für
neuzeitliche Straßen¬

decken sucht
einen

Betitelet
in Baden , der im Verkehr mit
staatl . und städt . Behörden gut
bewandert ist . Angebote unter
Nr . 4839a an die Bad . Presse .

■Führende Metallwarenfabrik ■
Süddeutschlands vergibt bezirksweise
General Vertretung
Von Reflektanten , die über etwas Kapi¬
tal zur Uebernabme des nötigen Muster -
lagers , sowie über bereit » organisierte
Untervertreterkolonnen versttgen . « nge-
böte erbeten unter S . C. 1146 an Rnd «lf
Aloise . Stuttgart . A3L57

Fabrik für konfektionierte
Babykleider

sucht tüchtige, gut eingeführte

Vertreter
für Süddeutschland . Herren mit besten
Referenzen wollen Angebote einreichen an
Paul Claub . Auerback, I . Bogtl . D3S7»

sofortigem
Eintritt
eine

lüchlige

zur Leitung einer Lebensmittel -
filiale gesucht. — Reflektiert wird
nur auf eine wirklich tüchtige Kraft ,
die sich in ähnlichen Stellen be -
währt hat u . gute Zeugnisse besitzt .
Angeb erb. unter Nr 8 ?8 an die
Geschäftsstelle der „Bad . Presse " .

ttiesixe grüß . Holzfirma
sucht per 1 . Januar durchaus
perfekten , branchekundigen

\ ducJjljalter
Gefällige Angebote mit ausführ¬
lichem Lebenslauf , Zeugnisab¬
schrift . und Angabe der Gehaltan¬
sprüche unter Nr . 710 an die
„ Bad ische Presse " erbeten

Ml - II. MlenWiW
sucht tüchtigen , arbettöfreudigen

Reifenden
gegen tzirnm .
Neben Besuch

Provision und Spesen ,
jucuc » vnuw d . Privatkundfchaft kommt
auch auswärtige Tätigkeit für Ärokver
tauf in Frage . Nur an energisches, ziel
bemühtes Arbeiten gewohnte Bewerber
wollen sich melden unter Nr . 24581 an
die Badische Presse.

Danksagung.
di»

^Qr wohltuenden Beweise herzlicher Teilnahme ,
. « uns beim Heimgange unseres lieben Sohnes und Bru-
sinrf ln 60 re 'chem Maße von allen Seiten zuteil geworden

' ' agen wir auf diesem Wege unseren herzlichsten Dank

ko
^ anz - besonderen Dank der Marianischen JüngÜngs-

Bad k
1" 00 U L. F ., der Firma , sowie dem Personal der

Verl n ^ res3e. der Firma , sowie den Angestellten des
Braun , dem kaufmännischen Verbände D . H. V..

fQj .^ tenographen - Verein Karlsruhe 15*97 und nicht zuletzt
so in ? f 'en Kranz- und zugedachten Kranzspenden , eben-

»ur die zahlreiche Leichenbegleitung . 788
In tiefem Schmerze :

Frau Anna Diesberger Wwe .
Erich Diesberger .

KARLSRUHE, 6 . Dezember 192ß .
A u«artenstraße 31 .

Danksagung . — Statt Karten .
anläßlichH t" e vielen Beweise herzlicher Teilnahme
Sohn » - schweren Verlustes unseres lieben , einzigennn" und Bruders

Sp
August Baumann

e
S ,

e
r
nvWr ^uf dies Wege unseren innigsten Dank aus .

4847
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Die trauernden Hinterbliebenen :
Fam . Bernh . Baumann

,sf
' re ter .

Jbt
9fl&c jfS ' fttten unter

L ««t ReKI " Tätig .
i? !1uhni - F S?äeS
fe » sy ®! ofu 671

| — __M3354
U Sgl

" '

CSS

Trauerbriete
werden raich und preiswert angesertigt im der

Druckerei !5erd. Thiergarten

Leistungsfähige , westfälische
Leim- und SöuraoüroeDefcl
Wü« temberg

"
tn -n

' ^ ' ^ " ' " ®Mitf ®a4cn
s[^

Reife -Bertreter
ber einschlägigen Detail -

« u
'

xs » ! . bcste eingeführt ist und die

R !
U>n -Erv .. Anan st Roles . Münster l . W.

T&g.ldi 10 - 30 Pfennige Iii - tnr « elsligc » Wetlneuj _

i k ' ransfceg . unter Mit arbeit t . 9i Fachleuten ron Dr . K. r O it w AL D t '

A » "IA07 îBSndeln Lexikonformat m . 1046 SeltenText ,
AlllißgV l "

fc I i. Gantleinen ius . M. 3a —, Halbleder M . 38.—

In 29 Ilauptgnippen mit 178 Unterteilungen behandelt dieses

HnnHbeacn aer Kaufimaans wissensciiaü
• Kmtliche Gebiete de » kautmänniichen Wissens und Könnens .

Auszug au » dem reichen Inhalt : Kaufmanns Wirken u.

Wissen/BildunRswesen/Wirtschaftsgeographie u . -lehre/Konjunktur -

künde I BilrRerliches , Handels - Wechsel - und Scheckrecht / Aufwer¬

tung f Rechtsschutz I Schriftverkehr u . Kurzschrift / Rechnungslegung
Kalkulation /Steuerliche Rechnungslegung / Zahlungs - u . Kreditverkehr

Ordnung und Organisation / Verwaltungspraxis / Werbewesen usw .

Biemteaa der Werl , gering aie anifflafiaitt
Um jedermann die Möglichkeit der Anschaffung zu Hilf M *5 —
erleichtern , erfolgt Lieferung gegen AusgleichiTOti
monatlich bei sofortiger Lieferung beider Bände . Hein HreOIIIIl "

( dlfuA . Aul Wunsch auck bandweise Abgabe b . monatlich nur M . 3. —.
Wenn der Wert ein «» Buches nach der Zahl der abgesetzten Studie

1 " "f " " beurteilt werden kann , so ist die „KAUFMANNSPRÄX1S das Beste

nntet allen Büchern dessen Besitz erweitertes Wissen und Können verschaBt und damit Erreichung geho¬

bener Stellungen und erhöhte Einkommen .

ras Butiihandlunfi Ma* losdier , Hflndien sasssSa

TflaWiTtinhschitd

Kaufmannspuvvi *

titf .e »idi nur dl « Brdiscne Prcwe »n berulen

Vertreter
sunt Verkauf von

Saatgut
lKarwffeln . Hafer ,
«Werlte etc . ) ,nr Nrüh -
jalirslieferung 1»27 ,
welche bei der Land -
Wirtschaft gut eilige -
fübrt kind , geg . höbe
Provision

gesucht .
Landwirte bevorzugt.
Angebote unt . A . K .
(IIIS an Rudolf
Masse, Erfurt . '.>1:1347

Elektro - Reisender
lüngcrct , in Baden und
in der Pfalz nachweiS -
bar gut eingestibrt, per
sofort oder 1. Januar
gesucht . Angebote mit
Lebenslauf , « ebaltsan -
sprücbcn u . Referenzen
ebeten unt . Nr . TÄKN
>in die BadiscHe Presse.

Achtung !
C>iiupt =B -^cöcstBcrbicnft
f . jedermann . Hob. Ver¬
dienst, leichte Ärb . ? ! ur
z .M , . Anfangen nötig .

Wilb . Tpieiniann .
Diersbnra . A . Ofsenbg.

B 889

Jg . Leute
aller Berufe , die zur Tee
fahren wollen, erhalten
streng reellen Rat n»d
Auskunft ! <gegr. 1919) .
Nur schnitt . Auskunfts -
ftelle — 1I8S — Harms .
Hamburg 19 . CS414

Ordentlicher
Junge

der Luft bat , da ! Bl>^
» er - nnd Jnftallaiion . .
Handwerk zu erlernen ,
kann aus Neuiabr in die

Lehrstelle
eintreten . 41oft u . LogiS
im Hause . Angebote n.
Nr . an die Ba -
diicbe treffe .

| Weiblich 1
Jüngeres 4840a

Mädcben
solid und pünktlich, für
den HauSbalt . t . Nänen
bewandert , in Einsam !-
lienbaus (51 P . ) gesucht .
Angebote intt Vild an
Frau Slla Haur » . Bau -
geschäft . Haagen . bet

>Lörrach, Baden .

Solides , ehrliches

Mädchen
nicht üb. 22 Jahre , zum
Teroieren und Beihilfe
im Haushalt für sofort
gesucht . Schriftliche Än>
geböte unter Nr . 4851»
an die Vadifche Presse.

Suche auf IS . ? cz . ein
fleifiig . . clirl . Müschen,
nicht Uber 2» Jabre ,
welche? an saubere Ar-
fielt gewöhnt ist. Zu er-
fragen unter Nr . JMS9
ln der Badischeu Piefft .
Suche per sofort

Mädchen
in Haushalt fiir einige
Stunden im Tag . , i»
erfragen unt . Nr S58BI9
in der Vadischen Presse.

Ein « bei Behörden und Architelte» gut
eingeführt «

Persönlichkeit gesneht,
welche nebenbei die Untervertretung einer
führenden Aufznasfirma übernimmt . An-
geböte unter k\ T . 5204 an Ala -Haafen -
stei» & Vogler , Frankfurt a . M . JISS58

Für glänzend verkäuflichen Artikel
D .R .P . (KonkurrenzloSI werden für den
dortige » Bezirk einige tüchtige

Provljions reisende
lBerkaufskanonen ) bei höchster Provision
gesucht . Eilangebote an A . Thum , Cic
neralvertr .. Mannheim E 1 1 '8.

von hiesigem ersten Möbel -Detallseschäft eegen
hohe Provision Besucht . Branchekenntnisse nicht
erforderlich . — Angebote sind zu richten unter
Nr 824 an die Badische Presse .

Altbekannte

Mosel - Secfkellere !
hat infolge Umorganisation die Bezirke

Mannheim , Heidelberg , Karlsruhe
Ortenau

zu vergeben . Eingeführte , zielbewußt arbeitende
Herren bezw . Firmen belieben Ang - unter An¬
gabe der z. Zt noch vertr . Häuser umgehend unt

Nr . 4841 a a . d . Bad . Pr . zu richten

Geiucht
erstklassiger , energischer"WkKaufmann

welcher bciähig « ist. den gesamten Jnnenbetrieb eines ausbliihenden .
»« tunstsreiitien Unternehmens voroiidlich zu leiten . — « rotiirn
wird sofort erteilt evtl , « ufnahme als Tetihaber . - Bedingung :
SieftmuiteS Au' treien , Oraanisaiions - u . ^ erkauisialeut . Juteresfen -
einlage Mk ^ 8 - 1000» .- . Ängeb unt . Nr . 24kltt an die „ Bad . Presse " .

tellengefuche
Direktor a . D ., durch

Abbau Stellung verlor .,
revr . Erschein« ., sleitzig ,
anpassuiigssiihig . m . gut .
Umgangsform ., sucht ver
1. Jannar oder später

Vertrauensstellung
gleich welch . Art . Nimmt
auch einige gute Bertre »
tuugen fiir Karlsruhe u.
weitere Umgebung , geht
auch aus Reisen. Angeb.
unter Nr F87!,« an die
Badtsche Presse.
Erfahr . Schleifer und

Saloanifcutmeifier
fncht , gestützt auf gute
Zeugnisse u . Referenzen
Stellung . Zuschrift, er -
beten unter Nr . C8S14
an die Badische Presse.
Ersabrcner

baAiermeister
in allen vorkommenden
Viröciten . sowie Fassen
und Schriftenmalen , gut
bewandert , sucht , gestutzt
aus gute Zeugnisse und
Referenzen Stellung .
Angebote .» . Nr . PSR15
an die Bvdiickie Presse.
Tücht. Autoschlosser 1».

Füdrersch. Kl . 2 u . 3b
u . sehr g . Zeugn . , sucht
Stellung in Umg. Karls -
ruhe od . Murgtal . An-
geböte unter Nr . SE3973
an die Badische Presse.
Strebsamer Mann , in

den 40er Jahren , fucht
Stellung .

als Biirodiener oder
Kasseitbote, Kaut , kann
gestellt werden - Eintritt
kann zu jeder Zeit erf-
Angebote u . Nr . 88977
an die Badische Presse.
Jg . Bätter s. Stelle als
2. Bäckergehilse oder

Volontär
in eine Konditorei geg .
Vergütung . Angeb. u .
BS9S7 an die Bad . Pr .
Suche f . meine » Sohn

Lehrstelle
in Bäckerei . Angebote
»nter Nr . R8W7 an die
Badische Presse.

Jung . Kaufmann sucht
s. abend!
NebenbesMltigunn

(Adressenschreiben etc . »
Angebote u . Nr . Z3S75
an die Badische Presse.

Junger Friseur
sucht Stelle als Volon -
tar . Angebote erbeten
» nter Nr . W89Z2 an die
Badtsche Presse.

I Weiblich |

Fräulein
a . d . Kolonialwarenbr .,
in ungekünd . Stellung ,
wünscht sich sofort oder
später zu verändern .
Zeugnisse vorhanden .
Angebote u . Nr . S894S
an die Badische Presse.

Jüngeres " r̂äulein
ml « Sandelzschnlbilduna .
». guten Zengniff.. sucht
Stelle als
Kontoristin od.
Verkäuferin .

Gesl . Ang . w . m . richt . »
J(k3972 an die Bad . Pr
Suche Aushtlfstelle in

bess . Restaurant oder ?»
Kindern in nur besser
Sause . Angebote unter
Nr . T89Ü9 an die Ba
dische Presse.

Redegewandte ,
selbständige

I. Verkäuferin
m . guten Umgangsfor
men, bewandert im Te-
korieren, biSb . i . I . Hä »
sern tätig , snchl Ttel -
liiug würde gerne Fi -
liale übernehmen . Guie
Zeugnisse, sowie beste
Referenzen zu Dienlle»
Angebote n . Nr . BR4 «
an die Badische Presse

2 junge Mädchen ,
aus gutem Sause . 22 11.
24 Jahre alt . kinderlieb,
tüchtig im Haushalt u.
Nähen , suchen auf 1. Ja -
nuar Stelle zu Kindern ,
in gut . Hause, bei guter
Behandlung . Angebote u .
Nr . 0)3757 an dtc Ba
dische Presse.

Tiirvtiger

Mi » ^ ltllö

in uiigcklliidigler SleUung sucht sich
aus iofvrt oder später nach Karlsruhe
zu verändern . Eintrii ! S Tage nach
En <iageinenl . Ansführliche Angebote
erbilie unt . Nr M3W7II a d. '̂ ad •'■reffe

Laden
auf 1. Januar zu ver-
mieten . Zu erfragen bei

tteorg Weimar .
Karlstr . 51 , II . B875

Lagerraum
(cn . 35 m) zu vermieten
» ardtstr . 29. I . B« lü

Noch einige , für jeden
Zweck geeign . gröbere
oder kleinereRäume
zu vermieten . 81S
Ritaen Adlerlir .L«

3u SülOjmedieii
zu vermieten . Möglichst
für ruhigen Betrieb . 2
ineinandergehende groste

Zimmer , feparatcr Ein -
gang , elektr . Licht . Nähe
Hauptpost , I . Stocks Zu
erfragen » . Nr . R8942
in der Basischen Presse.
Möbl . Wohng .

3—4 Zimmer mit Küche,an tl . Äam. (höchst. 3
Pers .> sehr preisw . zu
verm. Anzus. zw . 11 —3.
Zu crfr . » . Nr . S3868
in der Badifchen Presse.
Groste
3 Zimmemohnung

mit Küche nnd Zubehör
auf der Kaiferstrasie ver
sofort tu Untermiete zu
vergeb . Auch für Büro
geeign. Angebote n . Nr .
ll »94S an die Bad . Pr .
Möbl . .'ilmmrr . 2 Bett .,
z. verm . Lndwtg -Wll -
Helms,r . 3 , II , l . 50896

An bess . , lindert . Utk
paar sind 2 möblierte

Zimmer
oder 1 nnmöbllert . Ziw
mer mit Küche ,u verm
Hlrfchftr . 79 . III . 2457 !'

Möbliertes Zimmer
auf 15. Dezbr . zu ver -
mieten . Schützenstr. 68 ,
IV . Stock. 880 ")
Gut möbl . beizb Zim . ,

sev. , zu verm . Rheinstr .
49 . 3 Tr .. Haltest , d . E .

B8NI

Zimmer
2— 3 schöne große leere" Immer, in gut . Haufe' ^ l-rmiet . B8?

AI. 2 . Stock .
ofort zu vcriniet .

'B879
^ rledenstr .

"

Möbl . Zimmer auf so .
fort zu verm ., evtl. Mii
lagStisch . B79.̂
Brauers » . 23 . 2. Start

Gut möbl. Zimmer
mit Balkon , el . Licht , zu
vermieten. B881
Sofienstr . 5. KarlStor .

Leere ^ tanfarde
an faubere , ältere Perlon
od . zum MöbeleinNellen
zu vermiet . Götz , Wald
strafie 53 , II , r . » 88?

Gut möbl. Zimmer
mit elektr . Licht , gm
heizbar, »nt oder obii >
Pcnsto» , fof . zu vcrinie'
Moracnftr 16, p . >. B8!

Leeres Zimmer fofo
zu vermieten Zu er !
Adlerltr . 31 III . B8!
An solides . berusStä

Fräul . od . Frau , grob '
gut möblierte

Mansarde
heizb . . mit elektr . Licht ,
fof . zu vermiet . : Tnlla -
strafie 84 . part . r . B9N1

3 Zimmer
mit Küche , Keller , Manfarde , im 2 . Stack
gelegen , für Büro oder gewerbl . Zwecke ,
sofort zu vermieten . Näheres Äailer -
strafe 231 . parterre . 24583
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Günffige
Wciltnadtis
Angebote

Kleiderstoffe Samt und Seide
Bettwäsche und Tischwäsche
Weiss- und Baumwoll-Waren

Tafchentücher

PraKlifdie
GcfdienK-
Arfilcel

Kleiderstoffe
Pnllorerstoffe , aparte neue Master

Mtr . I .So l .,z 0 .95
Fonli , reine Wolle, »irk» Z5 mod. Färb. 1 .95
Popelin , nur gute reinwollene Qualität . 1 .95
Rips - Popelin , 130 cm, reine Wolle ftir

Kleider und Kosttime 4.25
Schottenstoffen für Kinderkleider , grofi .

Ausmusterung j^ j 1.50 0.95
Jacqnardstoffe , „Die große Mode " fllr

Kleider , Kosittme , Mäntel . . . . 7 .50 5 .50 2 .75
Velour de lalne , IZ0 cm breit, Ia Mantelw . 6.50
Hantel - Rips , 1 . Ottomane, 140 cm breit

aparte Farben 11,50
Wellini für Morgenkleider , 150 cm breit,

großes Farbsortiment 3.45

Samt und Seidenftoffe
Crepe de olllne , reine Seide, aparte Mode¬

farben 8 .50 4.90
Bemberg- Adlerseide für Tanzkleider , in

schönen Fastellfarben 80 cm breit . a .90 2.75
Waschseide , hübsche Karos , große Aua-

musieiung 1 .^ 5 0.90
Ottomane- Knnstselde , «chwarx und ge¬

mustert , für Mäntel 9 .50 7 .25
Crepe Oarocalne , Kunsteide , 100 cm breit,

in vielen Farben 2.90
Eollenne , Wolle mit Seide , 100 cm breit 5.50
Waschsamt , 70 cm breit , indanthrenfarbig ,

großes Farbsortiment 2.75
Köper- Velvet , ichmiri, Jo cm breit , für

Konfirmandenkleider 5 .50 4.50
Seiden -Seal , achwari , t Mäntel „Tropfen¬

echt "
, 130 cm breit 19.50 17.50

Budiftabentücher
Herren ■Bachstabenfach , ge¬

brauchsfertig , handgestickt . . 0 .68

Eerren -Bnchstabentnch , halb¬
leinen , gebrauchst , handgest . 0.98 g £

Stlckerelt &oher farbig. Batist,
echte Schweiz . Stick . Kart ^ St 2.75

Budiftabentücher
Damen - Bnchstabentnch , Bat.

mit Hohlsaum St. 0 .20
Damen - Bnchstabentnch , Bat.

m Hohlsaum u . Stickerei , St 0 .40

Klndertnch bunte Stickerei
3 Stück auf Karton 0 .65

Gcfchcnk -Packunqen

Karton 3Stück . . . . 0.95 Karton 3 St , eleg. Aufm, 2 .95 Karton3 Stück . . . . 0.78

Beitw &fdie
Klisenbenggebogt Stück 1 .25
Kissenbezug , festoniert . . , ^ 1.35
Kissenbezug mit Hohlsaum und Stickerei-

Ecken 1 .75
Paradekissen mit Eintau and Spiue. ,, . 5 .85
Bettuch, prima Haastuch 150/225 . Stück 3 .95
netfach Ia Halbleinen 150/225 . . . . . Stück 5 .25
Oberbettach, gebogt , prima Cretonne

150/250 cm Stück 6 .95
Damast, Bettbezug 130/180 cm 7. 50 5.90

Damen-Stlokereittlcher m . Kein . Waiaer
3 Stück im Karton . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1.30

Damen - Stlckereltficher Handstickerei
mit Hohlsaum , 6 Stück im Karton 2.75

Klnderbllderlücher 15 # t - H! 9A
Klndertfioher, kariert oder weiß , mit

Rand 22 Sji 18 A 15 3
Farbige Herrentflcher, rot, selb, blau

35A 28A 222 *
Herrentflcher , glatt, weiß, gebrauchs¬

fertig 35 22 S% 16 v .
Herrentflcher , gebrauchsfertig , weiß , mit

eingewebtem Rand, . . , 35 32 5* 28 Sjf
Herrentflcher , Batist, farbi» bedruckt

35 9 28 *
Herrentflcher , halbleinen , weiß 68 9 42 Sjt

Damen - Stickereifach Batist mit Oki-
Rändchen , 3 Stück im Karton 1.35

Damen-Stlckereltflcher Batist m. Ecken
und Feston , 3 Stück im Karton 1.50

Herrentflcher, weiß , Batist, m. Hohlsaum ,
prima Qualität 65 2̂

Damen - Hohlsaum fleher , glatt , weiß ,
Batist * 45 A ' 35 ^ 15 ^

Damentflcher, Batist , mit farbiger Kante
35 A 28 ^ 16 9

Damentflcher mit Kordelkante , Batist
3 St . 45 und H St . 35 9)1

Damensttckereltflcher , Batist, m Ecken ,
und festoniert 38 ^ 25 * 16 9?

Elnsteoktflcher , in einfarbig und ge¬
mustert 95 45 Sjt 25 9j>

Kaffee - u. Künftlerdecken
Druckdecken , waschecht , schöne 1.25 0.95 0.78 Kaffeedecke ^, Jacquard, 120X140 cm 9t . 3.95
Kaffeedecke , kar. waschecht , 110X 1 10 cm 1.50
Kaffeedecke , kar. waschecht , 110X 150 cm 1.85
Kflnstierdecke , aparte neue Muster wasch¬

echt 130X160 cm 9 .00 130X130 7JS0

Kochelleinendecke , aparte Bruckmuster
130x160cm Stück8 .5Q

Batlkdeckchen m Batist und Bonrette
für Lampenschirme u . Decken in allen Größen

Baum wollwaren
Velour für Hauskleider , grosse Aus¬

musterung 0 .95 0.5S
Flanell Schotten , Baumwolle , DirnrlIkaros

für Kinderkleider . . 0 .90
Baumwollilanell ftlr Hauskleider , Schot¬

ten und Karos 1. 25 0 .95
Zeugle für Hauskleider , waschecht , dunkle

Miister 1 .35 0 .95
Sport-Flanell dunkle Streifenmuster , wasch¬

echt 0 .75 0 .68
Sport-Flanell I» Qualitäten , grün- und

blau -grundier 1.20 0 .95
Hemdenflanell gestreift und kariert 0.65 0 .42
Schürz3DStoff solide Qualitäten wasch¬

echt hell und dvnke ' . . 0 .95 0 .75

Weißwaren
Wäschetucll solide Ware , 80 cm breit 0 .45 0.35
Hemdentnch prima süddeutsches Fabri¬

kat 0 .75 C.65
Cretonne Ia Qualität, für Leib - und Bett¬

wäsche 0 .95 0 .85
Makotnche für feine Leibwäsche . . . 0.95 0 .78
Flock-KÖper solide Qualität 0 .75 0 .58
Flock - Köper Ia. Qualitäten 1.25 0 .95
Bettnch- Hanstnch 150 cm - breit , schwere

Ware 1.50 1.25
Bettdamast weiß , 130 cm breit 1.95 i .5o 1.25

Tee -Gedeck mit 6 Servietten weiß mit
farbigem Rand 6 .5 )

Tee-Gedeck mit 6 Servietten , Halbleinen
mit farbigem Rand . . 5 .5 '

Hohlsaum- Gedeck mit 6 Servietten . . . . . 9 .50
Tischtuch -Damast, schöne Blumenmuster

130,130 2 .75
Jacquard -Tischtuch , Halbleinen 130/160 4.50

„ 130/1303 .25
Jacquard-Tischtuch , garantiert Reinleinen 5 .75

Handtücher
Gerstenkorn -Handtuch gesäumt und ge¬

bändert weiß mit farbig ;. Rand Stück 0 .25
Drellhandfach weiß gesäumt und

gebändert Stück 0 .58
Jacquard'Haadfach 48/100 cm, gesäumt

urfd gebändert 0 .88
Gerstenkorn -Handtuch piima Halbleinen

weiß mit farbig . Rand 0,75
Jacquard Handtuch Halbleinen weiß. . . . 1.05
Kflchenhandtuch Halbleinen farbig 0.95

finfplwarpn TOn jeher eine Haupt -
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Gaben für den Weihnachtstisch !

Aus öem Teben
eines Tanökinöes

von
Geh. Hofrat Dr . Vust « » v I n z - Karlsruhe .

*

j
vre «« 1 .2« V» .

*
Aus Anlab seine » 77. Geburtstage » legt Geb . Hof-
rat Dr . Bin «, der alte badifche Nationalliberale , in
schmucker Broschüre seinen Lebenslauf dar , der die
einzelnen Etappen seine » lehrreichen Werdegänge » vom
Landkind zum angesehenen Politiker und Wirtschaftler
umfaßt . Die fesselnd geschriebenen Zeilen aus dem
Munde dieses edlen Charakters und bedeutenden Mb -
rers , vermitteln ein anschauliches Bild von Baden
uni > seiner Residenz aus den letzten Jahrzehnten des
vergangenen Jahrhunderts und sind menschlich wie
historisch betrachtet eine empfehlenswerte Lektüre .
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lHeimatwanderungen )
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-I-
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im Schwarzwald und seinen Fahrten in der Nähe der
ehemaligen Residenz . Es geht ein feefrischer Wind
durch daS Büchelchen , das jeder Schwarzwald -
wanderer vor seiner Fahrt gelesen haben sollte ,
denn manches Wertvolle findet sich da drin , datz
nicht nur die Natur sondern auch die Menschen und
ihre Begleiter einer kritischen Betrachtung unter -
zogen werden , srent uns zumeist . Einige wirklich gute
Kunstdrucke geben dem ganzen Buche reichen Schmuck .
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( Männerturnverein Karlsruhe ) .
* *
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Aus Baden.
Zusammenschluß zwischen süddeulscher Wasserkraft

uns rqeinischer Draunkoyle .
«, . Am Dez . liat das B a d e n w e r f seine Anlagen mit denen des
^ ein , - West f. Elektrizitätswerkes Essen zusam -
.

^ ' geschlossen . Das Hauptkraftwerk des Rhein - Westf . Elektrizitäts -
ttkeZ liegt im Rheinischen Braunkohlenrevier , es ist das den Namen
' Ne? Gründers jührende Eoldenberg - Kraftwerk südlich von Köln
u einer Maschinenleistung von über A>0 WV Kilowatt .

Zwecke des Zusammenschlusses hat das Rheinisch -Westfülische
^ ktrizitätswerk eine Leitung von dem genannten Goldenberg -

kastwerk aus über Koblenz und Frankfurt a . M . zu der in Rheinau
J '

Mannheim gelegenen Schaltstation des Badenwerkes gebaut ,
,!° <rts erste Leitung in Europa für eine Spannung von 220 000 Volt" "gerichtet ist.

Da das Badenwerk über die Schweizerische Kraftübertragung ?-
*•=<5 . Bern mit einer Reihe von Kraftwerken in der Schweiz »er -
unden ist , besteht nun eine Verbindung , die von der Nordgrenze des

^ ttsorgungsgebietes des Rhein . -Westf . Elektrizitätswerkes , also von
n holländischen Grenze bis zu den Schweizer Alpen reicht .

Kraftwerk Äiederkchwörfladt.
^ Für den Bau des Kraftwerkes Niederschwörstadt werden gegen -
?°" >g die geologischen Untersuchungen des Baugebietes vorgenom -
^ Sobald ste beendigt sind, soll mit dem Bau der Wehranlagen"Wimen werden .

Neue Signalankündtgung in Baden .
,11» Deutsche Reichsbahngesellschaft läht zur Zeit auf den Schnell -
rasitteden in Baden auf der Hauptstrecke Mannheim —Karlsruhe —
, » bürg—Basel sogenannte „Baken " zur Vorsignalankündignng
Orr.

" • Diese Baken bestehen aus weih gestrichenen Holztafiln
dr ? 1? Zentimeter Breite und 1K0 Zentimeter Höhe . Es werden
te^ tafeln j — bei besonders unübersichtlichen Stellen bis zu s —
a,7

tS »om Gleis in der Fahrtrichtung dicht neben dem Bahnkörper
«tm t und zwar die erste Scheibe 100 Meter vom Vorsignal
h^ rnt . die übrigen in Abständen von je 75 Metern . Die ganze
bet Scheibe beträgt von der Schienenoberkante 2 Meter . In
itfirö tragen die Scheiben gegen das Gleis sich neigende schwarze ,
^ aze Striche und zwar die erste Scheibe einen Strich , die zweite' und jede folgende einen Strich mehr ,

h- r » Scheiben haben den Zweck , den Lokomotivführer auf das
^ Iahende Vorsignal , an dem er die mutmaßliche Stellung des
^

>°hrthauptsignals erkennt , aufmerksam zu machen .^ nierenz Ser Vorsitzenden der Ortsausschüsse des
Allgemeinen Deu ! chen Gewerkschaslsbundes .

»Nd ^ e Konferenz der Vorsitzenden der Ortsausschüsse de? ADE .
•'cik ^ rwaltungsausschußmitglieder bei den öffentlichen Ar -

/ -^chweisämtern in Baden fand am Sonntag in Offenburg
»% i . »Niesj " statt . Die Tagesordnung lautete : „Die gegen -

? Arbeitslosigkeit , ihre Bekämpfung und die Aufgaben der
^ i^ ' tungsausschutzmitglieder bei den öffentlichen Arbeitsnach -
^ Die Konferenz war recht zahlreich beschickt . Vom

^ esvorstand war Dr . B r ö cke r -Berlin erschienen , außerdem

hätten sich eingefunden Präsident Dr . Engler vom Gewerbeaufsicht ^
amt und die Bürgermeister Sauer - Karlsruhe u ?id Blunlenstock -Offen -
bürg . Das Referat erstattete Dr . Brocke r . Er »erlangte , das; die
Regelung der Arbeitslosenunterstützung , die Pflichtarbeil . die Be¬
tätigungen über die Dauer und das Verhallen und Mihverhalten
der Arbeitslosen eine Umgestaltung erfahren müsse, und forderte
weiterhin eine Regelung der Arbeitszeit . In der Aussprache wurde
an Beispielen die praktische Auswirkung der Arbeitslosenbestimmun ,
gen gezeigt . Im Schlußwort verlangte der Referent , daß die Be -
dürftigkeirsklausel beseitigt werde , ebenso die Pflichtarbeit . Die
Arbeitsämter müßten zu einem Organ der Selbstverwaltung ge-
macht werden .

Süddeutscher WusiKeroerband.
Der Bezirk Schwarzwald des Süddeutschen Musikerverbandes hat

auf seiner kürzlich in Zell a . H . abgehaltenen Hauptversammlung
die gesamte bisherige Bezirksleitung wiedergewählt . 1 . Vorsitzender
ist G u tt c r e r - Triberg , 2 . Vorsitzender T e m pe l - Villingen , Rech-
ner H a a s - Nußbach . Der nächstjährige Musikertag soll in Zell a . H.
abgehalten werden , allerdings ohne Preiswettspiel . Eine Bewer -
tung der Musikvorträge wird aber doch stallfinden . In der allge -
meinen Aussprache wurde mit Bedauern festgestellt , daß bei beson -
deren Veranstaltungen man immer noch gern die städtischen Musik -
kapellen umgehe , weil die „Winkelmusik " billiger arbeite . Mau
hofft , daß durch aufklärende Arbeit des Verbandes hier Wandel ge¬
schaffen werden kann .

Generalversammlung des Vereins
Badischer Pslanzenzüchler .

Der Verein Badische: PflanzeMichter hielt am Sonntag in
Sinsheim a . Ms . ssine 6 . ordentliche Generalversammlung ab .
Die damit verbundene öffentliche Tagung war durch ihren überaus
starken Besuch — es waren gegen 1000 Landwirt ? im Löwensaal
vechamimeÄ — ein« mächtige Kundgebung für die Pflanzenz -üch-
tung , deren Bedeutung auf bodenständiger Grundlage die beiden
Redner des Tages , Regiemngsrat Dr . AZ e l l e r von der Bayeri -
schen Landessaatzuchtanstalt Weibenstephan bei Freising und Saat -
zuchtleiter Höhen sta t t - Siraßenheim überzeugend würdigten .
Die Notwendigkeit der Errichtung eines Instituts für
Pflanzenzüchtuna i n Baden wurde unter lebhaftem Bei -
fall klargelegt . Eine Reihe von Gästen , Reichs - und Landtags -
abVeordnete wohnten der Tagung bei . Der Hauptgeschästsfiihrer
der Gesellschaft zur Förderung deutscher Pflanzenzucht , B ö h " e -
Berlin , wachte Ausführungen über die Lage der gesamten deutschen
Pflanzenzüchtung , deren Wirken durch ein großes Zahlenmaterial
kla?" Äegt wurde . Nahezu 600 Millionen Mtarf wurden jährlich
im ? aufe der letzten 30 Jahre durch die Pflanzenzüchtuirg an Volks -
vermögen geschaffen.

Die mit der Tagung verbunden « landwirtschaftliche Ausstel¬
lung badischer Pflanyeuzuchtprodukte fand einen starken Besuch und
großes Interesse bei den Landwirten des Bezirks . Die im entfielt -
liche Verlosung bwdischer Pflanzenzuchtprodukte wurde mit großem
Beifall aufgenommen .

In einer Vorbesprechung und einem offiziellen Begrüßung ? -
abend wurde ebenso wie i'rt der Generalversammsung des Vereins
am Scmntaa vormittag eine Reibe den Pflanzenzüchter gerade
heute interessierenden Fragen besprochen, ' für die weitere ziichteriiche
TätilMit in Baden wurden dann grundlegende Richtlinien sest -

gelegt . Aus den Ausführungen des Geschäftsführers der Organ ! »
sati ^ n . Laildwirtschaftsrat Bich -Rastatt , ging die starke Ausdehnung
der Verwendung badischer Zuchtprodukte ii* La«5de deutlich hervor .
Die mit der Gosamtveranstaltung verbundene sehr lehrreiche und
interessant « Besichtigung des bekannten Zuchtbetriebes des Herr »
Frauk -Frankeiihof vervollständigte den Eindruck , daß die badische
Pflanzenzüchtung . die nach dem Kriege mit so großem Erfolg
organisiert wurde , auf dem besten Weg ist, immer mehr ein wert «
volles Glied in der badischen Land - und Volkswirtschaft zu werden .

Professor Weber bleibt .
Goheimrat Professor Dr . Alfred Weber hat den an ihn er»

gangenen Ruf nach Hamburg abgelehnt . Hamburg hatte ihm eine
ganz hervorragende Position geboten und zwar auf seinem eigen -
sten Arbeitsgebiet , der Soziologie , doch haben das Gefühl der engen
Verbundenheit mit Heidleberg , einige Zugeständnisse des Ministe¬
riums in Bezug auf seine Lehrtätigkeit und die Zusicherung , daß
von der badischen Regierung alles getan werde , den Ruf der Uni -
versität zu erhalten , haben den hervorragenden Gelehrten beireaen ,
in Heidelberg zu bleiben .

Die Frauen im Wirlschaslsleben Badens .
Ein besonderes Merkmal der Nachkriegszeit ist das starke An -

wachsen der Frauenarbeit . Die schnellere Zunahme der weiblichen
Bevölkerung gegenüber der männlichen , die Verarmung ganzer Volks »
schichten und die Verschärfung des Daseinskampfes haben zusammen
diese Erscheinung hervorgerufen . Von der 1325 festgestellten badischen
Bevölkerung von 2 312 462 Personen waren 1 196 985 weiblich , d . h.
es kamen auf je 1000 männliche 1073 weibliche Einwohner . Gegen -
über 1910 hatte bis zu der letzten Volkszählung im Juni 1925 die
männliche Bevölkerung Badens um 5,28 Prozent , die weibliche aber
um 10,5 Prozent zugenommen . Die Zahl der gesamten Erwerbs «
tätigen Badens , ungerechnet mithelfende Familienangehörige , ist
von 1907 bis 1925 um 24,4 Prozent , die der weiblichen Erwerbs -
tätigen aber um 27,4 Prozent gewachsen . Rechnet man die mit -
Helfenden Familienangehörigen dazu , so ergeben sich entsprechend die
Zahlen 20,5 und 23,3. Von dem weiblichen Teil der badischen Be -
völkerung sind 508 346 Personen oder 42,5 Prozent erwerbstätig .
628 459 öder 52,1 Prozent Angehörige ohne Hauptberuf , davon 262 900
Ehefrauen . Unter den Berufslosen , Renten - und Unterstützung ^
empfängern wurden 65180 oder 5,4 Prozent Frauen , viel weniger
als in den anderen deutschen Ländern , gezählt . Der Anteil der
Ehefrauen an der Bevölkerung Badens stieg van 1907 bis 1925 von
39,8 auf 42,5 Prozent .

Die wirtschaftliche Lage des
SchwarzwSlder Kandwerks

hatte auch im November ein uneinheitliches Gepräge . Verschieden «
Handwerkszweige waren etwas besser beschäftigt , andere wieder
klagten über unverändert flauen Geschäftsgang , zum Teil sogar iiber
eine Verschlechterung . Im allgemeinen läßt sich wohl sagen , daß
die leichtere Besserung , die sich da und dort im Oktober geltend
machte , eine Teilerscheinung geblieben ist , und daß die daran ge-
knüpften Hoffnungen auf eine durchgreifende und anhaltende Besse-
runz der Handwerkerwirtschast bis jetzt nicht in Erfüllung gegangen
sind! Lebhaft geklagt wird über den sich stark verbreitenden Haus -
Handel und neuerdings die Wanderlager .
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FRANZ HANIEL & Cee, «-. m " .«.

Kaiserstraße 231 Fernruf 4855 , 4856 , 4734

H !l
und*

MUMM

Rhelnstr . 18

lür alle
Zwecke

Heizöfen
Fernspr . 691 Heizsonnen

panier u . Junker & Ruh -" auerbrandöfen v.17 RM . an
Gasheizöfen

onlen - , Gas - und komb . Herde
kauft man vorteilhaft im Spezialgeschäft

' Mehner & Sohn* Klauprechtstr . 22
Günstige Zahlungsbedingungen !

Holz • Beleuchtungen
in allen Ausführungen.Stets reiche Auswahl in

Seidenlampen
Wir übernehmen bei bil¬
ligster Berechnung die An¬
fertig . v. Lampenschirmen
Bad . Handwerkskunft

Karlsruhe
Frledriehsplatz 4 / Tel . 1752

OttoStoll
KAISER PLATZ

Spezialge [diäft für den Haushalt /
Qualitftts - Gaa- und Kohlenherde
Oefen,Ofenschirme ,Kohlenkasten

1
Bevor Sie Beleuchtungskörper ,
Heiz - und Kochapparate , Staub¬
sauger usw . kaufen , besichtigen
Sie bitte kostenlos u . unverbind¬
lich unsere Auswahl und Preise .

Konkurrenzlos in Preis und Qualität !

BELEUCHTUNG
E . u . K , KARRER , Amalienstr . 25a

gegenüber dem Postscheckamt

JOSEPH KLEBER
OFEN - UND HERDGESCHÄFT
Akadamlestiaße 29 :: Telelon Nr . 2035
^ Pez ' alKefchäft f . Kachelofenbaufür üin - und Mehr -Zimmerheizung
Umsetjen ält . Kachelöfen unter Garantie

Aufbau von Waschkesseln .
Relnlgen u. Reparieren jeder Heiz-a n i„ reparieren jener neiz ~An a ->. sow . von Junker & Riih-Oten

Elektrische Stark - und Schwachstrom-Anlagen
helz - , Koch - unö Värme - ^ pparate 4 - öeleuchtungskörper

Wilhelm Schlebach
Erbprinzenstraße 8 Karlsruhe Zernruf Nr . 1898

^
»

4tfrüher ^ |
Ehreiser

HERRENSTRASSE 44

S p ezi a1 . Geschäft für
Kohlen - u. Gasherde,Oefen



Veite 10 . Nr . 568 . Badische Presse fAVen5 -A « SMVe > idienSkag , den 7 . Dezemver ? V2 ? .

Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , 7 . Dezember 1926.

Weihna chtsfreude ?
Ein nahtalter Dezembertag geht zu Ende . Die Nacht beginnt

ihre nebelschweren Schleier über die noch spärlich beleuchtete Stadt
zu breiten . Eine fast ärmlich gekleidete Frau mit einem etwa
zehnjährigen Knaben bewegt sich müden Schrittes nach des Tages
harter Arbeit durch die Straften . Langsam beginnen die Schau -

fenster in Lichterglanz zu erstrahlen . Die Geschäfte schlichen ihre
Pforten , und die Fabriksirenen lösen die Werktätigen von ihrer
Arbeit ab . Arbeiter , Angestellte und Beamte , alle machen sie sich
eiligen Schrittes auf den Heimweg . Hie und da wirft man noch
einen kurzen Blick in die auf Weihnachten eingerichteten Schau -

fenster . Auch die Frau mit dem kleinen Jungen bleibt manchmal
stehen , um die Pracht der ausgestellten Gegenstände zu bewundern .
Der Kleine möchte dabei immer noch länger verweilen , entzückt
übe ^ das was sich seinem Auge bietet . Da drängt sich eine Menge
Heimkehrender vor einem strahlend erleuchteten Schaufenster . Hier
hat der Weihnachtsmann sein Lager aufgeschlagen . Alles was
Kinderherzen höher schlagen läßt , was in den älteren Beschauern
die Erinnerung an schöne vergangene Zeiten auslöst , liegt hier um
Sankt Nikolaus ausgebreitet . Die Wangen der blassen Frau färben
sich rot , utrf alsbald wieder zu erblassen bei dem Gedanken , daß sie
nichts von alledem für ihre Kleinen kaufen kann , um auch ihnen
ein « Weihnachtsfreude zu bereiten . Der Junge , dessen Augen vor all

ider Pracht in Seligkeit schwimmen , läßt die Hand seiner Mutter
fahren , um sich vor zu drängen . Seine kindliche Phantasie versetzt
ihn in eine Glückseligkeit , die ihn alles Rufen der Mutter überhören
läßt . Erst als sie ihn mit unsanfter Harid hinwegzieht , findet er
wieder Worte , und fragt mit kindlicher Einfalt : . .Mutter , kommt
der Weihnachtsmann auch zu uns , bekommen wir auch solche schönen
Sachen ? "

Bei diesen Worten ergreift die Frau eine tiefe Wehmut , und
ein « Träne aus dem Auge wischend , erklärt sie mit schluchzender
Stimme , daß der Vater kein Geld verdiene , und daß daher leider
kein Weihmachtsmann zu ihnen kommen könne . Enttäuscht und jäh
aus seinen Weihnachtsträumen gerissen , läßt der Kleine sein Köpfchen
niedersinken , und Mutter und Kind eilen durchnäßt und sri«rend
ivor Kälte in ihren fadenscheinigen Gewändern eiligeren Schrittes
nach Hause , wo die anderen Kindern im schwach geheilten Zimmer
«im ein karges Abendmahl sitzen.

Tausende von Kindern teilen dasselbe Schicksal.
Wer diesen Aermsten der Armen eine kleine Weihnachtsfreude

bereiten will , der gebe mtt offener Hand zur KarlsruherWeih -

.nachtsbescherung für die armen Kinder in der Fest -
Halle . Geldspenden nimmt die Geschäftsstelle der „Badischen Presse "

entgegen .
^

Wilde Gerüchte übe , den Zusammenbruch einer Ballgesellschaft
find zurzeit im Umlauf . Wie immer in solchen Fällen ist auch hier
idie Sache in ganz erheblicher Weise aufgebauscht worden . Tatsache
ist . daß Sei eme-m Berliner Bauherrn , der in der Karlstraße und
Neuen Bvhnhosstraße fünf Neubauten erstellt hat , eine Stockung
in der Beschaffung der laufenden Bau gewer eingetreten ist. Die
Gefahr erheblicher Verluste ist aber vorläufig dadurch abgewendet
worÄen , daß die an den Lauten beteiligten Handwerker und Ge -
schäftsleute sich Msammengeschlossen halben , um auf dem Wege des
Zwangsverfahrens die im Rohbau fertigen Häuser zu übernehmen
und auszubauen . Es ist zu hoffen , daß es gelingt , auf diese Weise
eine Sanierung zu erzielen , so daß die an den Neubauten beteilig -
ten Geschäftsleute vor Schaden bewahrt bleiben . Die Aussichten
dazu sind schon dadurch gegeben , daß das Baugelände , auf dem die
Neubauton erstellt worden sind , Eigentum des Bauherrn waren .

Ausstellungen . Die städtische Ausstellungshalle winde zur
Veranstaltung von Ausstellungen abgegeben : an den Karlsruher
Einzelhandel uiiö den Karlsruher Hausfrauenbund in der Zeit
vom 30. April bis mit v. Mai (Ausstellung mit Frühjahrsmoden -
;fchpu) , an den Bund Deutscher Friseure In der Zeit vom 21. bis
mit 26. Juli 1927 ( fachgewerbliche Ausstellung ) und an den
Musikverein „Harmonie "

Karlsruhe in der Zeit vom 7 . bis mit
IL . Singiist (Internationale Ausstellung von Musikinstrumenten )
aus Anlaß seines 3t>jährigen Bestehens .

-ch- Hausfrauen — deckt Euren Weihnachtsbedarf rechtzeitig —
und kaust nicht erst in den Abendstunden ein ! Dieser Ruf ist nur zu
berechtigt . Alljährlich ist zu beobachten , daß die Einkäufe für den
Weihnachtstisch vielfach erst in den letzten Tagen und Stunden vor
der Bescherung vorgenommen werden . — Hast , Eile und Unbequem -
lichkeiten trüben dann oft noch die Feststimmung , machen die Stun -
den des Auswählens der Geschenke für die Lieben daheim eher „zur
Plage al ? zur Freude "

. Geschästsinhober und Angestellte müssen
oft darauf verzichten , ihre Stammkunden mit der gewohnten Sorg -
falt zu bedienen . Verdruß und Aerger sind häufig das Ergebnis
auf beiden Seiten . — Und noch eine weitere wichtige Frage : Haben
nicht auch Angestellte und Geschäftsinhaber Anrecht auf Freiheit und
Gesundheit ? Wollen nicht auch diese ihre Weihnachtstage mit
weniger abgespannten und überreizten Nerven verbringen ? Soll
nicht jeder Deutsche das Weihnachtsfest und die täglichen Feier -
stunden fröhlich und so bald als möglich begehen und genießen kön-
nen ? Diese Fragen sind , wie gesagt , nur allzu berechtigt und werden
sicher Verständnis bei den Hausfrauen und Müttern finden . Deshalb
nochmals : Deckt Euren Weihnachtsbedarf rechtzeitig — Kauft an

Wochentagen — und kauft auch sonst nicht erst in den Abendstunden
ein !

Beerdigung . Am Montag nachmittag wurde unter großer Teil «
nähme ein in Karlsruhe bekannter Mann , Eierhändler Nikolaus
Reichert , zu Grabe getragen . Aus den Nachrufen , die dem Ver -
storbenen am Grabe vom Hauptmann der Freiwilligen Feuerwehr ,
Herrn E . Bindschädel uttf > dem Vorsitzenden des Gesangvereins
Germania , Herrn Oswald , gewidmet wurden , war zu entnehmen ,
daß Reichert , der einem langwierigen Leiden erlegen ist, ein allseits
beliebter Mann war , der als Feuerwehrmann auch der Allgemeinheit
gedient hat

Vermietung von Zndustriegelände . Im Oberfeldgebiet — bei
der Taxlander - und Lberfeldstraße — wurden zwei Lagerplätze zu
JwdiustrieNwecken vermietet .

Krisenfürsorge . Gemäß reichsrechtlicher Vorschrift wurde auch
in Karlsruhe eine Krisenfürsorge eingeführt . Mit der Durchfüh¬
rung wurde das Arbeitsamt beauftragt .

Sportplätze . Die Zuweisung eines Sportplatzes an die
Schützengesellschaft Karlsruhe - Grünwinkel im Gewann Ortssetter
wurde vom Stadtrat genehmigt .

Kleiderablagegebiihren in der Festhall «. Die Gebühren für
die Benützung der Kleiderablage in der Festhalle wurden mit
sofortiger Wirkung Her« lbge5etzt . Sie betragen künftig : bei aus -
schließlichcn Tanzveranstaltungen und Faschingsveranstaltungen
jeglicher Art (MaskenHällen , Kcstümvällen , Kappensitzungen udgl .)
30 »3 , sonst 20 -% je Besucher .

Strafantrag . Gegen einen hiesigen Möbelhändler wurde
Strafantrag wegen Hausfriedensbruchs gestellt , weil er einen Lehrer
der Handelsschule in Ausübung seines Dienstes bedroht hat .

Goldene Hochzeit . Den Gefangenenrvärter a . D Jobann
Stapf Eheleuten wurde anläßlich der Feier ihrer goldenen Hoch -
zeit eine Ehrengabe der Stadt , begleitet von einem Glück-
wunsÄsckreiben . übersandt .

Nistkasten für Vögel . Das Aushängen von Nisthöhlen ist « in
wirksames Mittel zum Schutz unserer Vögel und damit auch zur
Bekämpfung des Ungeziefers . Besonders empfiehlt sich das sorg -
fältige Aufhängen van Meilsenhöhlen Die beste Zeit . Nisthöhlen
aufzuhängen , ist der Spätherbst — Ende November — weil sie dann
die bei uns verbleibenden HMcnbriiter sibon während des Winters
benützen können . Zu anderer Jahreszeit Nisthöhlen aufzuhängen , ist
unratsam .

— Warnung vor Betrügerinnen . Es wird berichtet , daß in letzter
Zeit mehrfach Zigeunerinnen ihr Unwesen treiben , die von
leichtgläubigen Leuten in den Dörfern sich allerhand Gegenstände er -
schwätzen, um sie in einem entfernten Wallfahrtsort weihen zu lassen
als Sicherheit gegen Gefahren . Krankheit usw . Es gibt immer noch
Leute , die solchen Betrügerinnen das eine oder andere überlassen ,
ihnen womöglich noch einen Zuschuß zum Reisegeld geben . Selbst -
verständlich lassen sich die Zigeunerinnen nie wieder sehen .

A Selbstmord . Gestern nachmittag ? 5 Uhr wurde ein 47 Jahre
alter , pensionierter Eisenbahnbeamter von hier im
Hardtwald erschossen aufgefunden . Er wird seit dem
28. November 1926 vermißt und hat tn letzter Zeit Spuren von
Schwermut gezeigt .

Die Südpfalz für Erstellung
der Maxauer Brücke.

'i

) Voranzei gen der Veranstalter .
p ) Berel « für das Deuischtum tn Ausland . Am Mittwoch , den

8 . Dezember , nachmittag ? m Uhr , veranstaltet die strauengrudpe des
33 .D .A . im groben Saale de ? Klinstle ^lianses einen M L r ch c n - N a ch -
mittag für Kinder - Fräulein Alice Koerner , eine Schülerin
Baumbachs , wird eine feinsinnig und liebevoll zusgmmengcst : lltc Reihe
von Märchen verlesen , a. B , Grimms Rumpelstilzchen . Andersens erarei -
sende Erzählung vom kleinen Mädchen mit den Schwesclhölzern , ? ö»S
Lütttemann u . Ptittjertnchcn . Netnheimerz HiminelSbriesle ' n . Ausserdem
wird ein „lebendes " weihnachtliches Krtppenbild die Kinder ersreuen
und St . Nikolaus ln eigener Person wird den braven Kindern etwas
drinaen . So mogen ^ recht viele besonders , da ja der Mittwoch ohnehin
schulfrei ist , den Wog zu? Märchenwelt und zum Nikolaus sindenl Kar «
teuverkauf in der Papierhandlung Schick . Waldstroke 2 .

Die SHnif *, Siik - und Vorspciscn -Kurse sind von ftrou Dr . SB . 3 Ii f
gensen bereits in vielen Städten des In . und Auslände ; abgehalten
worden , und dürften auch wchl noch einen Teil unserer Leserinnen vom
vergangenen Winter her in bester Erinnerung sein . Viele Hausfrauen
sind im Besitze eines Gasherdes , ohne , u wissen , wie grok dessen Ber -
wcndnngSmögließkcit ist , nnd manche Hausfrau bat in früheren Jahren
nicht die Gelegenheit gehabt , nicht in der Materie der obigen Kurse so
auszubilden , wie sie es Verne gewtinscht hätte . Bei dem wollen nun dies«
Knrse abhelfen , und den Schülerinnen Gelegenheit geben , ihre Kenntnisse
zu erweitern nnd sich manche Anregung für den häuslichen Ttsch zu ver »
schassen. Zufolge starker Bcanspruchnng der KurSleiterin Ist es nur mSg .
ltch, die Kur ^e einmal in diesem Winter in unserer Stadt abzuhalten ,
weshalb « chttfUifle Anmeldung beim ftädt , Gaswerk geboten erscheint .
Für alle näheren Einzelheiten verweisen wir auf die Mitteilungen in
unserem Inseratenteil .

Karlsruher Filmschau .
^ Palast -Lichtspiele , Herrenstrabe . Da ? neue Programm ab beute 618

inkl . Freitag bringt wieder zwei grosie Filme zur Aufführung : „D e r
Weg zur Verdammnis " , ein sehr tnterefsantes Schauspiel , n >el -
che? den Kampf etnes jungen Mannes aus einer unharmonischen Ehe
schildert . Die Hauptrollen sind mit den Künstlern „Jaegueltne , Loarn .
Marn Astor und Nüster Collier " sehr gut Befebt . Als zweiter Film „ D « r
M et st e r b o xe r" tft ein spannendes SensationSwerk von Anfang bis
Ende . Eine Handlung , die durch allerlei Sensationen und als Höhepunkt
einen sehr interessanten Boxkampf enthält . Der Schlns , des groften Spiel -
planes zeigt noch einige herrliche Aufnahme » aus der Schweiz . Die letzte
Borstellung beginnt pünktlich abends 8 .40 Uhr .

tf
Der Verkehrsoerband der Südpfalz zur Maxauer Brückensrage -

Der Verkehrsverband der Südpfalz hat , wie aus Landau

richtet wird , an die pfälzischen Mitglieder des baYe

schen Landtags eine Eingabe gerichtet , die unter Bez/UM ?

auf die kürzliche Erklärung des Innenministers Stütze ! , wonach

erst nur der Bau der festen Rheinbrücke bei Speyer begonnen
den soll , nochmals auf die Notwendigkeit der E r r i ch > u

einer festen Rheinbrücke bei Maxau hinweift : J
" ®

Abgeordneten bittet , ihren ganzen Einfluß bei der bayerischen . ^
gierung geltend zu machen , daß auch die Maxau er 2? r '

t j
von Seiten der bayerischen Regierung geföro , ^
wird . Gleichzeitig hat der Verband eine Eingabe an die Re ^
regierung . an den Reichstagsauchchuß für Verkehrsangeies ^
heilen und den Verein zur Förderung des badisch -pfälzisÄen ^
kehrs in Karlsruhe gerichtet , in der ersucht wird , das
Brückenprojekt als das vordringlichere anzuerkennen , für den ^
daß die gleichzeitige Verwirklichung der Brückenprojekte Speyer
Maxau wider Erwarten nicht möglich fei . Beide Eingaben M

flc ,
nen die feste Rheinbrücke bei Maxau als ei " ^

?
bensfrage für die Südpfalz , deren Abschnürung vom ^
kehr und Wirtschaftsleben durch den Bau dieser Brücke bey
würde .

Die Jwangsinnung für Sleinbildhauer unS

bilShauer im Äandwerkskammerdezirk Karlsruh
hielt am 28. November ihre ordentliche Tagung in den $ ® l!

der alten gastlichen Stadt Pforzheim ab . Zur Eröfsnun ?
gut besuchten Versammlung durch den Vorsitzenden .
Schmidt - Kars ruhe , begrüßte dieser Reg . -Rat Professor
vom Badil '

chen Lan .desgewerbea .mt . den Vertreter der Hanow ^
kammer . Cchlossermeister Dauler - Pforsheim , sowie Baudirektor j,
bei , Baurat Müller und Architekt Dobler von der Friedhosve -

tunig Pforzheim . Reg .-Rat Linde hielt einen nußerordentu ^ ^ x
bctltsreichen Vortrag über Friedhofkultur und Grabmalkunit
Bezugnahme auf die geplante Wanderausstellung für dieses
eigenartige Spezialgebiet . Den Hauptwert legte er auf NftV
dung des großen Publikums zu geläutertem Geschmack im KU >
Toten .

Dem Vortag schloß sich eine reg« Aussprache an , in der
der Zeit für die Bildhauerkunst recht deutlich zum Ausdruck tl"

^ e
Der Vertreter der Handelskammer , Dauler . erkannte cn , ^

dringend notwendig eine Hilfe sei für das so sehr danieSeri '«

Kunstbcrnldwerk . Als Pforzheimer freute er sich ganz besonders , ^
seine Stadt zum Tagungsort erwählt war . und wünschte den w

noch eine angenehme Stunden nach getaner Arbeit . foif)'
Baudirektor Seibel und Architekt D o b l e r mackten ^

dienliche Ausführungen ganz besonders über Friedhofsa >nla >gen ^
Grabmale , während Ordner - Karlsruhe über den Mang ^
Betätigungsfeld für die Hohbildhauerei klagte . Er beri <bte >e ^
über Verhandlungen mit dem Oberbürgermeister in ß a " .„ tcr
wegen Behebung von Mißständen . Nach Erledigung einiger ^
ner Angelegenheiten konnte die Verlsmnmlung geschlossen
morauf die Gäste unter sachkundiger Führung etliche
Sehenswürdigkeiten besichtigten . Mit Dankesworten über
hijrte und Gesehene kehrten die Teilnehmer nach Hause ZU^u '

Für die Kinder-Weihnachlsbescherung
zingen folgende Spenden bei unserer Geschäftsstelle ein :

^
Ungenannt Jt 5 .—, Sch . M 1 .— . W . und H . Ji 3.̂

M 1 .20 , Ung . M — .50, A . und W M 2.— , Bertsch . Buchb -
Teubner Ed . (Winterstr . 41 M 3.— , N . N . Ji 10, Architekt 7]
M 25.— , K . K . Jl 2 —, M E JA. 5 .—, E . H . (Vm,entius "

^
-K 2 .— Ms jetzt sind in der Geschäftsstelle der „Badisch -N *"■

insgesamt eingezeichnet : Mark 60.70.
(f f ^

Beim Badischen Frauenverein vom Roten -H

sind weiter für die Weihnachtsbescherung armer Kinder der
Karlsruhe eingegangen : ^

Von Frau Bankdirektor Warnecke , eine große Partie ®Le '
jCle)'

(Hemden , Hemdhosen . Hosen , Unterröcke , 1 Paar Stiefel und\
~omv '

Gebrüder Ettlinger 1 Strickkleidchen , 5 Paar Handschuhe , p
mützen , 3 Paar Gamaschen , 2 Paar Strümpfe ; Frau Ober ^ elc,;
Walter 1 große Partie Kinderkleidchen , Kinderwäsche . Slyu ;
Frau Direktor Heinr . Moninger , geb . Fingado 5 neue Märche '

1 kl . Büchle , 1 Bild , Scherzartikel . ferner getragene Sachen :

bennachthemden , 1 Windjacke , 1 Wolljacke , 2 Paar Staucher - ,
Strümpfe , 2 Paar Handschuhe , 3 Paar Bettschuhe , -t
Kleidchen mit Nebenreste , 1 Paar Pantoffel , 2 Paar Spange ^ ^
1 Paar Ueberschuhe , l Paar Halbschuhe , 1 Badeanzug ^ ißtf

'

1 Turnanzug : Herder '
sche Buchhandlung : 14 Geschichtenbüaier ,

nannt 1 Kleidchen und 3 Hemden . Ungenannt eine Anzahl
Ueberkragen : Ludwig ErHardt : 2 Farbkästchen , 6 Karton 7"

<p;a-c
Kreide , 4 Spiele , 9 Malbücher , 4 Märchenbücher ; Ungenannt
Kinderkleider .

Spendet für die Kinder - Weihnachtsbescherung
Noch ein paar Wochen trennen uns von dem Weihnachtsfest . dem Fest der Freude , das tätige

Menschenliebe in aller Herzen entzündet .

Taufende von armen Kindern
unserer Stadt werden an diesem Feste nur Not und Elend schauen , keine Weihnachtsfreude wird

ihnen im Kreise der Eltern bereitet werden , keine Christbaumlichter ihnen brennen . Diesen Armen

gilt es auch in diesem Jahre wieder eine kleine Weihnachtssreude zu bereiten .

In den letzten Jahren konnten dank der Mildtätigkeit der hiesigen Bevölkerung für 1100 Kinder

gemeinsame Weihnachtsbescherungen «nter dem brennenden Christbaum in der Festhalle erfolge ».

Die unterzeichneten Verlage

rufen die Karlsruher Bevölkerung
zur Unterstützung einer Weihnachtsbescherung der armen Kinder der Stadt
Karlsruhe im großen Saale der Festhalle aus und erössnen hiermit die diesjährige öfsent «

liche Sammlung . Arbeitslosigkeit und Krankheit haben in manche Familie Sorge und Elend
gebracht . Trotz der Not der Zeit ist es daher Pflicht aller derjenigen , die noch imstande sind , ihr -
Arbeitskrast nutzbringend zu verwenden , hier zu Helsen.

Das Weihnachlsfeft öffne die Kerzen und Künde !
Spendet vor allem warme Kleider und Wäsche , bringt unverderbliche Lebensmittel herbei ,

öffnet die Geldbörse , sammelt in Gesellschaften , an Biertischen , bei Vereinsfestlichkeiten und wo sich
sonst Gelegenheit bietet . Niemand in der ganzen Stadt sollte in diesem Jahre im eigenen Heime
Lichter des Christbaums anzünden , der nicht sein Scherflein für die Kinderweihnachtsbeschernng
beigetragen hat ,

daß all«
Am heiligen Abend soll der notleidende Teil der Bevölkerung das Gefühl haben ,

gemeinsam das schwere Schicksal tragen wollen . Darum

gibt für die hungernden und frierenden Kinder !
Laßt die sehnsüchtigen Blicke der armen Kinder nach den Weihnachtsauslagen der (5tW ^ ic

unerfüllt . v
Der Basische Frauenverein vom Roten Kreuz hat sich auch in diese«1

bereit erklärt , gemeinsam mit der Karlsruher Lehrerschaft die Organisierung der

bcscherung zu übernehmen . Die Stadtverwaltung hat den großen Festhallesaal wiederum w

zur Verfügung gestellt .
Naturalien und Kleiderspenden wollen an die Geschäftsstelle des Badischen

vom Roten Kreuz , Kaiser -Allee 1v — Ludwig - Wilhelm -Krankenheim —, mit der Ausschrift
nachtsgabe für die Karlsruher Kinderweihnachtsbeschernng " ges " ^^ '

daselbst zur Abholung angemeldet werden (Telephon 226).
Für Geldspenden liegen Einzeichnnugslisten in den Geschäftsstellen der hiesigen 3 ^ '

zur reichlichen Benützung auf . Für alle Spenden wird öffentlich in den Zeitungen quittiert .
^ ^

Die Auswahl der zu beschenkenden Kinder erfolgt durch den Badischen Frauenvcr
Ben ehmen mit der Lehrerschaft der Karlsruher Schulen , den hiesigen Wohlsahrtsverb -ind̂

dem Städtischen Fürsorgeamt . Anmeldungen von Kindern zur Weihnacht *^

können nur in den Schulen bei der Lehrerschaft erfolgen .

Leuchtende Kinderaugen
werden allen Spender «, tausendfach danken . Darum gebt alle rasch und reichlich - -

„Badische Presse " »Karlsruher Tagblatt " »Karlsruher 3 *

»NeZidenzanztiger " . V- ltssrcund "„ Badischer Beobachter "
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Aachrichten aus dem Lande.
Mörzheim , 3. Dez . (Siegimentstag .) In der Zeit vom 21 .

iiiihc. ^ Qi findet hier cmtätzlich des 7öjährigen Bestehens des
Vadischen Infanterieregiments Prinz Wilhelm Nr . 112,

u,tV" Earnijonsort Muhlhaufen i . E ., ein Regimentstag statt ,
®Ülir-m ÖIci^ itig die Feier des 40jährigen Bestehens des Enzguu -

^ rein
°̂^^ insveroandes und das 25jährige Jubiläum des hiesigen

üiitj. j
* der 114er verbunden fein wird . Die Feier wird in erster

Gedanken der gefallenen Kameraden gewidmet fein . Mit
vorarbeiten wurde bereits begonnen .

Appingen , 4 . Dez . lBierordt -Bortrag .) Tuch in dem dies -

^ 5 Kursus ist es gelungen , den badischeu Heimatdichter Hein -

« ' l ' Dtbt - Karlsruhe zu einem Vortrag innerhalb der Reihe
^ ' » hochjchulkurse der „Ladischen Heimat " zu gewinnen . Die

'et mL • ber Vierordt liest , mag erst befremdend sein , aber nach-

ijjji,
®en.n man sich eingelesen hat , empfindet man ihn als einen ge-

%ürf ' ten und treuen Ausleger seiner Werke , wird seine Stimme

% 7 >?
ur Zuhörerschaft . Die vorzüglich getroffene Auswahl unter -

» e die Wirkung des Vortrages , der verdienten Beifall fand .
>>e Krumbach , 4 . Dez . lEhrung der Gefallenen .) Für

^ unserer Gemeinde während de« Weltkrieges gefallenen
tottJr

' pHjfiten Krieger wird alljährlich im November ein Seelen -

abgehalten . Diese fand unter äußerst zahlreicher An -

Vh i ^er Pfarrangehöriigen, . sowie des Krieservereins statt .

iH. L t̂ eier schlog sich ein Trauerakt an dem Denkmal an . Der

h - Vorsitzende gedachte hierbei der Gefallenen und Vermißten in
übenden Worten .

!5rfî t Rastatt , 4 . Dez . (liier Regimentstag .) Der 75jährige
in,,.

°
s
unSötog des liier Regiments soll im Jahre 1927 der Bedeu .

Tages entsprechend würdig begangen werden . Eine Aus -
über den Zeitpunkt und die Gestaltung des Festes soll in einer

SdL "J Un8 am 12. Dezember , vormittags 5411 Uhr , im Hotel
»ifflctt «

stattfinden .
lTSdlich«, Unfall .) Gestern vormittag
HardtwaQ » der verheiratete Landwirt

i^
^ astätter von einem Aste eines niederstürzenden Forlen -

Holzfällen im HardtwaQ der verheiratete Landwirt
statt er von einem Aste eines niederstürzenden Forlen -

Stetr ■ unglücklich an den Kopf getroffen , datz der Tod auf der

»Ut£ ? icti8hc >m' 7- De».

c
eintrat .

IH ^ Baden -Bade «, 7 . De». (Bon einem Lastauto überfahren . ) Ein

Wft
' Q" et Knabe wurde auf dem Woge zur SchuU von einem

»e. t 0ai9en erfaßt und so schwer vernetzt, dag er ins Krankenhaus
TU ^ rden mußte.

T«upn t. Baden , 4. Dez. (» om Wein .) Der Verkauf de«
ne5 ist in diesem Herbst in unserer Gegend flott oonstaüen

it ; n
9*n : Der gesamte Amerikaner wie auch der gesamte Edelwein

Qu » , - « u6I und der nächsten Umgebung voilständig verkauft . Die

Tri,/ ,
' hier jedoch etwas zu wünschen übrig . Nur mit einer

\ 5 i< f ? 1' ® konnte gerechnet werden . Die Preise bewegten sich um
' '>! um ^° a Ohm bei Amerikanerreben , beim Edelwein um 115
' » I » £ ^ s Oym . Das Gebiet von Bühlertal , das sog. Affen -

itj ' biet , hatte einen sehr schlechten Herbst zu verzeichnen ,

loch
° ?£ >'ite Ergebnis wurde vom Winzerverein eingelegt und kann

ilf xj/ qL einmal mit einer Viertelernte bezeichnet werden . Anders
Vt »

^ ^ ' nherbst in Eisental und Neuweier ausgefallen ,
^ unie zum Teil mit einem Vollherbst , zum Teil mit einem

Herbst gerechnet werden. Zur Zeit geht in Eisental der
tm, des Edelweins flau vor sich; der Amerikaner ist auch hier

abgestoßen. Die Preise In Eisental bewegten sich von 90—95
»otiL -i Hektoliter , von 85—90 Jl das Ohm Amerikaner . Ganz
kii% ? • ist der Weinherbst in Eisental ausgefallen . Die berühm -

ä' tat .« 5 !ind hier in Quantität wie Qualität außerordentlich gut
*Beinf , „jra großen und ganzen kann die Bühler Gegend mit dem

^ frieden lein , nachdem im ersten Vierteljahr infolge des
n Regens die Hoffnungen sehr niedrig waren und mit

^ Ahlherbst zu rechnen war.
«s Kehl , g. Dez . (Einwohnerzahl .) Die Stadt Kehl hatte bei

Seit vj .̂ ählung am 16 . Juni ' 1925 eine Einwohnerzahl von 9532.
ll e ' e t Zeit , also in IX Jahren , hat Kehl eine Zunahme

von mehr als 400 Einwohnern zu verzeichnen , was sich aus den»
Stand vom 1. Dezember 192k mit 9951 erweist . Es ist danach mit

Bestimmtheit damit zu rechnen , daß der Stand von 10 000 Ein -

wohnern spätestens im Frühjahr kommenden Jahres erreicht wer -

den wird . .
y . Lahr, 7. Dez . (Treue Dienstboten .) Die hiesige Ortsgruppe

des Badischen Frauenvereins beging den Geburlstag ihrer verstärke -

nen Gründerin und Beschützerin , der Eroßherzogin Luise , in den

Räumen der Kochschule unter Anwesenheit der städtischen und geist-

lichen Behörden , sowie einer sehr großen Anzahl von Freunden und

Gönnern mit einer kleinen aber würdigen Feier . Nach den ver -

schiedenen Ansprachen wurden , wie alljährlich , treue Dienstboten für

ihre langjährige Dienstzeit in derselben Familie ausgezeichnet . Es

sind dieses Cäcilie Ken , für 25jährige Dienstzeit in der Familie des

Landwirts Karl Eble -Schuttertal , Anna Almendinger für 20jährige

Dienstzeit bei Herrn von der Straß und Anna Peter für dieselbe

Dienstzeit bei Herrn Geistl . Rat Popp , ferner Lina Kautz bei Herrn
Robert Nestler , Emilie Lerner bei Herrn ^ Adols Sievert und Lina

Engel bei Herrn Erich Earoli für ihre 5jährige Dienstzeit in diesen

Familien .
= (Sndirnjm , 3 . Dez . (Eine gesunk : Gemeinde .) In dem nahe¬

gelegenen Amoltern sind seit dem Summer 1925 keine Sterbe -

fälle mehr vorgekommen . Dieser kleine , herrlich gelegene Weinorr ,
hat immer eine nennenswerte Anzahl sehr alter Leute aufzuweisen
und gilt daher als ein ganz besonders Münder Aufenthaltsort für

seine Einwohner , die trotz der vielen , harten Arbeit meist ein

höheres Alter erreichem.
— Freiburg , 7 . Dez . (Vorauszahlung auf Aufwertung .) Der

Verwaltungsrat der hiesigen Sparkasse hat beschlossen, den bedürfti -

gen über 00 Jahre alten Sparern aus Antrag eine Vorauszahlung
auf ihr Aufrosrtungsguthaben zu leisten , Bedürftige Einleger , auch
Kriegsbeschädigte , deren Aufwcrtungsguthaben mehr als 100 Jl be¬

tragen , erhallen 100 JL. Jenen , deren Guthaben 100 M nicht er¬

reicht . wird der ganze Betrag ausbezahlt .
— Bollschweil , 7. Dez . (Ein verhängnisvoller Unfall .) Die 23-

jährige Agathe Jehle wollte beim Nachhausegehen vom Geschäft
vorausgehende Gefährten einholen . Dabei stieß sie in der Dunkelheit
sich die Schirmspitze eines vorausgehenden Burschen ins Auge , fiel

rücklings um und ichlug mit dem Kopf so heftig auf einen Wegstein
auf , daß sie bewußtlos liegen blieb . Ein Bluterguß ins Gehirn halte ,
wie vom Arzt festgestellt - mibe . eine linksseitige Lähmung zur
Folge .

Breisach» 6. Dez . (Städtische Darlehen .) In der letzten

Sitzung des Gcmeindemts wurde die Aufnahme eines Darlehens
im

'
Betrage von 100 000 RM . dei der SBadpra Girozentrale Mann¬

heim genehmigt . Durch den Betrag sollen die Kosten für Unterneh¬

mungen aus dem vergangenen Jahre gedeckt werben , desgleichen
sollen größere Betröge für Wohnungsbauien aufgewendet werden .

st . Heiterslieim , 6 . Dez . (Der KlauSmarkt .) Der alMbrlich am

K. Dezember in Heitersbeim stattfindende Älausmarkt zäblt zu den

bedeutendem Jahrmärkten des badischen Oberlandes . Auch heute
entwickelt sich wieder ein lebhaftes Markttreiben ; die Verkanfsficinde
standen in langer Reihe unten vom Rathaus bis über die Wirtschast

zum Schiff im Obersiäiilchen hinaus . Dem mit dem Klausmarkt
verbundenen Viebmarkt waren 120 Ochsen , 40 Küche , 60 Stück Jung¬
vieh , 120 Läuserfchweine und 300 Ferkel zugeführt . Der Preis für

Ochsen bewegte sich zwischen 480 bis .760 Mk ., für Kühe von 260 bis

570 , für Jungtiere von ISO bis 340 Mk . Für das Paar Läuferfchweine
wurden 60 bis 140 Mk -, für das Paar Ferkel 30 b !s 45 Mk . bezahlt .
Der Mnatz an Ferkeln war ziemlich flott ; schwieriger war es , die

Läuferschweine an «den Mann zu bringen .
— Sulzburg . 7. Dez . (Unfälle beim Wasserleitnngvbau .) Bei

den Grabarbeiten zum Wasserleitungsdau wurde am Samstag einer
der Arbeiter vollständig verschüttet . Glücklicherweise gelang es ,
den Verschütteten bald zu befreien , doch hatte er einen Armbruch
und verschiedene Quetschungen davongetragen . Es handelt sich dabei

um einen jungen Mann aus Württemberg , der sich auf der Wander -

schaft befunden , hier endlich Arbeit erhalten hatte und nun an seinem
ersten Arbeitstage verunglückte . Einem anderen Arbeiter rutschte

der Pickel beim Aufschlagen auf einem Stein aus . sodaß der Man »

an den Kopf getroffen wurde und eine erhebliche Verletzung erlitt .

= Kleinkems . 6 . Dez . ( Iagdverpachtung .) Das etwa 295 Hektar
umfassende Jagdgebiet der Gemeinde Kleinkems ist mit einem Ge»

bor von 1110 Mark an einen Herrn Zöpflin in Haagen verpachtet
worden .

A Schluchsee, 7. Dez. (Der Ehrenbürgerbrief für Staatspräsident
Dr. Köhler .) Wie in dem Bericht über die Einweihung der Bahn »

strecke Titisee —Seebrugg seinerzeit mitgeteilt wurde , ernannte der

hiesige Gemeinderat Staatspräsident Dr . Köhler zum Ehrenbürger .
Der Ehrenbürgerbrief hat folgenden Wortlaut : „Der Bürgermeister
und Rat der Gemeinde Schluchsee haben beschlossen, dem Herrn
Staatspräsidenten und Minister der Finanzen Dr .̂ Heinricb Köhler
in Karlsruhe , dem eifrigen Förderer von Wandel und Verkehr , im

Hinblick auf feine hohen Verdienste um das Zustandekommen der für
Schluchsee lebenswichtigen Eisenbahnverbindung Titisee —Seebrugg
das Ehrenblligerrecht in der Gemeinde Schluchsee zu verleihen mit
dem aufrichtigen Wunsch« , daß es ihm vergönnt sein möae . noch eine

lange Reihe von Iahren für das öffentliche Wohl zn wirken .
"

V Fischerbach (Kinzig ) , 7. Dez. (Verunglückt . ) Bei der Holz»

abfuhr aus dem Kostburenwald geriet der 42jährige Löchlebauer
Wilhelm B r u ck e r so unglücklich unter den Wagen , daß ihm ein
Hinterrad über die Brust ging . Der Verunglückte , Vater von vier
noch unmündigen Kindern , starb bald darauf an den schweren inner»
lichen Verlegungen .

- - Billingen , 7. Dez . (Tagung der Narrenzünfte .) Am Sonn »
tag fand hier die vierte Sitzung des im Jahre >924 gegründeten Ver »
bandes badischer und württembergischer , althistorischer Narrenzünfte
statt . Nach Bekanntgabe des Kassenberichts durch den Zunft - Säckel »
meister Theodor G l a tz und Festsetzung der Beiträge wurden die von
Rechtsanwalt Leonhardt in Ossenburg entworfenen Verbands -

Natzungen beraten und genehmigt . Der Zweck des Verbandes ist die

Pflege der guten , alten Fastnachtsgebräuche , wie sie von den Eltern
übernommen worden sind. Die Wahlen brachten im Vorstand keine

Aenderung, ' erster Präsident ist Glasermeister Grüninger -Villin -

gen . zweiter Präsident Wilhelm Herb -Rottweil . Ein im Februar
nächsten Jahres in Freiburg stattfindender alemannischer Heimat -
abend soll von allen Verbandsnarrenzünften besucht werden . Di «

Kleinlaufenburger Narrenzunft ernannte den ersten Präsidenten zn
ihrem Ehrenmitglied . Die nächste Jahresherbstmitgliederversammlung
soll in Donllueschingen stattfinden , weil die Zunft dieses Ortes da «

75jährige Bestehen feiern kann .
A Immendingen . 6. Dez. (Postzustellungen auf dem Land«.)

In einer unter dem Vorsitz von Bürgermeister Dr . Iäckle - Immen »

dingen abgehaltenen Bürgermeisterversammlung des Beu ^ es Engen
wurde beschlossen, bei der Oberpostdirektion Konstanz Schritte wegen
der schlechten Postbestellung auf dem Lande zu unternehmen . ^

E »
wäre dringend zu wünschen , daß dieser Vorstoß der Bürgermeister-
Versammlung einen vollen Erfolg erzielt , da die bisherigen Post»
iiistellungszüstände an vielen Orten den heutigen Verhältnissen in
keiner Weise mehr Rechnung tragen .

Brände im Lande .
t%i Walldürn , 7 . Dez . (Brand .) In der zum « Bischöflichen

Kinderheim gehörenden Scheune brach in der Nacht zum Sonntag
Feuer aus , das jedoch in seinen Anfangen erstickt werden konnte .
Brandstiftung wird angenommen .

2 Rosenberg i . B ., 7 . Dez . (Feuer .) Zu dem in der Nacht zum
Sonnlag im Anwesen der Witwe Heuberger ausgebrochenen Feuer
wird weiter berichtet , daß man allgemein der Ansicht sei, daß al *
Brandstifter ein und dasselbe Individuum in Betracht kommt , La»
auch die Brandherde zn den Großfeuern in Altheim und Sindols «
heim legte , denen bekanntlich im ganzen 16 Wohnhäuser und IS
Scheunen zum Opfer fielen . Trotz der ausgestellten Brandwachen
ist es noch nicht gelungen , den Verbrecher der Polizei zu übergebe ».

qjy Buchen , 7 . Dez . (Motorspritze .) Veranlaßt durch die großen
Brände in der Umgebung beschloß eine hier tagende Bürgermeister -
Versammlung die Anschaffung einer Motorspritze mit Mannschaft «-
beiwagen .

Zum Welhnaehtsfes « — was schenk Ich nur 7
Ich gah zu Kittel und kauf 'ne Unr.
In meinem Snezlal - Fachgeachäft Unden

Sie ca . 500 der «ebensten

Bans-Stand-Dhreii
Zimmer-Uhren

mit prachtvollen Goneschlägen
und Spielwerken .

AufWnaschTellzatilg . / ttostenl. Versand
Herr « n - Uhr « n

Armband - Uhren
w Goid. Silber und Metall

Sold - und
Silberwaren ; Schmuck

Trau * Ringe
Stein - Ringe

2490t Besteck «
— Besichtigen !,!« mein* 8 ScbantenaMr und LBger . —

Uhrmacher¬
in eister

Am Stadtgarten 1
(zwischen Haupibatmhof — Eulinger -Strasse ).
Größtes Spezlalhaus aller Arten Unren . •

RIC H. K ITTEL
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¥ ^ ow S Mm WL ,

f » * e j :
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'' '' ,'fnisvr.1.«:Ji) e Knopf , saiiitt . Verkaufsstellen des Lebens -
hn?u 12^ - vÄl Expedition des „Volksfreund " , Luisenstraße 24 , Tele -
«to?s i - unK' Adlerstraße 43. Telephon 3701 : Zigarrcn -
Or£ Ur- ü<- 4<| . y . .,

" ' i?ss.tr.aße Uvd Filiale Kaiserstraße 133 : R . Fahr . Kro¬
ll, - Bpdririi '

,
"Pjcr 'eh. Fasanenstr . u . Gottesauerstr . : Hörmann . Ge-

, ,> r , \ nili r" Gegenheimer , Ecke Uhland - n . Goethestr . ; Wilhelm
a [."•eisier , 7 Kaiserstr . 227 : Frisenr Horn , Rheinstr . ; Zigarrenhaus
kLiS.chiffetstr .

I2?y^ rii ^ ra " Spanffenberfer , Pailanilen , Ecke Pfala -
ÜsA; Ka r' Eckert . Grünwiukel : Uasth . „Zur Krone " , Rint -

Magbleld . sowie in siimtL Ucwerkwhaftsbliros und
Vcrtrauensleoten , g4Z05
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THEATEB6LA8
Es erhöht den Genuß am Schauen .
Die verschiedenen Ausführungen in einfachem . Luxusbelede »
rang , mit vergoldet .Teilen , in Perlmutt , Emaille u. massiven
Silber tragen jedem Geschmack u. jeder Preislage Rechnung .
Von RM . 25, — bis RM . 114 . —
«tets dl« gleich « kleine , moderne Form und gute Optikp

fiueh für den Herrn su» i*t s*a.
wJ"ttr Opey , Schauspiel , Kabarett
nimm stets das kleine Multinett . "

Ks K6t sich bequem ia jeder Tasche unterbtf |itge%

Tür den Sohn a*a (uoa

Camponett Feldstecher ■
ft » Wanderungen , Reis #, Sport und Tugendiibunge *.
RM, 36,~~ einschl. behälter zum Umhänge«.

In allen optisch «* Geschahen

Eingang ncuai

Reste
nach Oewicfct su schi
biil . Pieisen zeifift an

Reste - Geschäft
IVIkiorisslraße

10
Kein t.accn
21567

Tüchk . Masseuse
empsieyl « N» . ikoiwne
In » Hau ? . Angebole u .
Nr . K3Ä8S an die Ba -
dlsche Presse .

Iwangsversteigerunq .
Mittwoch , de« 8. Dezember 192(1. « «chmittaaS

2 Uhr , werde ich im VerstetserunySlokal . Serren «
strafte 4r>n , hier , gegen bare Zaoluna tm Voll -
strectnngSweae öffentlich versteigern :

Di » . Zimmer - und Niiromöbel .
Werner wird bestimmt versteigert : 1 Voiicn
Zvortartikel wie : Turnerialken . Leicht ^AUil .»
Sacken , sknhballlioiev . Wanderhose » » . -Kittel .
Rennschuke . SuhbaShitlleu « . Hockeq-Soöchel «
n« d Schienbeinschiiver . <04

Sarlsruhe , den 6. Dezember 1926.
Sreiseis . Gerichtsvollzieher .

3tu <ftotbeilen " rtS,S ?liS";»
"S;*" '*

Druckerei sscrd lölriflortm .

Achtung ! Ausschneiden !
Wer billlaft einen

Umzug
machen und sowohl «« t rvie sckinell dedient

sein will , wende sich an

M . Mulfinger
Internationaler Möbeltransport

ftoifetftr 109 Telefon 2554
Ttadt - Umillae

n«r
Kein - Umzüge weit unter Tarif .

VAS Di» GeichäitS.llhr««a.

vro Mödelwagenmcter
R -M . .

Achtung !
Strümpfe

wert . ü. Befuften anae-
nomm . b . Arau Dter »lf ,
HUbschstr. Ä . 4 . St . . r .

Altpapier
kau ' t

L .». A. Schmrznibtri ! tt
ZchStienstr 7». Tel . »557

Äleim ülWim
vaden ardfiien
Srlola in tri

Aadischen Presse .
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Kericytszeitung .
Der Schwarzbrenner -Prozch .

— Ossenburg , y. Dez . In der Verhandlung gegen die Schwarz -
brenner wurde heute der Brennereibesitzer Otto Löhle vernomm - n.
Er hatte im Jahre 192g das Hofgut Tiefenau gekauft und sich ein
Abfindungsbrennrecht erworben . Dieses Brennrecht wurde ihm
später wieder entzogen . Löhle richtete eine Verschlußbrennerei ein .
Hierzu schaffte er sich einen Rektifizierapparat an . Zn geschäftlicher
Verbindung stand er mit der Likörfabrik Klosterberg in Frankfurt .
Da ihn aber di ?se Verbindung geschäftlich nicht, weiter brachte ,
Mußte er Keschnftsauisicht anmelden . Bald nach Anmeldung der
Eeschciftsaufsicht im Mai 1024 kam Löhle in Verbindung mit dem
Magdeburger Kaufmann A l i ch. der die Sanierung der Brennerei
Tiefenau zusagt ». Gleichzeitig bekam auch Gustav Schitt in Ren -
chen Mitteilung von der Brennerei in Tiefenau und kam dem Alich
zuvor , indem er verschiedene Gläubiger des Löhle befriedigte . Es
wurde dann aus dem Hofgut Tiefenau , das dem Löhle gehört hatte ,die Firma Schitt u . Co . Nach kurzer Zeit aber wurde die
Firma umgewandelt in die Firma Löhle u . Schitt und bald
darauf wieder in die Firma Löhle u . To . Löble wird zur Last ge-
legt , daß er au ? Anraten der Magdeburger Stellen , die auch im
Fall Behrle u . Schitt schon erwähnt wurden , schwarzgebrannt und
unbefugter Weise Branntwein entnommen und nach Magdeburg
versandt hat .

Aus den Nachbarländern.
^ Vom Bodensee , 3 . Dez. (Sinkender Wasserstand . — Znter -

nationale Betrügerbande .) Der See geht , nachdem den im Gebirge
eingetretenen Neuschneefällen kaltes Wetter gefolgt ist , langsam im
Wasserstand zurück. Er ist innerkalb der letzten Tage um etwa
7 Zentimeter auf 3 39 Meter gefallen . Die Wasservögel suchen all -
mählich das Usergelände ab . Der Winter ist im Anzug . — Seit
einiger Zeit verübt eine internationale Bande von Betrügern , die
sich als katholische Geistliche , Prinzen , Barone , Professor . » , Diakone
usw . ausgeben , Messen lesen und Kinder taufen . Schwindeleien . Die
Bande versucht , von kirchlichen Wohlfahrsteinrichtnngen Unter -
Pützlingen zu erlangen .

x Tübingen , 7 . Xk'j . ( Auslieferung .) Heute früh wurde der
Raubmörder Zmhof von Roman shorn unter gutgesicherter Be -
wachung in die Schweiz abgeführt . Zmhof hat anfangs Oktober bei
!St . Gallen einen Raupmord begangen unld ist nach Württemberg
geflohen . Auf seine Ergreifung wurde seinerzeit von der Schweizer

Behörde eine Belohnung von 500 Franken ausgesetzt . Der Mörder
Zmhof war in Tübingen bei einem Maler in Arbeit gewesen und
konnte durch die hiesige Kriminalpolizei verhaftet werden . Zmhof
hat bisher im hiesigen Amtsgerichtsgefän -gnis in Untersuchungshaft
gesessen und wird nunmehr der Schweizer Behörde zur Aburteilung
ausgeliefert .

Turnen * Spiel • Spon .
A Jtal cn und die Olympischen Spiele 1328. Das italienische

olympische Komitee hat bci' chlossen, bei dem Vorbereitungen zu
den Olympischen Spielen 1928 in Amsterdam sehr ökonomisch vor -
zugehen . Die Zahl der Trainer und Manager soll auf ein Mini -
mum beschränkt werden Voraussichtlich werden nicht mehr als
209 Athleten nach Amsterdam en ' sandt werden . Die Unter -
bringung der Teilnehmer in Amsterdam ist in der Weise geregelt
worden , daß sie, ebenso wie die Engländer , an Bord eines Passa -
giepdampfers im Hafen von Amsterdam logieren werden .
Der deutsche ffuhbaNmetster in Spanien siegreich.

Sp . -Bg . Fürth schlägt F . T . Barcelona 1 :0.
Barcelona , 5 . Dez .

'
( Funktelegramm .) Vor etwa 20 999 Zu -

schauern lieferte am Sonntag der deutsche Fußballmeister Sp . -Vg .
Fürth dem F . C . Barcelona einen glänzenden Kampf , der vo » den
Deutschen knapp aber verdient 1 :0 gewonnen wurde . Dieser Sieg
wir umso bemerkenswerter , als der F . E . Barcelona ?. Zt . wieder die
stärkste spanische Mannschaft ist , in der katatonischen Meisterschaft mit
klarem Vorsprung führt und auf eigenem Gelände nur höchst selten
geschlagen worden ist . 2tei de » eigenartigen Verhältnissen im spa-
Nischen Fußball ist es ja für eine fremde Mannichast überhaupt sehr
schwer, auf spanischem Boden zu gewinnen . Auch diesmal waren
die Zuschauermengen und der Schiedsrichter wieder sehr parteilich .
Die Fürther ließen sich jedoch nicht beirren , sondern spielten ihren
gewohnten, , technisch aus hoher Stufe stehenden Fußball . Die erste
Halbzeit verlief nach hartem Kampf und gleichwertigen Leistungen
torlos . Nach der Pause hatte Fürth ein kleines Plus . In der 11 .
Minute nach Wiederbeginn fiel denn auch durch Acherl der sieg -
bringende Treffer . Die Fürther Elf war in allen Mannschaftsteilen
recht gut . Ein besonderes Lob verdiente sich der Torwart Neger , der
ganz glänzend disponiert war und u. a einen Elfmeter hielt . Leider
hatten die Fürther auch einen Ausfall zu beklagen . Bei einem
temperamentvollen Angriff des spanischen Sturmes wurde Hagen
verletzt . Es ist damit zu rechnen , daß Fürth beim Rückspiel in Bar -
celona und beim Spiel gegen den schweizerischen Meister . Seroettc
Genf , ohne Hagen antreten muß . Apch einige andere Spieler der

Fürther Elf trugen infolge des harten , um nicht zu sagen gefährlich«

Spiels der Spanier Verletzungen davon . Zedoch dürften diese i -eu
beim nächsten Spiel wieder aktwnsfähig sein.

Wetternachrichtendienst der badischen Landeswetterwarte Karlsruhs

StctUnen
ummiud

in
Ulrtieo
Niveau

lemp «.
latui
Cf

Keil ige
Höchst.
wärme

üliedr >«ste
Tempei

nacht »

fflertbeim - 0 2 - 2
Königstuhl TT' .3 - 2 - 1 - 9
» arlSrube . . . 773 .4 0 2 - 0
Baden -Baden . . , . 772 .6 0 1 0
Badenweiler . . , , . - «
Billingen 773 .2 2 - » - 2 - I
St Blasien . . , , - 2 - 2 3
Höchenichwand . , .
Feldberaer Hof . . . 638.8» - 6 - 7 «

« Je« *'

Bettet
bede«

Bodennebel

Nebel
dedec »

Nebel

östlichen Winder kam es auch gestern wieder stellenweise zu Schneefalls
Die Schneedecke bat in höheren Lagen bereits eine Mächtigkeit von et
40—BO Ztm . .

Die Ausbildung eine « krSst ' gen Hochdrucke » mit grvstere « ÄJ' ffi
*' ' '

rungsgebteten Bat uu stärkerer Abkiibli ' ng der über dem Kontinent
den ? u !tmnffcn aessthrt . Das ( o entstandene Kaltlnstkissen ftlrftcrt ^
O' ennHthpn Wirinlnktmassen der groben ISland -Znklone am Pordri 8
(legen den Kontinent . Während die Erwärmung nur England un ,fflrWorMeefftften ersaht het . sind in « n ' ercm Lande die Temperaturen »> „
lich unverändert unter Null <Nrad geblieben . Da die »backsthlte ^ ,
über nn ? ebenfalls oieanischen Ursprungs ist und nicht einem ®ßl

n *
dez Binnenlandes entstammt , ist strenger Frost bei unS n
nichtzu erwarten .

Wetterausstchlen fiir Mittwoch , den R. Deiernfier l «ß8 : Ziemlich
trocken und kalt . Mähiger Frost (Gebirge stärkerer Frofti .

Schneeberichte vom 7. Dezember 192fi.
Horu !sari » be : 51 —55 Ztm . Pulverschnee , 5 Grad Kälte , NE -- ^

Skibahn lehr gilt biS Bahnstation .
Ruhsteiu : 4f5— f>0 Ztm , davon 2 Ztm . Pul - er !chnee. NeuM »^

4 G ad Kälte , leichter E , Nebel . Ski - und Rodelbahn lehr gut .
Titisee : 25 Ztm . . 5 Grab Kälte , Ski - und Modelbahn sehr gut .
Feltberg -Turm : 85 Ztm . , tragsähbg . 6 Grad Kälte , NE . Sturm , Nel' ^

Skibahn ziemlich gut .

Wasserstand des Rheins :
Waldshut , 7 . Dez .. morgens i! Uhr : 212 Ztm . gestiegen 2 3 <nl
Lchustrrinsel , 7. Dez . . morgens 6 Uhr : 88 Ztm . , gefallen 5 MM
Kehl . 7 . De, . , morgens g Uhr : 211 Ztm . . gefallen 4 Ztm .
Maxau . 7. Dez . morgens 6 Uhr : 980 Ztm . , gefallen g Ztm .
Mannheim . 7 . Dez ., morgens k Uhr : 262 Ztm .. gefalle i 5 Ztm .

Mantel - und Kleidertage
vorn 3 . — 12 . Dezember

Eine außergewöhnlich günstige Kaufgelegenheit für Weihnachtsgeschenke
Wir verkaufen zu besonders billigen Preisen

Beachten Sie
qefl . unsere 10 Schaufenster
Besuchen Sie uns unverbindl .

24607 das große Speziafhaus für Damen - und Kinderkonfektion

Wer sacht
der findet

durch «um klmnt
Anzeige in der Bad.
Yrtfjt alles , was et

uiiinfcht .

8 schöne
Privathäuser

billig zu verkk. Händler
verbeten Angebote unt .
Nr . « »877 an die Ba .
vis-de Presse .

isa
Wirtschaft

Z . weißen Bären
in Beiertheim

Brettestrahe 30
Ift sofort zu verpachten .
Tüchtiger Metzger be-
vorzugt . Näheres beim
Eigentümer Avain B »ra
harkt . B878

Für Kl. Fabrik
diel . Unwesen m . arök .
Werkst , billig zu Verls .
Brenner , Karlstraße 2? » .

ÜS891
Zn verkanten :

< Fahrrad - ,
^ Nähmaschinen -/ Geschäft

fctlt flutet Kundschaft u .
erstklasstaen Ma '-renver
tretunae » . Angeb . unt .
S?r 0M8S an die Ba
ßi ' che Presse .

Für Metza «r oder
Bäcker

Dies. Haus Hill , zu Verl .
Üngebote u . Nr . $ 3929
an die vadische Presse .

Sl . Etagenhans
wit 2—4 Z .- Wohnungeu
n . Garten , bei 3000 Jt
Anzahl , z» kaufen «es.
«Auch Mublb . i Nnae -
böte unter Nr . £ 8964
an dte Badifche Presse

Haus
Weststadt . i» it 4 Zwim -
Wobnunaen , Bad . für
35 000 M bar zu kaujen
« elucht . Anqeb . u . Nr .
M !«-74 an die Bad . Pr .

Geschäftshaus
Mit Laden und Neben -
räumen , in auter Ge -
scväitSlagc in KarlSrube
zu verkanten . Laden m.
Nohnuna beziehbar Rä -
beiez bei E . Breiten -
berger . Karlsruhe . Kai -
»erstraße 219 . Tel . 2 ' ™

728
Zu raufen pesucht :

Haus
neuzeitlich , drei - o . vier -
stöckig . m . 5 oder 6 Zim¬
mer oder 2 mal 3 Zim¬
mer per Stock , gegen
bar . Vermittler zwecri.
Angebote u . Nr . L388K
a n die Badische Presse
'
.kl . Unsichtbar

Einweben -Sinti

Einfamilien -
Wohnhaus

sofort begehbar , zu ver -
kaufe » . 10 Mjniiien v.
Basel , enthalt 5 Zimm .,
Bad . freistellend , um den
Preis v . ll 000 . k . An, ,
äono M . Zu etir . unt .
» 3974 in der Bad . Pr .

Etagenhaus
West» . , gute Lage . 1X5
Zimmerw . . Stöcfte , Bad ,
8x3 Zimmerw . . Kiicve.
siVid , Eins . . Hof . gr . Sei -
tenbau u . Garten . Sebr
ant geeignet f . Kinder -
beim od . religiöse Ge -
meiude . bei 20 000 M
Anz . preiSW . z. verkauf .
Angebote u . Ny . N3W3
an die Badiscde Presse .

la.
Herrenzimmer
mmmmam/mm

in triebe
— spoilbillig —
u . trotzdem Quaiitäts -

Arbeit . 18
Teilzahlung gestattet .
Gentrat-Möbeltialle;

liust . Frledrlcns
Sieinstr . 2}

Schreibmaschinen
Büromöbel

it. sonst Äiirobedar
ictir billig, ; >» vt «
RrtK « ürobedari .

moiöit oRc «!

MWWmer
itcfern in pr . Quali¬
tät u . hübscher Horm
itbr oreiSweri 11028
« orl Ihomc & <io

Möbelhaus
Herreustrake 2»

>« aeniib . i>. !Ueicbsban .
Schweres eichenes

Herrenzimmer
l 'iteil .. zu verkaufen , ev.
Ilmiaiisch acgen gutes
Piano oder Motorrar »
«nur bestes M .,rkenrad >.

L . Witter .Baden - Oos . 4846a

Kü'
cheneinrichtq.

aebr . und Kinderibeaier
billig zu vertt . B870
Ninthetmerstr . Z. IV . . r .

Schlafzimmer
Speisezimmer
sow >e alle Art E ^n,el -
mSbsl weg . Plovmanael
billia zu verknusen
ErbprinzeiiNr 1 . . bei
:Ktti , früher Amalien -
str >' s>e 1 '

Wohnungs¬
einrichtung

Wohnzimmer ,
mer n »I> Mi che. verkaust .
Preis .'>00 . H. An », unt .
N388S an Die Bad . Pr .

Üütübel aller tlr ».
Belrn «hti »nas -

lörper . 23779
« ade - inrichtuua
flau « fit Inntnhfiiorf ,
^ riedenstr .7 Tel .WW

Eich Echieibtische
«Diol > mit Sessel

Flurgaröeroven
lehr billlg zu ve kauien
- flMlwtr . Böüütiücr

Laaer Vomemtr . 51
und iClcrtenttr . 13.

23945
» iichrneinrichtuug 35 M ,

eint . Schränk 20 Kom¬
mode 25 .M, 2tür . Sckrank
:!j .M. rot . Pliisckiofa m .
1 Stühlen zus. 100 ■* .
neuer arüuer Pliisch -
diwan 110 J . neue
lshaiselougues 40 M .
Divlomatenschreibtisch f .
jliiro 50 .k . weihe Wasch¬
kommode » n . Nachttische ,
gleiten . Patentröste in
ieb . Gröhe . gute M » U-
matrave » Paar 70 .U. 2
gleiche Atohhaarmatrab . .
au « erhalt . . Federbetten .
Sttffen . alles billigst bei
Walter .i' ndii ' ig - Wilhelm -
str . 5 . Möbel « . 7««
phaiselouaue . gebr . . neu
bezog . , bill . abziia . B887
(^ artenstr . 10 , Röhm .

Büfett u . Kred .
schwer eicb. erstNassia .
Zviegelschrmik . Zteilig .
l .sv br . . eich . Ton wird
fassend gemacht , eleg .
Zciiwizimmer , Tische Le»
verstühle <Zahlung » er -
leichterung ) b . Zchiister .
Möbellaa . . Liidwig -Wil -
i>elm >' ras -e 18. 754
Zvicaelschrauk . eich . Lü -
seit . Waschkommode , ar .
und kleiner Tisch , billig
zu verlausen . Zi? enra -
gen unter Nr GM8Z
in der Badischen Presse .

Biedermeier -Tisch ,
kirscdb. , vllschranl und
Tisch , nuftb .. talteS Bü -
fett . z. vcrkl . Aua. Hell -
selv . Erbvrtnze -ustr . Ai

BR »4
Kludgarnitur , Diwan ,
Chaiselongue , Matr .,
in ieder AussUbrung .

Tapeziermeister Weber .
Rudolslir l0 B509

11 Spezialinstilut&I .KUNSI StOPFERElÄrÄl

Schreibtisch.
Schön ., grober Schreib -

tisch, dunkel eiche , preis -
wert zu verks. « aiserstr .
>9«. part .. bei « atz. An -
,us . v . 11 11. ab . BS10

Waschtisch
mit boder weißer Mar '
morvlatie , 2 vertieften
Becken mit Ablauf , ist
PreiSW . abzugeben . An¬
gebote unter Nr . :R3X92
an die Basische Presse .

Geleaenh .- Kauf .
3 Leverstilhle , 1 Schreib -
»tschstuhl . eiche , 1 «tor .cn >
«cpvicb 1,80x2,60 , sowie
I Restposten Stri -Noes' en
schwere Ware . b . z. VN
Moraenstr . 16. p . I .

ssrsuKS . Ksvik « »'

WeutjeUen
N P » radek «asen

u . U © berbetlMCh « r
Kein Laden .

Billigste Preise .
ArtlerstraB « >.

Chaiselongues
Dirvans

Matthen n . We
arotze Auswahl , in allen
Preislagen . 328

L . Kehrsdors ,
Karlltr Tel ^ 875

Sel^iirtiiungsliörpet
mit 5 elektr . Flammen ,
f. eleg .. großes Speise¬
zimmer geeignet , band -
aetriebe » . Wert 250 M ,
ist für 120 .<( ab zugeb .
Angebote it . Sir . 33893
an die Badische Presse .

Waschkessel
mit Feuerungen . Ztm »
meröf . . lZmailherbe . bill .
zu verkf . Reparaturen u .
Erfavteile PH . Kran ».

10
^ cui .. metber «ftrö z ->

verkaufen . B897
Ruvolsstr . 1 . 4. St . . lkS .

Selten günst . Gelegen »
hrit für Brautpaare !
AnZ erstklalstgem Prt -

vatbestv ist ein tadellos
erhaltenes

hochfeine«
TafeN -mire

i Iwiebelmuster ^ — echt
königlich Meißen ) , für 12
Personen komplett : im
Ganzen 48 Teile , zum
festeii Preis von 120 M
verkäuflich . Dazu ein
aleichartiges evenso kaum
lebrauchteS

Kaffeeservice
ffir 12 Personen , zum
Preise von 60 M . Händ¬
ler verbeten . Adresse
' inter Rr . BZ8S1 in der
Badischen Presse .

.'ombiniert , die neuesten
u . besten , mit 2 Zügen ,
nmstellvar zum Fliegen -
u . AnfbewahrungSlchrk . .
iabellos in Bau u . Funk -
! ic>n empfiehl , die Sve -
Ualfabrik 481ßa

Emil Kiihn ,
Malsch Ann Ettlingen
Gasherd , neuer , weih ,

inii Vaciofen . billig zu
oerkanseii . BS02
Biilischstr . 12. vart . r .

Weihnachtsgeschenk .
Gaskocher

zu verkaufen . BS19
Etsenlohrstr . 4Z . 2 . St .

Ph ono » a
Piano

Vorspiel jederzeit .
Drucksuhriften bitte
kostt ' Dios verlangen .

iVläUlgerPreis .
Tellzaiilunü .

Alleinige Niederlage

H. Haurer,
Kniserslraläe 176

Ecke Hirschstr .

mit
Aeo 'tharfe

größeres Werk
Mk . 485 . «

Teilzahlung
812 gestattet .
Th . Kaefei *
AmaUmistraBe 67

Zu verkaufen :
1 Cello m . Futteral , ein
Stehpult , 1 Schreib « - -
ichiueutisch . 1 Ware « -
schrank , 1 Zimmerosen .
1 Schaukel . Kaufladen ,« ura m - .olbaien . per -
schicd.Bttr - r - aal «. Mühl -
bnra . .ciärcherstr . «5. II .
links . Üble . B862

Das

wird allgemein
bevorzugt

Nur bei

Th . Kaefer
AmaUm «1r« D9 67

Alte '/ .-Biotine
m . vollem , weichem Ton
zu verkaufen . BS92
ff -icgSstratic 93 . 1 . St .

Pianos
nett ttttb aebrottefit .
Giinttige Icitidh '. unji .

scätelser ,
Jflufeo Ht «t . I . Z2767

Flügel
vrachtvolle « Salon - Jn
strnment . Weltmarke ,
neu . zn aünstigen Zah -
lnngßbcbingung ., preis -
wert zu verkaufen . Ge -
brauchte Instrumente
werden in Tauich ae -
nommen . 800
P «an >" -?6rik ? hr . Stöhr .

Ritterltraße AI .
2077b«vrechapvaraie '

Platten , öußerst dilli«.8t . Dotter . ffntferftT M

Sprechapparat
Ia . Eiche u . Doppelfeb .
-I <k>ueckeuw . 49 M , 24609
Kaiser Allee 151. tl , lkS .

öMlhiWWle
allerbill âst 842

Kaiser str l Trevoe
flenytiib . Worenb . Knoos .
Sprechmaschlnen
Schallplatte » m
Reoarauren
oe >Fritz Stuhr , Mechan .
t^ erwialtr 4S Teles 47S«

für GaS und Elektrisch
in groß . Auswahl . 23510

Wilb . Winterbauer ,
Zähringerstraße 57.

Pserde - Geschirr ,
neue u . gebr .. Schul -
ranzen bat zu verkauf ,
- niilrrei Weber , Rudolf -
straße 19. B51I

Flügel
Piano
Piano

zu verkaufen .
Aug . Tlbyr ,

»50 Jl
600 M
650 M

24603
Scbessel

str . 24 . Pianoh ., Repw .

Opel -
. er

ölad > bereift ,
-

Bosch¬
licht . in gutem Zu¬
stande , mit dazuge -
vöriger masstver Lie -
fcrungSwaaeu - ikaros -
serie . günstia zu ver -
kaufen . Angeb . mit .
Nr . 792 an die Ba -
dische Presse erbeten .

Stoewer -Vierfitzer -
Personenwagen

S/22 PS . m . elekt , Licht ,
im Auftrag für d50 M
gegen Barzahlung abzu¬
geben . 780

Karlsruhe ,
Amalienstraße 57.

Gut erb . Herrensabrrad
billig abzugeben . B871
» aiserstrafte 87 . 3. Stock .

W nter - Gelegenheit !

Imperia- Motorrad
7 P .v Sozius und 8 ' rt)t ,
1 mittleres . .350ccmU (a
schine beide rote t ' tu ,
pre sw zn vei k. Werner
Schübenstr 59 810

12/30

mit Biügge Äuiiatz .
8 tacher Bereiiuua .
dilligst «n vertan ».
Anzusehen Krtegsstr .
III . Hot 780

Weihnachtsgeschenk .
Herren » a . Damenrad
m . elektr . Licht 50 M z
verk . Werner . Schllhen
slraße 55 . 2 . St . SOS
Herrenrad , u verk . geg .

Raten v . 5 M . © 900
Beiler . Waldstraße 66.
Wut erh . H .-Fadrrad

( Adler ) Hir 80 M au
verkaufen . Anzusehen v.
1 Uhr ab . Lesfingstr . 10.
parterre . 83834

Damenrad.
w . neu . preis » , zu vkf .
Schübenstr .40 .Jriou .B7Vl>

öchreibmM. Verl .,
»erksi .

cieg . Rate » ». »—5 Jt .
Steiler . Waldstr . 8». 8899

Strickmaschine
60 rm laug . Nr . 7,
neueste « System , noch
neu , zu verkauf . IL3898
Zu erfrag , bei ScliSter
Leopoldstr . 1» . Z.
Elektrischer 820

Gtaublauo ^r
Anschaffung eine ?

jeren , zu verkaufen .
Ichnhbans Stern .

Karl -Friedrichftr . 22.

weg .
groß !

Zu verkaufen eine Mo -
delldampsmaschtne . sehr
gut erhalten und wenig
gebraucht bei B890

<? . Lang .
Wielanbtstr . 32 . IV . St .

Zu verkauf . : Schlitten
w J / o . aroß . schöner
Puppenwagen . Zu kauf ,
gesucht : Rodelschlitten
lZweisitzerl . V8 «K
Welbieustr . S , IV . lks .

Walt neue
Eisenbahn

normalspur . . m . Räder -
werk u . vielen Schienen ,
sowie ein fabrikneuer
elektr . Oekonom billia zu
verkaufen . 4549a
Nasta ' t Ludwigiring 20.

. Stock .
Elektrische ^ «lenbahu .

bereits wie neu , billia
zu verkaufen . Adresse
zu ersr . unt . Nr . C. 88fifi
an die Vadische Presse .
Passendes Weihnachts¬

geschenk !
TischkegelbaÜn ^ unucmwiciw »» r . i

mit Tisch zu verkaufen , spanisch, komplett -
Nhlandstr . 13. III . V87 ? l dolzstr . fl. II -

Dat — ncad
'
acii

'
iii

"
nVi

Pungenhaus . ,
bill . zu verk . .Gliiinerstrniie 12 . JJj .

Zu verkaufen
schw . Gebrocl m'.
schw. Tnchroa « f.
1 Eifenbaftuermantei
mit « ., starke F >g- ' ~
Augartenstr . B ,

Einige Mast -AnZÜg^
Ia Quak .. ho <M °° ^ fi
Seide gef .. s. bill . t -
ZLHrinzrrftr . 53» . Ẑ >>5 '

Smokina - AnM
«.ocbzett» . . cn,t «n*" Ü |Vnrack Anzug auf 55 ^ 7
v 35 m an abzua - jy
« l»Hrinre Tftt .h—- itph '
20 gut erhaltene

M - SrtK .

« Niel . Ii »»« « -

hri n
Gut ervali

preiSW . zu vertt . JU
« etlitienttr 37 .

Schwarzer
zieher . Snroking u
anzug , Seide gefütt . ^

vkf . Kaiserstr

lwinter .Ued- rM «
s« »

miM . Fig . . 1» '
„ :i#t

Unisormbofe noS ^ A .
aetr . 6 ^ ,1 » » -.J,

®
«ft-

lensckmfte mit Wom 6 jt
bereits neu . ® r -J ; ' mit

der«"
Zu verkaufe »' Hantel f IS—1« - « 5S"

Ltebialtr . 13. 4-

Für CbousA
zu verkaufen .
» raste 53» ir

preiswert
erfragen nnt . ß *- F rM '
in der a3nhtfrf >eri—jL—

P - l.i|a<l>« „
» » ? ,.» «<§ I
verkauf . Adr . 5»
ff.3956 in der
Ein groß - tl

'

Skunks , fowte et»«
fl<,

Häuaclomve . 1® *? u ^f
schnitzte Staffelei p
schönes Paneelbre ' '

^^ «
verkaufen . 3 « ' i , der
unter Nr .

,n
Badifchen PreM -̂ - >̂

Gebr . T -Pv>« .

Nr. 17. Ving .
1 mal lä uten —

[jut *
Zu verkaufen ^ „ t<

richtsbriele ^ »
!.' anaenlcheidt . eng -uo ' *

Sie Jhnen Möbeln nicht dienen ,Sie verderben sie . Gebrauchen Sie nurO Cedar Politur , die Jhnen da » liebste Mittel
im Haushalt sein wird . O-Cedor reinigt , poliert
u - erhält Jhre schöne Einrichtung . Einfachste
Anwendung — nur wenige Tropfen out ein

feuchtes Tuch - weiter ist nichts nötig .Jberail zu haben : in Drogerien , Housholtunqsgeschäften , Seifenhandlgen ; Linoleumgeschäften etc -
O 'Ccdar Gesellschaft m b H-Berlin N-20
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Franziska Gebhardt und ihr Ssms
Noman

von
Clara Paust

( *• Fortsetzung . ) ( Nachdruck « rboti-n. )
Vorngräber wurde von einer mitleidigen Nachbarin an das" -erbelager von Fränzes Mutter gerufen. Er konnte nichts anderes

un, als der toten Witwe seines Freundes sanft über die eingefallene
^ ?"ge zu streichen und ihr die kalte Hand zu drücken. Dieser ein-

Händedruck war die Erneuerung des Versprechens, das er der
° ' e't Mutter gegeben hatte .

• Borngräbers Gedanken waren , während er, des Kindes Hand
^ der seinen, durch den Abend ging, mit Unbehagen daheim . Seine
'" °u hatte Fränze nie leiden mögen , und Borngräber vermied es
^bhlllb. von ihr und seinen gelegentlichen Besuchen bei ihr zu

obwohl sie davon wuhte. Aber das Unbehagen wich all-
^ Mich einer dumpfen Ruhe . Was wollte sie anderes tun , als das
«ictnloTe Kind aufnehmen , das er direkt von einem Totenbette zuw brachte?

t
. Frau Borngräber hatte ihre Blumen vom Fenster weg auf den
~ ° i geschafft, damit sie von dem warmen Regen profitieren sollten.' UN einmal die Fenster offenstanden und die Vorhänge zurück-

j ,QBen waren , erwachte die Reinlichkeitswut , die nie ganz in ihr
® ' Ruhe kam . Sie hatte sich über die Selbstverständlichkeit geärgert ,

U der 0j)ne weiteres über ihren Mann verfügt worden war und
^ lein« Eile , dorthin zu kommen , wo sie ihn nicht einmal jetzt
. .Ilctt mochte. Die Wangen brannten ihr , und die Gesichtsmuskeln

nervös. Die Unrast in ihr verlangte danach , sich auszuwerten ,
ß

Die Arbeit ging ihr von der Hand. Die Stühle rutschten auf
m

°
üf manI )0 'n die Ecken, das Scheuertuch flitzte über den sauberen
LBooben. Als sie mit dem Zimmerputzen fast zu Ende war und
' ppi egei noch nach einem Flecken suchte, kam Borngräber heim,

ubersah die Situation mit einem Blick und setzte sich auf einen
uhl nahe der Tür. Fränze stellte sich dicht neben ihn . Da stand»«der auf und schob sie auf den Sitz , er selbst ging einige Schritte
«) der Mitte des Zimmers und sagte bescheiden : „Ich habe die'Ne Fränze mitgebracht.

"
$;> j.

eine Frau hatte sich vorgenommen, nicht mit ihm zu sprechen.
gj

3 J ' e aber das Mädchen neben ihm sah , hielt es sie nicht mehr,
vn

mit einem bösen Blick nach Fränze , der Blick glitt verächtlick)
dl

'
«

hinab , blieb an den Wasserlachen hängen , die sich auf der
Nren Diele zu bilden begannen.
»D?s sehe ich !" sagte sie schroff. „Wozu denn?"

^ » och konnte sie doch nicht bei der Toten lassen !" Des Mannes
bat um Schonung für das Kind.

^ Frau Vorngräber fragte mißtönend : «Warum denn nicht ? Die
sind die besten Menschen ."

I
"®ie soll hierbleiben .

" Borngräbers Energie erwachte. „Sie
in der kleinen Stube schlafen .

" '
Seht nicht an . Ich habe sie ausgeräumt und das Bett zu-

^ geschlagen"
, wehrte sich die Frau voll Feindschaft.

j> . j .
1 wurde hart unter ihrer Lüge. „Dann kann sie im Bett vom

ftlyi 8 schlafen. Ich habe ihm bis Dienstag Urlaub gegeben . Gib
Bettzeug heraus "

, sagte er nach einer Weile mit unterdrückter" igkeit. „Das Kind bleibt hier."
i^ Sie wandte sich , Verbissenheit in dem mageren Gesicht, dem
3m

'» tan! zu und blieb stehen . Das fremde Wesen glitt eben
hvtt

^^ hinaus. Es klammerte sich an die verschlosiene Haustür,^ür hinaus. _ _ . . . . ..
^ die Hände vor das Gesicht gelegt und schluchzte. wollte

heim. Warum hatte es denn seine Mutting allein gelassen ? Fränze
wollte heim zu ihrer Mutter . . .

„Die erste Nacht muht du sie allein fassen , sonst nimmst du ihr
die Ruhe .

" Der ruhige Mann zitterte nicht weniger als sie . Er
öffnete dann die Tür zu dem Eaststübchen . Es lag zu ebener Erde
neben der Hanstür. Natürlich . . . es war blitzblank, und das Bett
schneeweiß und frisch bezogen wie stets. Er schob Fränze hinein und
zündete die Kerze an und stand dann eine Weile an der Tür und
horchte , ging unschlüssig die Treppe hinauf und kam wieder herunter .
Dann drückte er leise auf die Klinke, sie gab nach . Im Zimmer war
es dunkel. Er wagte nicht , die Schwelle zu verlassen und lauschte
mit angehaltenem Atem in die tiefe Finsternis . Nichts regte sich .
„Sie schläft !" dachte er und atmete auf . „Morgen früh sieht alles
wieder anders aus . . . . Wenn nur erst diese Nacht überstanden
ist . . .

"
Einen Augenblick dachte Borngräber daran, den Schlüssel im

Schloß umzudrehen und seinen Schützling einzuschließen . Aber er
scheute das Geräusch . Oben lauschte sicher seine Frau , es sollte nicht
aussehen, als ob er für feinen Schützling fürchtete. Die Haustür
var ja verschlossen. „Morgen früh zeitig achte ich auf sie !" dachte
er und seufzte unhörbar . Er würde nicht viel zum Schlafen kommen

Die Holztreppe knarrte leise unter seinem Schritt ! oben öffnete
seine Frau die Tur, der Schein des Lichtes fiel aus dem Zimmer
auf die Treppe . Er ging bis zum Tisch , zog sich den nächststehenden
Stuhl heran , setzte sich schwer daraus und legte die Hände auf die
Knie.

Sie folgte ihm und blieb knapp vor ihm stehen . Sie strich
sich über das schwarze , glattyoscheitelte Haar und fragte mit halbem
Lächeln , wobei sich ihre starken weißen Zähne entblößten . „Wes
halb hast du denn deinen Willen durchgesetzt und das Mädel da-
behalten ? Es wollte roch fort ?"

„Weil es jetzt nicht heim gehört !" sagte Borngräber mit starker
Stimme . Sie stemmte die Arme in die Hüften, kopierte seinen Ton :
„So . . . !"

Nun fiel er mit der Turins Haus : „Ich habe der Mutter
versprochen , das Kind zu hüten . Und deshalb . . . Wir haben
keine Kinder und wollen es behalten .

"
Sie fragte : „Wir . . . ?"
Er tat . als hätte »r ihren Einwurf nicht gehört. „Ich habe mich

immer nach Kindern gesehnt . . ."
„Du vielleicht. Aber nicht ich . . .

"
„Du . . . du hast es nur nicht gestanden . . .

" meinte er ver-
söhnlich.

„Da weiht du mehr von mir , als ich selbst . . ."
„Das Kind ist gut erzogen und wird uns keine Sorgen machen .

"

«Ich setze mir kein Kuckucksei ins Nest . . .
"

Seine Hände ballten sich zu Fäusten : „Ein Kuckucksei nennst
du dieses Kind ? !"

Sie lächelte. Nun waren ihre Lippen nur ein schmaler Strich.
Er verstand sie nicht . Die geschlossenen Hände wandelten sich

zu opferwilligen , versöhnlichen Schalen, boten sich der Frau fried-
fertig dar . . . „Willst du dich der Waise nicht annehmen ? Wir
würden alle glücklich werden. Du , ich und das Kind . . . du weißt
es , wie ich mich nach Kindern sehne . . .

"
Unter dem Ton seiner guten , warmen Stimme wurde sie weich.

Sie wußte, daß er unter der Kinderlosigkeit ihrer Ehe litt . „Dem
Lehrling wird heute die Mutter begraben"

, sagte sie langsam. „Nimm
den auf. Da will ich nichts dagegen heben . . . Den hast du dann
auch den ganzen Tag um dich .

"
„Was geht mich dieser Junge an ?" fragte er unbedacht und trat

einen Schritt zurück.
„Und mich dieses Mädel ?" sagte sie kalt.

Fritz Borngräber stand auf . „Ich hatte mir diese Unterredung
anders gedacht . Auf deinen Widerstand war ich wohl gefaßt, ich
hoffte aber auf deine Einsicht . Und glaubte , du würdest mir doch
noch helfen, das Versprechen zu halten , das ich der Mutter gegeben
habe. Aber nun will ich selbst nicht mehr. Ueberall ist das Kind
besser aufgehoben als bei dir . . ."

In seinen braunen , milden Augen lag ungläubiges , schmerzliches
Erstaunen : „Wie hart könnt doch Ihr Frauen sein ! Und an euch
Frauen sollen wir Männer glauben ?" Ihr Achselzucken empörte
ihn , aber er zwang sich zur Ruhe : „Vor dem Kinde bist du nun end-
gültig bewahrt . . . Aber . . . sag ' mir nur noch das eine : Was
. . in aller Welt hat dir Marie getan , daß dein Haß auch vor dem
Tod nicht zur Ruhe kommt ? Ihr wart Freundinnen . . .

"

„Deine Freundschaft mit ihr macht ja auch vor dem Tode nicht
Halt . . .

" Und als er schwieg, sagte sie mit Heftigkeit: „Hättest
du sie doch geheiratet . . ."

Borngräber sank auf den Stuhl , legte die Arme kraftlos auf
den Tisch : „Ja . . . hätte ich sie geheiratet . . . Meine blonde
Marie . . . So wäre wenigstens ich glücklich geworden und wahr-
scheinlich auch sie . . . Denn ihr Mann ist sie nicht wert gewesen . .
so wenig wie du mich . . ."

Sie lachte höhnisch : „Du brauchtest mich doch nicht zu htf«
raten . . .

"
„Nein . . . das war nicht nötig , daß ich das tat . . . ich Tor

. . . gutgläubiger , der ich war . . .
Sie fuhr auf : „Gutgläubig . . . Hab ich dir etwas zu glauben

gegeben ? Dir etwas versprochen , was ich nicht gehalten hätte . . ."

„Nein . . .
" sagte Borngräber überlaut. „Nein . . . versprochen

hast du mir nichts . . . Du . . . und etwas versprechen . . . ! Du . . .
und dem Menschen , der dir sein Herz gibt , mit einem guten Wort
danken . . .

"
„Habe ich dich darum gebeten . . . oder gezwungen . .
„Zum Donnerwetter . . . nein . . .

"

„Warum dann also . . . ?" fragte sie.
„Besinn dich !" sagte Borngräber heiser.
Sie zuckte die Achseln.
„Auf diesen Tag besinne ich mich jedenfalls noch ganz genau.

Der Tag hat mir zu großes Unglück gebracht . . . Erst hat mir Geb .
Hardt erzählt , daß er die Marie liebt und beinahe mit ihr einig
ist. Dann treffe ich Oich bei ihr mit verweinten Augen . . . Ja
. . . damals hast du wirklich einmal geweint . . . und da erfahre
ich . daß du bei der Erb?chaft von deinen Pflegeeltern ganz leer aus-
gegangen bist und alles die andere Pflegetochter bekommen hat . Da
dachte ich : Die Marie ist dir einmal verloren . Auf Geld brauche
ich nicht zu sehen . So will ich die Agnes nehmen. Ich will reibt gut
mit ihr sein , dann wird sich auch das Sonderbare in ihrem Wesen
verlieren . Vielleicht ist sie gar nicht verbissen , sondern nur
herbe . . ."

Sie zuckte die Achseln : „Ich bin so wie ich bin . Ich kann mich
nicht zur Liebe zwingen . . . Aber ich bin dir immer eine treue
Frau gewesen . .

Borngräber lachte . Höhnisch und verzweifelt : „Was gilt mir
deine Treue ? Deine Treue ist wie der Dornbusch . . . die gilt nicht .
Denn du liebst keinen Menschen . . . Du liebst niemand . . . Dich
vielleicht und deine Blumen am Fenster . . ." Er bohrte die Fäuste
in die Augen. „Ich Tor . . . ich Narr . . . Warum?"

„Ja . . . Warum . . ."
Ihre zynische Ruhe bracht« ihn um die letzte , mühsam bewahrte

Fassung. Er nickte ihr zu. sah ihr in das unbewegte Gesicht, sagte,
seiner selbst nicht mehr mächtig: „Warum ? Nun . . . aus Mit-
leid . . . Ja . . . ans Mitleid Hab'

ich dich genommen . . . !"
(Fortsetzung folgt .)

Total-Autverkauf
RUDOLFVIESER

statt 14 .— 60.- 40 - 52 .— 65.-

^ Ginige 'Beispiele meinet reduzierten Preise

Strickjacken
für Damen

Strickmäntel
tür Kinder

Tuchmäntel
für Kinder

Strickkleidchen
Handarbeit

Tuchkleider
kür Mädchen

86 -

jetzt 7- 12- IS .. 18.- LS- 32 .-
Größe
statt

60
25 —

55
32 .—

80
26 50

70
40.—

78
39 . -

Jetzt 12.- 16 .- 16.- 20 .- 22 ..
Gröfle
statt

45
1150

50
15 —

55
14 —

55
34 —

80
67 .—

Jetzt 4 . 50 9 .- 6 .50 20 .- 25 .-
Gröfle
statt

45
14.50

50
18 .—

60
27 .—

B5
28 .—

75
19.80

Jetzt 5.. 9 .- IS.. IS .- 10»-
Größe
statt

75
17 .50

85
19 30

100
38 50

jetzt 8 .75 9 .6S ^ 19.25

Matrosenanzüge (Tuch ) zu halben Preisen
Alle übrigen Waren zu weit herabgesetzten Räumungspreisen .

Total-Autverkauf
RUDOLF VIESER

Kaiserstraße 153 .
24527

Köpfe
Arme 2S2S4

' °w, , ^ we
anderen

«i,v le
"sr «MfenCi Ttrtften
« ,

en in fitr

Schmidt
e Uft flpr 1TI. »

Lichtpausen
irtmeflftens von Ozalid >
litduucmferei mtt elcfti .

!)totai .- Mafch .
Zeitz Fischer. Kaiserslr 14».

Pausen werden aus tel
flnrm i »7-j abgeholt unf' » gestellt . -. «icmaultdic'•Hthaniuuna . -21 f>Bi

m .
erhalten" He P,M ^ ten unter

, u kaufen
Nr . iJJuSlu an öle „ ua «

EIER
Brucheier , zu haben :
Mhrinaerftrake LS » nd
Körnerstrafze S . 798

Automechaniker»
Meister

ebtr . berechtigt Fahr¬
schüler auszubilden , ist
für sofort Gelegenheit
geboten . Geschäftsanteil
an einem grösseren Auto -
aeschiift zu erwerben und
dort tiitig mitzuarbeiten .
ES kommt nur allererste
Kraft in Frage . Ange -
böte unter Nr . 7S« au
die Badische Presse .

Existenz
Herrn oder Dame ist

Gelegenheit geboten , sich
an einem gut etngef . Ge¬
schäft mit zirka 5000 .U
zn beteiligen . Angebote
unter Nr . B5!!)71 an die
Badische Presse .

Hypofliefee
an 1. Stelle a . e . Anwe¬
sen i . at . Stadt Badens ,
Schab «, v . Juni ds . IS .
50 000 Jl , von Privat o .
Bank sof. gesucht , evtl .
wird Lebensvers . abge -
schloff. Angeb . m . Ang .
der BeleiliungSfumme u -
fonft . Beding , unt . Nr .
23961 au die Bad . Pr .

Tellerelsen . Original Grell!
Nr . 11 IIa IIb 11c
7 50 6 20 4 2J 8 .00

Anker mit Kette 0.S0
Jagdpatronen , i\ al . 16, von 12 Pia ab ,bin Posten
LuUgewebre für Knaben, sehr billig.
Pr . E . Demand . Waffen, Herrenstr. 21
728 Telefon 5298 / 2. Etage .

mtä Privathand werden
Gelder

in Höhe Von
300V.6090 Am .

geg . erste hypothekarische
Sicherheiten gesucht . An -
geböte unter Nr . 4850o
an die Badische Presse .

Lehrer . 25 I . alt . rath ..
auf einsamem Landort .
sucht Ireundswaftl . Brief -

Wechsel mit nettem , lieb ,
reichem Friinl . entsvrech .
Alters , zwecks späterer

Heirat .
Vertrauensvolle Zufchr . ,
womögl . mit Bild unter
Nr . 4838a an die Ba -
diiche Presse .

Hsirat .
Fräulein vom Laube

Mitte SOer, evaug . . mit
Ausst . u . etw . spät . Ver -
roß «. , sucht aus diesem
Wege passend . Lebensge -
sährteu . Herren , die gn -
ten Charakter bes . . mög .
ihre Adresse unter DiS -
kretivn nnt . Nr . SRSS47
an die Badische Presse
einsenden .

Tiicbtig . Geschäftsmann .
32 Jahre , m . eigen , gut -
gebend . Meschäst (Auto )
in grök . Amtsstadt Nabe
Karlsruhe wünscht mit
svl . geschäftstiicht . Fräul .
mit kanfm . Bildung »w .
veirat in Briefwechsel z.
treten . Nur erustgem .
Zuschriften m . Lichtbild
unter ftrenoftcr Diskret ,
unter Nr . 2M829 an die
Radi .' che Presse .

— Selbsttnserent —
Kaufmann . 37 ? l. . kath .,
led .. 1,72 gr ., mit seriös . ,
verträglichem Charakter .
SSroumifcefltaci 'Sfoh » wit
vorl . 100 Mille R .- M .
Verm ., wünscht v . Ueber -
nat ' ine eines Betriebe ?
Vats . Heirat . <> i » h . auch
mögl . Gefl . Zufchr . U.
B . fi(>6 an Ann . -» x»er>.
® . Frenz , G . m . f>. » ..
Main ». 813359

MilMMsuiuliW
Fräulein , aus guter

Familie . 26 Iahte alt ,
tag . häuslich erzogen ,
mustk., Klavier , tadellose
Vergangenheit , mit voll -
ktiind. 4 Zimmereinrich -
iuna . schöne Aussteuer ,
grök . Vermögen und
sonstige Liegenschaften ,
wünscht mit svl . Herrn ,
am liebsten Lehrer oder
besseren Beamten , in
sicher . Stellung zwecks
baldiger Heirat in Ver -
binduug zu treten . An -
geböte mögl . mit Bild
n . Nr . CM a . d . Bad .
Pr . Verschwieg . Ehrens .

Auto»
Neparaturwerkstötte

mit Einfahrt gesucht .
Gefl . Ang . n . Nr . « 3ÄS
an die Badische Presse .

In gutem , ruhigem
Hause
5 Zimmerwohn .
z. mieten gesucht . Miete -
Vorauszahlung 1 Jahr
im Voraus . Wohnnng
von 4 Zimmer , Oststadt ,
kann in Tausch gegeben
werden . Angebote unt .
Nr . » 3895 an die Ba -
d«s» e Presse .

Vom 8 . bis 15 . Dezember 1926 .
gewähre Ich auf

25
Boden-Slandlampen

einen

fonder -Rabatt
... 101°

auf nachstehend verzeichnete enorm
billigen Preise .

Standlampen mit 70 cm Seidenschirm 80 .- 70. . 65 . 55 " "

SSandlampen mit Tisch oder Rauchplatte 100,- 90, -

Standlampen reich geschnitzt m . (. Damastschirm U ! <Sa "
und höher bis 300 .— jeder Geschmacksrichtung

Holzgeschnitzie Tischlampen in kiinstl . Ausführung ,
sowie Holzleuchter für Herrenzimmer sehr preisw .
40 Zuglampen complett mit u. ohne Oberlicht 100,-

90 .- 80 .- 65 .- 50- 40.- 32 <£ © «
Besichtigen Sie ehe Sie kaufen , meine entzückenden Neuheiten

In compl . Speise - und Wohnzimmer- Lampen-
Lager in seid . Schirmen , Ampeln , Tischlampen ,
Kipplampen etc . Anfertigung jeder Combination I

Günstige Bedingungen . Spezialhaus für Beleuchtung
Fachmann . Beratung , Wüh . ClOFCr Jr

Kaiserstr . lAi (Friedrichs - Bad) I

Zu mieten gesucht per
bald

3 oder 2
^ imm .-Wohnq .

mögl . mit Bad <Lehrer
an höh . Schule ) . Ange -
böte unter Nr . 376 an
dl ? Badische Presse .
Junges , kinderl . Eehe -

vaar sucht sofort
1 Mmi m . Kiiche
Angebote u . Nr . MMKZ
an die Badische Presse .
Aelt . , kinderl . Ehepaar

sucht sof. beschlagu .-freie
1—2 Zimmerwolinung

m . K . od . 1 gros ; , lieizb .
Zimmer , auch Maus . m .
Kochgel . Augeb . u . Nr .

an die Bad . Pr .

Der Glubsessel
ist und bleibt das schönste

und praktischste

Weitmachls - Geschenk
Beiche Auswahl in Stoff und Leder
in jeder Form und Preislage
Man beachte meine Schaufenster

Wohnungskuhst D ® Reis
Ritterstraße 8 , neben Tielz . 450

Geb . Dame sucht per
sof. in zeutr . Lage gut
möbl , Zimmer , ev . zwei
kleine , wenn möglich m.
Pens . Ang . m Preis u .

an die Bad . Pr .

Jung . Frl . sucht sof.
mövl . Mansarde .

Angebote u . Nr . 253954
au die Badische Presse .

Unmöbliertes , grobes
Wohnzimmer

f besseren Herrn , Nähe
Marktplatz , per bald ge-
sucht. Angebote unt . Nr .
» 18 an die Bad . Presse .

Beamtcnwitrvc sucht auf
den 15. Dez . ein leeres
ZIm . in . Kochos. i . g. £>. ,
bis 20 .// mon ., v . Durl .-
Allee bis Herrenstr An -
geböte unter Nr . 113970
an die Badische Presse .

grl . sucht für sofort
einfach ., mobl . Maufar -
denzimmer . Preis Uber
10 M zwecklos . Angeb .
unter Nr . (£3953 an die
Badische Presie .

Zimmer , leer o . möbl .,
m . Kochgel ges. Ana . an
V. Haberecht . Melanch -
tonstrabe 4. B8SS

Frl . sucht f . lof . möbl .
Aimm ?r . nicht tiber 20
Jl . Angeb u . Nr . SK )">0
an die Badische Prelle .



DienSkag , ben 7 . Dezember I92B .
Badische Presse sMend -AuSqabe ?

Immer wieder zum Alten zurück !
ErstklassigeWas muß

manlun ?Palast - Lichtspiele
11 Herrenstraßa 11

5 und 10 Liter . 24371

Pilsener Kaiserquell ,
MQnchener Hacker- ,

Paulaner - u . Thomas -Bräu
Kulmbacher Erfte Aktien - u. Rizzl - Bräu

sowie aus der
Staatsbrauerei Rothaus u . Silbernagel , Bellheim
Lieferung frei Hauil Lieferung frei Haus !

NB . Sämtl . Biere sind auch In Flaschen u . Faß erhältlich .

Biergroßhandlung

Ab heute bis Inkl. Donnerstae !

Großer Doppelspielplan :

6 Akte nach der bekannten Novelle . In den Haupt¬
rollen : Jaquellne Logan , Mary Astor , Buster Collier .

i&ttobis
lehta

jj | W »hi dem neuen Crossen Sensationsfilm Tisch , Schränk , Truhe
Sprechapparate

Schallplatten
niedrige Preise

wöchi ntllch MIc. .1. — nn
Katalog gratis !

Vertreter gesucht :
Kaulmnnn 4 Bupp

Franklorl a . M 39Z .
Hasengasse 4 .

JOSEF FRITZ
Telefon 5311LEIPZIG-/MOCKAU.iKOESIERJC» Kriegsslraße 17

7 spannende Akte aus der Qeschichte
eines bekannten grossen Boxers - Antiquität . , fflJüOcl , Por >

Mllon , Gemiilde , Schmuck,
PersertevViche kaust fort -
Wöhr , A . Fifchl , Kaiserstr .
Nr . 140. II . . Tel 3166 Schweizerischer

Bankverein
Schaffhausen

Eine Perle der Schweiz
Interessante , herrliche Naturaufnahmen .

Gut erhaltener

Plüschdiwan
zu laufen gesucht . An -
geböte unter Nr . S4K17
an die Badische Press « .

Beginn der letzten Vorstellung : pünktlich abends
8,40 Uhr . Musikplatten

58 cm Durchmesser , für
Orpheus - Musil -Automat
zu lausen gcrncht . An .
aebote nuter Angabe des
Textes uutcr Nr . 4S43n
an die Badische Presse .

S4615

Eröffnung von Rechnungen in allen Währungen

Gewährung von Handels -Crediten

Diskontierung vonWechseln aufdas In- u .Auslan -

Ausführung von Effekten-Aufträgen
an allen In - u . ausländischen Börsen

Besorgung aller Bankgeschäftlichen
Transaktionen zu coulantesten Bedingungen

^0 £ P£ K£ R
Korai lengrotte

Nähere Auskunft erteilt

Die DirektionWeinstube
Darmstädter Hof

erbaut 1752
Anerkannt vorzügliche Weine

Erstklassig & Küche 111751
Schrempp - Primz -Biere ,

MoraenSchBachttaa

Ein gut erbalteneS
Pia « » oder Tafelklavier

gegen
gute Bczahlg . In

ar »» kauf , gesucht . An .
geböte unter Nr . KSSK »
an die Badische Presse .

Ca . lVt—ihi PS

Gleichstrom -
Motor

220 Volt , gebraucht , gut
erhalten , gegen Kasse zu
kaufen gesucht . Angebote
unter Nr . 4352a an die
Badische Presse .

Wilhelm Eberhard

Markenwagen , Stärke
G/20, 8/24 . fehlerfrei mit
Garantie . Limousine be¬
vorzugt . sucht zu kai^ en
Angebote mit allen De -
tails unter Nr . 4?^Za
an die Badische Presse .

Dezimalwaagen
auch defekte , kauft :
Acklosterei . Dnrlacher -
Allee 4». 22257

Gut erhaltenes

Reißzeug
mögl . mit Brett zukau -
sc» ncsücht . Angebote
mit Preis u . Nr . SZSI8
an die Badische Preise .
Gebrauchte B877

des altkatbolisch ? » Fraueuvereius .
Auch in diesem Jahre möchten mir den Be -

oursligen unserer Gemeinde die WeihnachtSsonnc
heller scheinen lassen . Gaben an Geld und Klei -
oungsstücken werden dankbar entgegengenommen .

Frau Bemihard . Bocckhüras ;e -!4 .
vran Büch « . Redtenbacherstrabe S.
>> rl . Siüchle, . BiSmarttstrane 3Za.
Frau Sreil ' urgcr , viienlolustratze SS .» tau Etadtpfarrer Dr . « eitijcn . HertzstraHc 1 .
Kran Lenz , Korholzstratze 11 .
ivrau Siefert , Wörthstrahe 2 . .
Srau Eviefi . Weröerftrake 11. 7Z8

CAOVI BRUCHSAL

zu kaufen gesucht . Gefl .
Angebote sind zu richten
an P Kauvv . Griinwin -
kel . Margaretenstr . 14.

teww «ar
2xS ra , zn kaufen aef .
Anaevote u . Nr . @3?>ß8
an die Badische Presse .

Anaenins Rankakten
sGencral oder Normals
zu kauf , gesucht Anaeb .
mit PreiS u . Nr .
an die Badische Presse .

Gut erh . elektr . leisen -
bahn mit Zubehör zn
kaufen geiucht . Angebote
m . Preisana . nnt . Nr .
^ «»2 an die Bad . Pr .

Kinoayvarat
f Kinder zu kaufen aes .
Preisana . 11. Nr . rti !W >7
fn die Badische Presse .

Willst Du gut u . preiswert kaufen

MuOt | ! S^ astüiMl flfl

SODAMERIKA
Zeitungs -
Makulatur

FÜR PASSAGIERE
UND FRACHT

(saubere gebündelte Zeitungen
als Einwickelpapier geeignet )
hat laufend abzugeben

kauft man in bekannter Oüte
ohne teure Ladenmiete !

hochl Regelmäßige Abfahrten der Passagierdampfer

„ BADEN "
„ BAYERN "

„WÜRTTEMBERG "

Auskünfte und Drucksachen durch die

Puvvenwaaen
gut erb . , zu kaufen ael
Angebote II . Nr . (SSWn
in d ;<* ^ ndifrfie

Pinine

Hamburg , Alstprö -̂ mm 25 und deren Vertreter an allen größeren Plätzen
In : Pforzheim , Schauenburg & Co ., Bahnhotetr , 26.Rastatt , Otto l'rtaum , Poststr . lü.

Jfearisruhe , E . P . Hieke, Kaiserstr. 215, Hauest.
Generalvertretung f . d . Freistaat Baden : Reisebüro H. Hansen . 8 .- Baden , a , Leopoldspl .

gut erhalten , zn kaufen
aesncht . Anaebote mit
Prcisang . u Nr . KZS?8
an die Badisä »? Presse .

Dies rentiert sieh immernoch !

W . Lehmann . werden angekauft bei
Gnagenbeim . Markgra -
fenstr . 25. Telefon 4971 .

. . » 888
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